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Aus dem Reichstage.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter.)

88. Berlin , 10. Januar.
Seltsam, daß oft gerade diejenigen Reichtagsvorlagcn,

Von denen Monate lang fast täglich in der Presse die Rede
gewesen ist, über die ein hitziger Meinungsstreit in zahl
reichen Versammlungen stattgesunden hat, — daß diese
Vorlagen einem offenkundig geringen Interesse begegnen,
sobald sie auf der parlamentarischenTagesordnung stehen.
Und nicht nur zeigt sich bei den Abgeordneten Mangel an
Theilnahme, sondern auch beim Publikum überhaupt. Viel
leicht ist zuviel von der Börsenreform  gesprochen
worden, sodaß sie nun den Reiz verloren hat.

Der erste Redner des heutigen zweiten TagS der
Debatte,- der Nationalliberale Herr Dr. v. Cuny,  trug
seine Ansichten über den Entwurf, dem er sympathisch gegen¬
übersteht, sehr spärlich besetzten Reihen vor. Und die im
Saale Anwesenden erwiesen sich nicht eben als aufmerksame
Hörer. Zu größeren und kleineren Gruppen vereint, erörterte
man ernsthaft oder heiter allerlei Fragen, besonders dir
Transvaal -Angelegenheit.  Desto eifriger folgten
der Darlegungv. Euny's außer dem preußischen Handels¬
minister Frhn. von Berlepsch  und dem Reichsbankpräsi-
drnten Dr. Koch die Juristen anderer Fraktionen. Herr
v. Bennigsen  zog währenddessen den früheren Präfi-
dentenv. Levetzaw  in eine längere Unterhaltung. ES
erhält sich der Glaube, daß der Führer der Nationalliberalen
„parlamentsmüde" ist.
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Für die Centrumspariei sprach Abg. Fritzen (Düssel¬
dorf). Das Centrum bringt gleichfalls dem Entwurf eine
freundliche Gesinnung entgegen, und so wird zweifellos das
Gesetz mit einer erheblichen Mehrheit zu Stande kommen.
Besonders scharf kritisirte Fritzen— ei» lebhafter und
gewandter Redner— den Terminhandel an der Börse,

namentlich das Zeitgeschäft in Getreide, weil eS das Wohl
und Wehe der Landwirthschaft berührt. Für diese Hervor-
hebung ihrer Interessen erwiesen sich die Agrarier durch
Beifall dankbar. Staatssekretärv. Bötticher  blickte voll
Behagen, als diesmal nicht direkt betheiligteS Mitglied der
Negierung, in das Parquet. Schließlich holte er sich Hrn.
v. Stumm aus dem Saale herauf und verschwand mit ihm.

Animirier wurde die Situation bei der Rede des
Socialdemokraten Dr. Schönlank.  Herr Schönlank, dessen
Antlitz durch frühere Mensuren so zugerichtet ist, als hätte
es als Studienobjekt für Raseurlehrlinge gedient, behandelte
die Vorlage in der bei der Socialdemokratie so beliebten
„wissenschaftlichen" Weise. Seine Partei ist — ausnahms¬
weise einmal! — für den Gesetzentwurf. UebrigcnS reiche
ein einziger Staatskommiffar zur Ueberwachung der Börse
gar nicht aus, es müßten mindestens dreißig sein. Herr
Gamp (der freikonservative Abgeordnete und frühere
Dezernent für Börsenwesen) sei nicht der Löwe der Börsen¬
reform, höchstens ein schlafender Löwe. Solchen satirischen
Ausfällen fügte Herr Schönlank noch mehrere gegen die Recht¬
sprechung an, die viel Heiterkeit hervorriefen. Daß sarkastische
Bemerkungen über die Rechtspflege auch auf anderer, alS
radikaler Seite im Reichstag lachende Zustimmung finden, daS
ist beiläufig ein Wohl zu beachtendes Symptom. Die
Männer auf der Journalistentribünewieder horchten hoch auf,
als Schönlank auf gewisse materielle Beziehungen zwischen der
Börse und käuflichen Handels-Redakteuren näher einging.
In der That sind sowohl durch den vor einigen Jahren
stattgehabten Prozeß Merten,  wie durch Vernehmungen
der Börsenkommission stecht arge Mißstände aufgedeckt
worden, wonach eine„Betheiligung" von Börsenredakteuren
einiger nicht unbedeutender Berliner Blätter bei Emissionen
lange„Usance" war. Zuweilen soll auch einfach eine Baar-
zahlung für die Empfehlung der Emission erfolgt sein. . .

Nach Schönlank erhielt der Abgeordnete Fi schbeck
vom Heerbanne Nicht er 's,  das Wort. Die Freisinnige
Volkspartci ist vorwiegend gegen den Entwurf. Während
der langen Kritik des Entwurfes, die sich wesentlich durch

Der Ieitungsliger.
Von Rudolf v. Gottschall.

(Nachdruck auch im Einzelnen verboten.)
Der ältere Herr, der dort in die Konditorei tritt, mit

»mruhig funkelnden Augen unter der Brille, mit einer
Dcnkerstirne, die über das erlaubte Maß hinaus sich in
die Höhe streckt, muß ein Rentner oder Pensionär sein,
einer der Glücklichen, welche den Sinnspruch des Jahr¬
hunderts, daß „Zeit Geld tft", nicht zu beachten brauchen,
denn er sitzt oft viele Stunden lang an seinem Marmor¬
tischchen. Alle Kellner, alle Gäste kennen ihn und betrachten
ihn mit einer gewissen mißtrauischen Scheu; er hat etwas
Unnahbares, er ist eben— ein Zeitungstiger. Buffen hat
diese SpezieS in seine Naturgeschichte nicht mit ausgenommen,
da sie erst im neunzehnten Jahrhundert das Licht der Welt
erblickt hat. Uebrigens hat sie mit den Bewohnern der
indischen Dschongles keine einzige der gefährlichen Eigen¬
schaften gemein, wegen deren die Bestie, deren Namen
unser Zeitungstiger trägt, sich zum Theil bei den Ur¬
einwohnern des Landes einer göttlichen Verehrung erfreut;
iin Gegentheil, sie ist zahmer als die in den Käfig gesperrten
Exemplare der Gattung, denen kühne Menageriewärter
getrost den Kopf in den Nacken stecken. Der Zeitungstiger
ergeht sich nur in dem Urwalde der deutschen Presse; er
geht durch Dick und Dünn der äußersten Rechten und der
äußersten Linken, oder er verschlingt die alltäglich an's
Licht gejörderte Makulatur, welche unter dem Namen Zeitung
die Existenz einer Eintagsfliege hat, mit größerem Heißhunger
als der gescheckte König der Wildniß seine Beute.

Wohin sind jene idyllischen Zeiten, in denen die Reuig
ketten mit den rumpelnden, gelbongestrichenen Postschnrckcn
von Städtchen zu Städtchen schlichen, mühsam aus den

;©tiefpadfeten heraus gewickelt wurden, um dann an den
Bier- und Weintischen in ungedruckten Leitartikeln gewürdigt

zu werden. Zwar war schon oft der Frieden geschloffen
worden, wenn am Herde der Debatte das Kricgsseuer noch
in vollen Flammen stand. Die kühnsten Feldzugspläne
waren todtgeborene Kinder des Genius; denn der Krieg
hatte in einer ganz anderen Gegend der Windrose bereits
ein unerwartetes Ende genommen, als die Strategiker des
Wirthshauses noch ihre Armeekorps auf Kreidelinien des
Tisches gegeneinander losrücken ließen. Wie ganz anders
ist das in der Zeit der Eisenbahnen und Telegraphen ge¬
worden. Jetzt vermag der Einzelne kaum den Neuigkeits¬
stoff zu bewältigen, der wie ein Platzregen aus der poli¬
tischen Atmosphäre niederschlägt. In der That ist der
Leichtsinn der Meisten so groß, daß sie sich mit wenigen
Tropfen dieses Platzregens begnügen und dem Hauptgusse
aus dem Wege gehen; der einzige gewissenhafte Mann, der
sich der Aufgabe bewußt ist, die Chronik der Zeit
zu erschöpfen, das ist eben der Zeitungstiger.
Seine eigentliche Lagerstätte ist die Conditorei; doch an
alle» Leckerbissen und Torten, an den niedlichsten
Kuchenarabcsken und Zuckerpyramiden, an der ganzen Weih-
nachtsausstellung von Nippsachen geht er mit gleichgültiger
Miene vorüber, während sein lauernder Blick schon an der
Thüre aus die Blätter fällt, die er sich zum Opfer aus¬
erlesen. Kein mit dem Feldstecher bewaffneter General
inspiziert die Stellung der Feinde mit rascherem Ueberblick
über die Vertheilung der Truppen als der Eintretende die
anderen Zeitungsleser und den vorweggenommenen Raub,
den sie in Händen tragen. Hat er sich orientiert, so nimmt
er seine Position mit unerschütterlicher Ausdauer an einer
Stelle, von wo aus man das ganze Schlachtfeld übersehen
kann. Von dort späht er mit dem Scharfblick eines Raub¬
vogel» auf die Zeitungsblätter und stößt, wie ein Falke
aus seine Beute, auf jedeS freigewordene Exemplar los,
bis er sich seines ganzen Raubes bemächtigt hat. Da der
Tisch ein zu kommunistisches Möbel ist. so befrachtet er
seinen Stuhl mit dem erbeuteten Raub, indem er auf einem

halben Dutzend Zeitungen, wie die Pythia auf ihrem Dk"-
suße, sitzt und ein anderes halbes Dutzend in der Hand hält.

„Der Dichter steht auf einer höheren Warte als auf
der Zinne der Partei" — sang Freiligrath. Und aus
solcher höheren Warte steht auch der Zeitungstiger: er ge¬
hört zu jenen Universalgenies, welche die verschiedensten
Richtungen in einen Urbrci zusammenrühren. DaS war
in früheren unbefangenen Zeiten eine sehr befremdliche
Mischung; heutigentags ist das anders geworden. Früher
wußte man, was oppositionell, was revolutionär ist, das
war eben die Linke und die äußerste Linke; doch was man
jetzt in manchen Blättern liest, das würde man früher beides
für Demagogrnthumgehalten haben. So ist jetzt ein Llück-
liches Zeitalter für einen Zeitungstiger: er kann, wenn er
alles durcheinander liest, nicht konfuser werden, als eS die
ganze Politik heutigentags oftmals zu sein scheint. WaS
er indeß hauptsächlich sucht, sind Emotionen; er applaudirt
jedem Gladiator in der politischen Arena, welcher dem
andern das Schwert aus die Brust setzt. Vor allem ober
will er Neuigkeiten, er schwärmt für den europäischen
Klatsch und da der Skandal jetzt in der Blüthe steht und
die halbe Politik nichts ist als maskirter Skandal und die
Scenen aus der Weltbühne nur von dem verstanden werden,
der hinter den Coulissen steht, so sucht unser Held sich
durch die Lektüre der verschiedenartigsten Blätter diesen
Blick hinter die Coulissen, und dies Kombiniren und Ver
muthen und Errathen gehört zu den Hochgenüssen einer
Gourmands, der täglich alle Weinsorten deS politischen
Kellers durchkostet.

Den bekannten Naturgesetzen zum Trotze hat de^
Zeitungstiger keinen schlimmere» Gegner als ein Exemplar
seiner eigenen Species. Schon der Anblick desselben se(
sein Blut in Wallung. ES ist rin interessantes Natu-
schauspiel, welches den Zuschauer an die Scenen in Schiller
Handschuh erinnert, wenn die beiden Tiger sich gegenseitig
umschleichen, stumm ringsum sehen, sich ihre Beute alzn
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d »S l-nite Organ des Sprechers Gehör verschaffte , führte
Genf Herbert Bismarck  ein ernstes Gespräch mit
konservativen Abgeordneten . M

Man empfand mehr und mehr : Die „ Dauerredner
haben nunmehr das Feld besetzt. Da übertrumpft Einer
den Anderen . Die Redewuth ist ein Uebel , aber ke»n
nothwendiges . Aehnlichen Gedanken schien Herr Dr . von
Marguardsen  von den Nationalliberalen nachzuhängen,
als er das Haupt in die Hand gestützt dasaß . In dieser
betrachtenden Haltung wurde er durch den Staatssekretär
v. Bötticher ausgestört , der bald darauf mit ihm den Saal
verließ . Machte Herr v . Bötticher vielleicht draußen dem
führenden Abgeordneten vertrauliche Mitthcilungen über
Transvaal ? — Jedenfalls wäre das Mittel am geeignetsten,
die Wißbegier der Reichsboten zu befriedigen ; sonst kommt
eS doch noch im Laufe der Debatte zu allerlei Anspiel¬
ungen und versteckten Anfragen , welche unter Umständen
im Auslande zu Mißdeutungen Anlaß geben und die Thätig-
keit unserer Diplomatie störend beeinfluffe » können . . . .

Die weitere Diskussion , die sich ungewöhnlich in die
Länge zog — sie währte bis ö 1/ * Uhr , insgefammt also
nahezu fünf Stunden — bot wenig Bemerkenswerthes.
Der antisemitische Abgeordnete Lieb er mann v. Sonnen,
b e r g hielt die übliche Anti -Börsenrede . Am meisten Bei¬
fall fand im Hause die Anerkennung des schneidigen Vor¬
gehens der Regierung in der Transvaalaffaire.
Eine Reihe persönlicher Bemerkungen beschloß die nicht
besonder » ergiebige Sitzung.

Deutschland.
* Berlin , 10. Januar. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser und vie Kaiserin  machten
Freitag Vormittag einen gemeinsamen Spaziergang im
Thiergarten und besuchten bei dieser Gelegenheit das
Panorama deS Malers Falat , welches den Uebergang über
die Beresina darstellt . Zürückgekehrt in das Schloß hörte
Se . Majestät den Vortrag des Chefs des Civilkabinets.
Abends entsprach der Monarch einer Einladung des Chefs des
Militärkabinets zur Tafel . — Der 85 -jährige General¬
major v. Crane in Aschaffenburg ist vom Kaiser durch
folgendes Telegramm ausgezeichnet worden : An der Spitze
der Landwehr gaben Sie vor 25 Jahren beim Kampfe
»m Schloß Billersexel ein Beispiel glänzender Tapferkeit,
dessen ich heute dankbar gedenke. Zugleich will ich Ihnen
hierdurch den Rothen Adlerorden 2 . Klaffe mit Eichenlaub
und Schwertern am Ringe verleihen . — Prinz Heinrich
von Preußen fuhr am Freitag an Bord des englischen
Schiffe - „ Surprife " von Malta nach London.

— Der Landgerichts - Direktor Brause¬
wetter soll nach einer Meldung des „Berl . Lok.-Anz."
i« der Nervenheil -Anstalt einen Selbstmordversuch
gemacht haben . Der Kranke versuchte sich mittels eines
Instruments am linken Handgelenk die eine der beiden
Pulsadern zu öffne», doch brachte er sich nur eine leichte
Wunde bei , so daß ein sofort angelegter Verband größeren
Blutverlust verhinderte . Ueber das sonstige Allgemeinbefinden
de» Patienten erfährt das Blatt , daß V . an einer hoch¬
gradigen Hysterie leidet und von Wahnvorstellungen verfolgt
wird , die jedoch nur zeitweise austreten.

— Seitens des © teilt »er tretet» des  Reichs¬
kanzlers,  v . Bötticher , ergeht nunmehr an die Mitglieder
dr » Reichstages zur Theilnahme an den Gedenk-
Feierl ich ketten  an die vor 25 Jahren erfolgte Neu,

begründung des deutschen Reiches osffzieüe Einladung zum
18 . Januar.

— Sowohl von russischer als von preußischer
Seite  wird der Grenzverkehr jetzt durch höhere Beamte
überwacht , denen die Aufgabe obliegt , für eine spätere
russisch -deutsche Konferenz Material zur Vereinfachung der
Grenzsörmlichkeiten zu sammeln.

— In Kolonialkreisen  ist man bezüglich der
Neu - Organisation der Schutztruppe  in Deutsch-
Ostafrika allgemein der Ansicht , daß sie den Gouverneur
in den Stand setzen wird , weit energischer als bisher seine
Ziele zu verfolgen . Man verhehlt sich, so schreibt die
„Post " , allerdings nicht , daß diese Verordnung voraussicht¬
lich den Rücktritt deS Führers der Schutztruppe , Oberst-
Lieutenant von Trotha zur Folge haben wird.

— Staatssekretär v. Stephan  beabsichtigt
sich unmittelbar nach der Berathung des PostetatS aus 4
Wochen nach dem Süden zu begeben.

— Bei der gestrigen Berathung deS Staats¬
ministeriums  handelte es sich um die Stellungnahme
zum bürgerlichen Gesetzbuch. Der Bundesrath habe , wie
verlautet , an dem Einsührungsgesetz bezüglich einiger Punkte
Anstoß genommen . Nach den im Staatsministerium ge¬
pflogenen Berathungcil wird am Dienstag der Justizaus¬
schuß des BundeSrüths zusammentreten und sich wieder mit
dem Einsührungsgeietz beschästigen.

— Der Fall Hammerstein.  Gelegentlich der
Verhandlung gegen einen sozialistischen Redakteur in Han¬
nover hatte der Oberstaatsanwalt Drescher dem Grafen
Finckenstein den Vorwurf gemacht , er habe dadurch , daß er
vie von Hammerstein begangenen Fälschungen nicht sofort
zur Anzeige gebracht und noch überdies bei jenem darüber
telegraphisch angefragt habe , dazu beigetragen , daß Hammer¬
stein seine Flucht unternehmen konnte . Gegen diesen Vor¬
wurf veröffentlicht jetzt die „ Kreuzztg ." eine längere Er¬
klärung ihres Verlegers Graf Finkenstein , der wir Folgen¬
des entnehmen:

Der Kaufmann Flinsch legte am 21 . Juli 1895 einen Ver-
traq aus den, Jahre 1890 mit gefälschter Unterschrift vor . ver-
weigerte jedoch die Abschrift . Graf Finkenstein telegraphirle des-

>halb am 27 . Juli an Frhrn . v. Haminerstem um Auskunft über
das Darlehensvcrhältniß und machte am 1. August der Staats-

I anmaltfchast Namens der „Krcuzzeitung " Mittheilung . Diese An-
-eiae bezeichnet der Oberstaatsanwalt Drescher als zweideutig und
räthselhast . Wenn di - Staatsanwaltschaft eine Aufklärung sur
nöthig erachtete , so hätte Graf Finkenstein sofort vernommen
werden inüssen , nicht erst am 9 . September . Am 17 . September
erhielt Grat Finkenstein ein Schreiben des Oberstaatsanwalts , daß
die in der öffentlichen Ertlärung des Comitccs der „Kreuzzeitung"
anaekundiqlen Unterlagen für die strafrechtliche Verfolgung Hammer¬
steins bisher nicht - ing -gang -n feie, !. Hierauf erstattete Graf
Finkenstein dem Oberstaatsanwalt cingehendcii Bericht . Graf

1 Finkenstein sagt , er vermöge nicht einzuschen , wie hiernach seiner-
feits eine Verschleppung zu finden sei. Er suhle sich von leben,
Vorwurf - in dieser Angelegenheit frei . _ .

* Metz , 10 . Jan . Die gestrige RerchLtogswahl,m
14 elsaß -lothringischen Wahlkreise (Metz Stadt und Land)
ergab für die Stadt Metz folgendes Resultat : Plerson,
Landes -AuSschuß -Mitglied (Kandidat der vereinigten libe¬
ralen und klerikalen Eingeborenen ) 1649 Stimmen ; Jean

IMartin)  chem . Redacteur der ausgehobenen elfaß -lothr.
^Volksztg . in Mülhausen (Soc .) 1446 Stimmen . Pagen.
siecher selbstaufg . (nat .-deutsch) 156 Stimmen , zer-
splittert 59 . _ _ . .

* Oldenburg , 10 . Jan . Ueber das Befinden der
Groß Herzogin  wurde heute Vormittag folgender B --
richt ausgegeben : Die Nacht war schlaflos und brachte neue
Leiden ; der Krästezustand ist derselbe wie gestern.

lauern suchen und sich dann mit giftigen Blicken einander
gegenübersetzen . DaS Rencontre beginnt mit bescheidenen,
aber scharf accentuirten Bitten um dieses oder jenes Blatt;
die Debatte steigert sich im Weigerungsfälle zu den hef¬
tigsten gegenseitigen Beschuldigungen ; jeder klagt den andern
an wegen seine- angemaßten Monopols ; ja von der Leiden¬
schaft emporgeschnellt , können die beiden Tiger in wilden
Sätzen aufeinander losspringen , zum Entsetzen für die Um¬
stehenden ! Ueber diese ungezähmte Begierde , diesen Heiß¬
hunger nach Makulatur , wundert sich namentlich der stille
Stammgast , der sich wie als Familienvater zu Hause mit
einer Frau , in der Conditorei mit einer Zeitung begnügt,
die er stundenlang bis aus den letzten Druckfehler herunter¬
schlingt . Er kann die Entartung des Menschengeschlechts
nicht begreifen , die sich auch in diesen unersättlichen Zei-
tungSräubern ausprägt . Der echte ZritungStiger kann sich
alles nur in dem Rahmen einer Zeitung denken. Das Er-
gebniß kennt er nur als telegraphische Depesche , das Rai-
sonnement nur als Leitartikel , die Anekdote nur als Mis¬
eelle. Alles waS ihm selbst begegnet , ist ihm unwichtig,
da er eS — leider I nicht gedruckt lesen kann und bei dem
einzigen zeitungsfähigen Ereigniß , bei dem er eine Haupt¬
rolle spielt , seinem eigenen Tod , bedauert er nichts mehr,
alS daß ihn die Naturgesetze verhindern , die Anzeige davon
in den öffentlichen Blättern zu lesen.

Wer ihn so dasitzen sieht , wie er einen Zeitungs¬
artikel schlürft , ähnlich wie ein Feinschmecker eine frische
Auster , und wie er daneben hungrige Blicke nach allen
auderen ihm vorenthaltenen Schüsseln des politischen Menu
wirst , der kann zu diesem Porträt keine bessere Unterschrift
finden al» die Worte aus Goethe 's Faust:

«Und im Genuß verschmachr ' ich nach Begierde ."

Deutscher Reichstag.
Berlin , 10 Januar.

Am Tische des Bundesraths : Frhr . v . Berlepsch , Rcichsbank
Präsident Dr . Koch. _

Präsident Frhr . v . B u o l eröffnet die Setzung um 1 Uhr

20  erste Lesung des B ö r s e n g e s e tz e 8 und des Depot-
aesetzes wird fortgesetzt . Zunächst erhält das Wort

Aba von Cunh (nat .): Meine Freunde stnd nicht gewillt,
die Börse in ihren wirthschaftlich wichtigen Functionen zu behindern;
ste find aber auch nicht der Ansicht , daß di- Vorlage die Börse in
ihrer wirthschafllichen Bedeutung beeinträchtigen werde . Meine
Freunde betrachten vielmehr die Vorlage als - ine gute Grundlage
für eine weitere Erörterung . Die gestern von dem Grafen Kanitz
erhobenen Bedenken gegen die Zusammensetzung des Borsen -Aus-
schusses halten weine Freunde keineswegs für grundlos . Es ist
durchaus berechtigt , daß auch - neben den Vertretern des e. gent-
lichen Börsen -GewerbeS — die übrigen Gewerbe . Industrie und
Landwirthfchaft eine ausreichende Vertretung im Bötsen -Ausschuß
haben . Die Prüfung dieser Frage legen deshalb meine Freunde
der Commisfion ernstlich an 's Herz . Zum Ehrengericht nehmen wir
eine durchaus freundliche Stellung ein . Jedoch meinen wir , daß
die Bestimmung gestrichen werden müsse , wonach auch die Masse
der Börscnbesucher die Mitglieder des Ehrengerichts zu wählen
haben . Zur Begründung dessen weise ich auf den Vorgang hm,
wie sich die Börse gegen die Herren Frentzel und Mendelssohn be¬
nommen hat , so bewährte Herren . Nach diesem Vorgänge , der
einen Mängel an Gerechtigkeit betundete , können meine Freunde
nicht der Masse der Börfenbesucher ein solches Vertrauen bekunden;
wir meinen vielmehr , daß die Organe der Börse das Ehrengericht
-u wählen haben . Die Fragen der Emissionen und der Com-
Missionsgeschäfte haben - in groß -S Interesse ; beide werden sorgsam
zu prüfen sein . Jedenfalls müssen , wie die Vorlage dies ja auch
will , die vereideten Makler auch nöthigensalls Geschäfte für eigene
Rechnung machen dürfen . Der Frage d-sT -r .mnh ° ud °ls,m .ßem-
besondere Ausmerksamkeit gewidmet werden ; keinesfalls darf der
legitime Tcrminhandel getroffen werden . E,n großer Theil meiner

! freunde will , daß es dem BundeSrathe überlasten werde , zu prüfen.

ob nicht der Terminhandel in Effecten ganz zu verbieten fei. Zu
erwägen märe ferner , ob nicht d,e Benutzung von mcht lwftrungs-
fahigen Maaren ganz auszuschli -ß- n fei . . ^ *? ‘f£r S Bman
Reichsgerichts , wonach Differenzgeschalte nicht giltig sind , wnd man
im Allgemeinen als richtig anerkennen k° nmn . aber s g bt doch
auch Falle , wo ein Differenzgeschaft nicht den Charakter ein
Wettaeschäftes hat , sondern den einer Versicherung . Das Börsen
regiftcr billigen wir ; denn wer sich eintrageil läßt , bermidct vami
nicht , daß er ein Spieler sei, sondern daß scm Geschaftsbe .iieb
Lieferungsabschlüffe erfordert . Mit Strasbcstmimungen gegen ge¬
werbsmäßige Verleitung zum Börsenspicl sind ww eniverstanden.
denn es gibt Commissionaire , welche ihn Agenten Zudem  Behuf
im Lande hcrumschicken zu Leuten , deren Berils nnt d- r Börse nichts
zu thun hat . Auch dem Depotgesetz stimmt Redner namens seiner
Freunde zu , um dann schließlich Ueberwe .sung an . e,n - 21gl,cdr,g -.
Commisston zu beantragen und die Hoffnung zu äußern , ß
Reform noch in dieser Session zu Stande komme . gv,

Aba . Fritzen (Etr .) spricht mit Befriedigung den Wlinich
aus , daß di - Borlage noch in der gegenwärtigen Zession Gesetz
werde . Di - Einführung des Börsenregisters -st r» billigen . Dnn
Depotgesetze stimmen wir üm so lieber zu , als ww früher cm
einen Antrag in dieser Richtung gestellt n . Dageg s
Vartei aeaen die Einrichtung emer CentralzulassungssteUe , weiche
über die ^ okalen Wrrthe an den einzelne -. Börsen kaum das richtige
Urtheil haben dürfte . Der wundeste Punkt , st das T « >" Mgescha r. ,
Den Registerzwang halten wir für einen erfreulichen Fortschritt
und begreifen nicht , wie dadurch solide Geschäfte gchchndlgt werden
sollten ? Wir freuen uns , daß der Bundesrath den Registerzwang
cinsühren will und würden auch nicht dagegen sem , daß der
Bundesrath gewisse Effekten und Maaren v°m Ter -Ülnhand - aus
schließt . Die Bestin,milngen der Vorlage bezugUch dkS Gstn ' des
scheinen dem Redner von großem Werthe . P ^ sönlich hielte er
unter den obwaltenden Verhältnissen das Tcrmiiigcschaft »oHS
miribfifiaftlidi und sozial für unentbehrlich . Sollte aber uacyge
wiesen werden , daß das Termingeschäft mehr schädlich als nutzüch
ü so würde er ohne Zucken für daö Verbot stimmen . (Bestall
rechts .) Im Allgemeinen wäre zu hoffen , daß diese Vorlagen a
in Krast träten . Versäumen wir diesen Termin , so werden w
sobald nickt zu einem Börsengesetze kommen . ..

Abg . Dr . Schoenlank (Soc .) : Unsere Jnterepen an d
Vorlage sind ' ganz verschwindend . Die Börse nimmt nur di
Interessen der Kapitalisten wahr . Sie ist das Organ , durch dest
Vermittlung sich der Geldhandel Einfluß auf alle£ rol, “ ttu) " S*
zweig - sichert und damit die ganze bürgerlich - chastbehemch.
Das sind wirthschaftlich - Vorgänge , die man w - d» durch P ° l-z« ,
noch durch Gesetzesmaßregeln aushalten wird . Weder Herr B r o
sa ? t von Schelle nd orsf,  noch der Erzeuge Michael , noch
Prof . Knacksus  werden diese Entwickelung aushalten (Hetterkett
links .) Das Gesetz ist nichts als - in Gcleg -nh - ' tsgesetz . Cs zeigt
wieder , daß Gesetzentwürse bei uns mit einer gewissen leichten
Hand ausgearbcitet werden . In den Motiven findet M
Jrrthum , daß in Oesterreich bereits vor 1875 « " Staats
kommistar an der Börse bestanden habe ; er wurde aber
damals erst eingeführt . In der Enquete -Commis,ron waren
d ê Ansichten über den Staatskommiffar sehr verschiedener
Meinung Der Eine sah in diesen Stellen Versorgungspvsten für
entlassene Minister (Heiterkeit ) , ein Anderer versprach sich sehr^ viel

I davon , ein Dritter meinte , für den Staatskomimssarwurde s
nichts weiter zu thun geben , als Gehalt emzustrelchen . (Heiterkeit .)
Wahrscheinlich wird man als Staatskommissare wieder Juristen a *
stellen die bekanntlich Alles verstehen . Fachleute , wie Herr Boss.
denken darüber freilich anders . Auch ich habe « n treffendes B .-
spiel für die Vielseitigkeit der Juristen . In Sachsen wurde ein
Redakteur wegen Preßverg -b-ns angeklagt , und er beantragte , -men
stenographischen Bericht des Reichstages verlesen zu lasten . Ber
Richter bemerkte . ob er das ernstlich beantrage : weder -r , nochi m
beiden Beisitzer könnten stcnographiren . (Große H -rterkerl)
Schädigungen im Emissionswesen wird man durch das Gesetz nicht

>keLnd °ern ^ nnen . denn die Emissionshäuser verstehen es za ° °r-
züglich , die Presse ihren Diensten nutzbar zu machen . E » ist de-
dauerÜch , daß gegen diese Press - nicht « » geschritten
werden kann Der Börsenberichterstatter eines der vornehmsten
Berliner Blätter , der gleichzeitig Privatdozcntist . mubt - kurzl ' ch
von seinem Verleger entlassen werden , weil er sich hatte kaufen lassen.
Gegen die Privatdozcnten Jastrow " " b Arons -st der Kultusminister
einqejchritten , von einem Einschreiten gegen lenen Privatdozent n
bat man nichts vernommen . An dem Termmhandel öelherllgl : } ch
schon seit Jahrzehnten das breite Publikum , wenigstens ist dies schon

^lur Zeit des Ministers v . Bodelschwingh konstatirt worden . Im
Staalsrath wurde bei Gelegenheit der Vorberatung des Brannüvein-
st-uerq -setzes als Sachverständiger auch ein Rittergutsbesitzer B -Ym-
vernommen . Dieser Herr ist ein internationaler Differenzspi -ler,
der den Einwand des Differenzspiels erhoben hat . als er verlor,
der aber Gewinne aus dem Spiel einfach -instrich . W,r sehen w
bet Börsenreform nur ein Palliativimttel ; wenn wir auch für sie
eintreten , so geben wir uns doch keinen Illusionen über -hr-

Sltl S ^Fischbeck (frei ; . Bolksp . , auf der Tribüne schwer ver-
ständlich ) : Wir stehen nicht prinzipiell auf dem Standpunkt , daß
der Staat in die Verhältnisse der Börse nicht emgreisen dürfe.
Aber er darf es nur insoweit , als die Börse Mißstände nicht selbst
bekei-iaten kan » . Wir wollen die Freiheit der Börse gewahrt sehen,
und ' da die Vorlage sie nicht wahrt , sind wir Gegner derselben . ^

einzelnen Punkten können wir mit der Vorlage zwar emver-
standen sein , namentlich mit den administrativen Bestimmungen.
Nickt einverstanden können wir uns aber erklären mit denjenigen
Bestimmungen , welche die freie Bewegung der Börse einzuengen
oeeianet sind . Mir kommt es so vor , als ob die Versasser der Vor-
läge sich bei Abfassung dieses Theiles von Anschauungen hätten
leiten lassen , die sie noch aus ihrer Reserveoffizierszeit haben . ES
mag immerhin eine besondere Offiziersehre , eine besondere Anwalts-
ehre geben , - in - besondere Bürsenehre giebt es jedenfalls nicht.
Für Streitigkeiten u . s. w . haben die Börsenschiedsgerichte voll¬
kommen ausgereicht . Die Schiedsgerichte haben außerdem den Vor¬
zug daß sie sehr schnell fungiren . Die Aeltestcn der Berliner
Kaufmannschast hgben sich daher auch mit Recht gegen die be-

!sonderen Ehrengerichte ausgesprochen . Wenn man die großen Der«
IiUfte an griechischen und portugiesischen Papieren beklagt , dann soll
man sich dock einmal fragen , wodurch das Publikum zum Kauf
dieser Papiere veranlaßt worden ist . Es war das vom Fürsten
Bismarck erlassene Verbot der Beleihung rnffischer Werthe
das den Anlaß gegeben hat . Man muß auch bedenken,
daß an vielen ausländischen Papieren das deutsche
Publikuin sehr viel Geld verdient hat . Man sagt , man müsse das
deutsch - Kapital schützen , aber die das sagen , sind dieselben Herren,
die die bimetallistischen Bestrebungen fördern , die doch darauf hin»
auslaufen , den Werth des deutschen Kapitals zu verschlechtern.
Ebenso muß ich die Herren , welche den Terminhandel so scharf
angreifen , darauf Hinweisen , daß derselbe andererseits auch vielen
Leuten und nicht zuletzt der Landwirthschaft , große Bortheile ein-
gebracht hat . Daß an der Börse gespielt wird , das bedauern gerade
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wir am Lebhaftest' ». Wir fittb von jeher dein Spiel Utld derFör-
bentiig der Spie'.wuth entgegenireten, wir habe:, deshalb gegen
die Staats -Lotterien gestimmt. Um so befremdlicher berührt
es uns , daß der Staat auch hier das Spiel begünstigt,
und gewissermaßen ruft :. Kommet her zu mir Alle, die ihr spielen
wollt. Wer 150 Mk. zahlen will, der kann spielen, so üiel_er will
unter Bewilligung des Staates . Das ist der reine Ablaßhandel.
(Sehr richtig links). Ein Unterschied zwischen Personen, welche des
Terminhandels bedürfen, und Spielern wird eben in dem Gesetz
an keiner Stelle gemacht. Wir seben in dem Gesetz ein Ausnahme¬
gesetz gegen Börse und Handel und werden gegen dasselbe stimmen.
(Beifall links.)

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antis .) kührt aus:
Die Stimmung im Volke ist für das Börscngesetz. Wir werden
für dasselbe stimmen und versuchen, noch einige Verbesserungen
hineinzubringen., Die Stellung des StaatSkonnnissors in dem Ent¬
wurf muh bedeutend erweitert werden. Er muß eine Aufsicht
führende Stellung bekommen. Auch der Börsenausschuß muß anders
zusammengesetztwerden. Die Bestimmungen betreffend die Emission
kann ich nur billigen. Man sollte jedoch besonders gegen Griechen¬
land mal einige Schneidigkeit entwickeln. Solche kleinen Gefällig¬
keiten, wie die ungesetzliche Auslieferung einer mißliebigen
Persönlichkeit können noch kein Aequivalcnt für große Verluste sein.
(Zuruf links.) Ja , das war ungesetzlich. Ich freue mich aber
trotzdem, daß es so gekommen.

Reichsbankpräsident Dr. Koch bemerkt gegenüber einer Aeußerung
des Vorredners, daß er gestern nicht gesagt habe, daS Börscngesetz
werde scheitern, wenn man di- Vorschläge des Abg. Grafen Kanitz
annehme.

Minister v. Berlepsch  bemerkt, daß der von dem Abg. Schön-
lgnk erwähnte Privatdocenl schon lange vorher angestellt gewesen
sei, ehe man ihm in der Oeffentlichkcit Unehrenhaftesvorgeworfen
habe. Derselbe habe auch vorher den Titel Professor erhalten.
Jetzt sei gegen den Herrn eine Untersuchung eingeleitet worden.

Hieraus vertagt sich das Haus zur Weiterberathung auf morgen
1 Uhr. Außerdem Margarinegesetz. Schluß nach 6' /« Uhr.

Stadtverordneten -Sitzung.
** Wiesbaden. 10. Januar.

Die Mitglieder deS Stadtverordneten-Collegiums find vollzählig
— 48 — erschienen. Den Vorsitz führt Herr Geh. Hofrath Prof.
Dr . Fresenius.  Von Seiten des Magistrats sind anwesend die
Herren Oberbürgermeister Dr. von Jbell, Bürgermeister Heß, Bei-
geordnete Körner und Mangold, sowie Stadträthe Bickel, Kalle,
Knauer und Steinkauler.

Der Herr Vorsitzende begrüßt die Herren Mitglieder der Stadt¬
verordnetenversammlung und giebt der Hoffnung Ausdruck, daß
das Jahr 1896 für alle ein gesegnetes sein möge und wünscht,
daß es durch ihre Treue und Gewissenhaftigkeitgelingen möge, das
Wohl unserer schönen Stadt Wiesbaden und ihrer Einwohner zu
erhalten und zu fördern.

Hierauf verpflichtete Herr Geh. Hvfrath Fresenius die neu ein¬
getretenen Mitglieder zu Treue und Gewissenhaftigkeit durch Hand,
schlag an Eidcsstatt.

Zur Kenntniß des Collegiums gelangte a) eine Eingabe von
Interessenten, betr. die Bausluchtlinie für den „Weiher,
weg", welche bei Punkt 3c zur Verhandlung kommen soll, b) desgl.
der hiesigen Gast - und Schankwirthe  betr . den Plan für
eine Fachgewerbc - AuSstellung für das Hotel - und
Wirthschaftsgewerbe im Nerothal im Jahre  1896 . Wie
Hr. Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  mittheilt, ist auch an den
Magistrat diese Eingabe gelangt. Derselbe habe eine Commission
bestehend aus den Herren Bürgermeister Heß und 2 Magistrats¬
mitgliedern gewählt, nach deren Bericht der Magistrat Beschluß
fassen und den Herren Stadtverordneten Vorlage machen würde.
Wie weiter mitgetheilt wurde, wird die Angelegenheit bereits in
der nächsten Sitzung des Magistrats verhandelt werden. Auf An-
trag des Herrn Willet  wird die Eingabe an den Bauausschuß
zur Prüfung verwiesen, dagegen der Antrag der Herren H eß und
v. O i d t m a n n, dieselbe dem vereinigten Bau- und Finanzaus¬
schüsse hinzuweisen, abgelehnt.

Die Magistratsvorlagen betr. a) die Anstellung von
S chu l ä r z t eu und b) die Annahme einer Schenkung des
Rentners Smith  im B-ttage von 20,000 Mark wurden zur
Prüfung an den Finanzausschußverwiesen.

Gegen di« definitive vertragsmäßige Anstellung des bisher
probeweise als Aufseher des Lesezimmers im Curhause angestellten
Herrn August Biermann unter den üblichen Bedingungen wurde
nichts erinnert.
jfc; r Ein Antrag des Herrn Kalkbrenner , die Wahl deS Wahl¬
ausschusses  statt am Ende der Sitzung schon- zu Anfang der¬
selben vorzunehmcn wurde angenommen. Die Wahl geschah durch
Stimmzettel und zwar wurden gewählt die Herren: Dr. Alberti
und Fresenius mit je 47, Krekel mit 45, KalkbreNncr mit 44, Dr.
Heymann mit 27. Reusch mit 25 Stiinmen. % e Herren Knefcli,
Stein und Dr. Pagenstechcr erhielten je 24 Stimmen. Das Loos
entschied für Herrn Knefcli,  welcher demnach gewählt ist.

Die Magistratsvorlagcnbetr. a) die Neuwahl zweier Mitglieder
des SteuerausschuffeS für die Veranlagung der Gemeinde-Einkommen¬
steuer, b) desgl. von Mitgliedern der städtischen Verwaltungs-
Deputationen für die Jahre 1896 und 1897 wurden zur Prüfung
an den Wahlausschuß verwiesen; e) betr. den Entwurf zu einem
Ortsstatut wegen Aenderung der Termine für die Berichtigung und
Offenlegung der Bürgerliste (§§ 19 bis 21 der Städteordnung)
Verlegung um einen Monat, wurde einstimmig angenommen;
ä) berr. den freihändigen Verkauf einer Fluthgrabeufläche am
Bismarckrtng, s) betr. desgl. städtischen Baugelänges an der Sedan¬
straße und Äcke der fortgesetzten Ringstraße, f) betr. den Austausch
von Gelände an der Hochstätte mit Herrn Ph . Markloff  wurden
dem Finanz-Ausschuß hingewiesen; g) betr. die Ausführung
von Erdarbeiten  in diesem Winter, Namens des Finanz-
Ausschusses berichtete hierüber Herr Wintermeyer.  Die Ver¬
sammlung stimmte dem Anträge des Ausschusses zu, wonach be¬
willigt werden: 1) 4200 M. zur Ausführung .de« neuen Weges
von der Walkmühlstraße nach dem Festplatze„Unter den Eichen"
(jedoch erst innerhalb des Waldes, da mit den Grundbesitzern noch
keine Einigung erzielt wurde), 2) 2000 M. zur Fortsetzung der Erd«
arbeiten am Jdsteincrweg und 3) 2000 M. zur Ausführung des
Weges von der griechischen Kapelle nach dem Dambachthal(und
zwar soll der alte Weg bestehen bleiben und sollen bie Steigungs-
Verhältnisse verändert werden.)

Der Bericht über die Verwaltung der Gemeinde-Angelegen¬
heiten für das Rechnungsjahr 1894/95 ist den Mitgliedern im
Druck zugegangen. (Auch wir haben Auszüge aus demselben ver¬
öffentlicht. D. R).

Namens des Bauausschussesberichtete Herr Schlink  über
das Bauwesen der Herren Gebr. Philippi  im Dambachthal, ins¬
besondere die Verlegung der Grenze zwischen offener und ge-
schlossener Bauweise. Das Bauwesen wurde in diesem Sinne ge-
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nehmigt» dergleichen die Erbreiterung der Vorgärten der!
Bpdenstedl straßc  von 3 auf 6 Meter (Referent: Herr Birk).

Auf den Bericht des Bauausfchussrs (Berichterstatter: Herr-
Kaufmann)  wurde die Fluchtlinie für die Distrikte„Weiherweg"
und „Kalteberg" festgesetzt. Der Einspruch des Herrn Zimmer-
meistcrS Wollmerscheidt  wurde nur bezüglich derVorgartenbreitc
berücksichtigt. Die Eingangs der Sitzung erwähnte Eingabe der
Interessenten in dieser Angelegenheitwurde demMagistrat bingewiesen.

Der Bericht des vereinigten Bau- und Finanzausschusses betr-
di« Umgestaltung der Mittelschulen und Schul¬
tze l d f e st s ctzu n g für die höheren und mittleren
städtischen Schulen  erstattete Herr Dr . Dreher  wie solgt:
Bei der Berathung des Budgets für 1894/95 machte der Finanz-
Ausschuß darauf aufmerksam, daß der Zuschuß  zu den städtischen
Schulen jetzt schon die große Summe von 541,206 M-, (1895/96
559,564 M.) betrage und ohne Zweifel mit jedem Jahre höher
werde. Gegenüber den von Jahr zu Jahr steigenden Ausgaben
für die Schulen empfahl er dann eine Erhöhung des Schulgeldes
für die höheren  städtischen Schulen, wie aus gleichem Grunde
solche bereits für die Staatsschulen verfugt worden war. Er bean¬
tragte dementsprechend eine Erhöhung des Schulgeldes für die
beiden Vorbereitungs-Schulen und die Klassen X—VIII
der Töchterschulevon 72 auf 90 M., für die Oberreal-
und die höheren Klassen der Töchterschule von 84 bczw. 90 Mk.
auf 100 Mk. Zugleich bat er den Magistrat, die versuchsweise
Umwandlungeiner unserer bestehenden Mittelschulen in eine soge¬
nannte „Faik'sche Mittelschule" mit obligatorischem Fremdsprach¬
unterricht und einem Schulgelde von 30 bis 40 Mk. in Erwägung
zu ziehen, da die Weitererhebung irgend eines Schulgeldes für die
gegenwärtigen  Mittelschulen vom Jahre 1898 ab nicht mehr
gestattet sei. Der Magistrat, die städtische Schuldeputation und das
Kuratorium der Oberrealschule, welchen diese Frage im April 1894
zur Erwägung überwiesen wurde, billigten im Allgemeinen die all¬
mähliche Einrichtung einer Falk'schen Mittelschule und mit einigen
Modifikationen auch die Erhöhung des Schulgeldes für die höheren
städtischen Schulen. Ebenso wurden von der Stadtverordneten-
Versammlung im Dezember 1894 beiVerhandlungdieser Angelegen¬
heit die betreffenden Vorschläge in der Hauptsache gebilligt; die
Stadtverordneten-Versammlung schloß sich jedoch dem Antrag des
Magistrats au, die Regelung des Schulgeldes bis zur Einrichtung
der ersten Falkschen Mittelschule zu verschieben. Diese Mittelschulen
sollen nun von Ostern dieses Jahres allmählich ins Leben treten
und damit auch gleich die Erhöhung des Schulgeldes für die höher»
Schulen Platz greifen. Vorläufig ist die Einrichtung zweier Mittel¬
schulklassen in der Stiftstraßenschulc in Aussicht genommen und
zwar mit einer Aufnahmeklafsc und einer IV. Klasse, mit welch
letzterer erst der fremdsprachlicheUnterricht beginnt. Je nach den
Umständen sollen dann allmählich die weiteren Klassen und auch
eine größere Falk'sche Mittelschule im Süden der Stadt
eingerichtet werden. Als Fremdsprache, welche in diesen ersten
Mittelschulen obligatorisch gelehrt werden müsse, wurde nach Be>
fragung maßgebender Vereine die englische bezeichnet. Dem Vor
schlag der Kommission, das Schulgeld für sämmtliche  Klassen
der neuen Mittelschule ans 40 Mk. festzusetzen, wurde, da die
Meinungen maßgebender Körperschaften getheilt waren, nicht statt
gegeben, eS wurde vielmehr der Vermittlungsvorschlag des
Herrn Schulinspektors, wonach das Schulgeld für die vier unteren
Klaffen 30 Mk., dasjenige der vier oberen 42 Mk. be-
tragen solle, angenommen. Die Erhöhung des Schulgeldes
für die höheren  Schulen auf 96 Mk. wurde allgemein
gebilligt, doch wurde auf motivirten Antrag des Herrn
Direktor Weldert beschlossen, für die drei untersten Klassen der
höheren Mädchenschule ausnahmsweise noch den bisherigen Satz
von 72 Mk. beizubehalten. Der Magistrat hat sich in seiner Sitzung
vom 19. Dezember 1695 den Anträgen der Schuldcputation und des
Kuratoriums der Oberrealschule angeschlossen und bittet nun auch
um die Zustimmung der Stadtverordneten-Versammlung. Der bei
Berathung dieser Angelegenheit durch Herrn Professor Güth ver-
stärkte Finanzausschuß hat die Sache nochmals eingehend geprüft.
Er empfiehlt einstimmig die Genehmigung der Magistratsvorlage
mit der Modifikation, daß auch die drei unteren Klassen der höheren
Mädchenschule keine Ausnahme bilden, sondern ebenfalls ein Schul¬
geld von 96 Mk. erheben sollten. Der Finanzausschußhat in Be¬
tracht gezogen, daß bei einer Erhöhung des Schulgeldes für die
unteren Klaffen der höheren Töchterschule sich die Anzahl der
Schülerinnen zu Gunsten der neuen Mittelschule verschieben
dürfte, und daß auch der Unterricht in der französischen Sprache
wünschenSwcrth sei, er glaubt aber von der Antragstellung in
dieser Richtung abschen zu sollen, bevor nicht hinreichende Er
sahrungen aus den neuen Mittelschulen zu Gebote stehen. Der
Schlußantrag des Finanzausschussesgeht dahin: „Die Stadtver
ordncten-Versammlung wolle 1. die Einrichtung Falk'scher Mittel¬
schulen nach den Vorschlägen der Kommission billigen und ge
nehmigen, daß für die vier unteren Klaffen derselben ein jährliches
Schulgeld von 30 Mk., für die vier oberen ein solches von 42 Mk.
erhoben werde, und 2. das Schulgeld für alle Klassen der städt.
höheren Schulen auf 96 Mk. festsetzen, unter Beibehaltung aller
bisher geltenden übrigen Bestimmungen.

Hr. Mollath  stellte hierauf den von mehreren Mitgliedern des
Collegiums mituntcrzeichneten Antrag, für dieF a lk'scheuM i t t el-
schulen  das Schulgeld für die unteren Klassen auf 20 und für
die oberen Klassen auf 30 M. herabzusetzen. Der Herr Antrag
stellcr motivirt seinen Antrag eingehend, als im Interesse des
Mittelstandes liegend. Für viele Familienväter, Beamte rc. wäre
ein höheres Schulgeld eine erhebliche Mehrbelastung. Ein niedrigeres
Schulgeld würde hie Frequenz der Mittelschule heben. Man möge
dasselbe nur einmal probeweise auf ein Jahr cinführen. Den
gegenüber führte der Herr O b cr b ü r g c r m ei ste r aus, das
zwar die von dem Herrn Vorredner vorgebrachten Gründe viel füi
sich hätten, das Ideal , weiteren Klassen der Bevölkerung dies/
Mittelschulen zugänglich zu machen, entspreche abee nicht der Lag/
der Dinge und et bitte den Antrag der Schuldcputation anzw
nehmen. Nachdem noch Hr. Herrmänn R ü h l für den Ausschuß
antrag und Herr Reusch  für den Antrag Mollath gesprochen
wurde der Ausschußantrag mit Majorität zum Beschlüsse erhoben

Namens des vereinigten Bau- und Finanzausschusses ber-
Herr Dr. Dreher  über die Neueinrichtung der Waschlüch
städtischen Krankenhauses. Der Antrag lautet auf Neueinric
der Waschküche mit Gasmotorenbetrieb, einer Bäusch-, Wasche
Spülmaschine,Dampfmangc,Trvckenapparatu.Dampf-Desinfektions
Apparat für infizirte Wäsche mit einem Kostenaufwand
17,300 Mk. und ferner die Verlegung des Wäschcmagaziw

weiteren Kostenaufwand von 900 M., zusammen also 18,200 M
Der Antrag wurde einstimmig zum Beschlüsse erhoben.

Den Ergänzungsbericht des Rechnungs-Prüfungs-Aussck
betreffend Prüfung , Feststellung und Abnahme der Jahres
rcchnnngc'n der städtischen Specialvcrwaltungen für das Etatsjahr
1894/95 erstattete Herr Simon Heß. Der Antrag, die Rechnungen
mit den angegebenen Beträgen festzusetzen, die Etatsüberschreitungen

zu genehmigen und dem Magistrat sowie den Rechnern Entfaltung
zu erthcilen, wurde zum Beschlüsse erhoben.

Mit Vorschlägen betr. Neuwahl der ständigen Ausschüsse der
Stadtverordneten-Versammlung für das Jahr 1896 wurde der
Wahlausfchuß betraut. , _ ,

Mittels Stimmzettel erfolgte hierauf die Wahl de? Bureaus
der Versammlung für das Jahr 1896. Die Herren Geh. Hofrath
Prof. Dr. Fresenius  und Landesbankdirektor Reusch  wurden
niit 47, resp. 33 Stimmen (12 weiße Zette! wurden abgegeben)
ersterer als Vorsitzender, letzerer als stellvertretender Vorsitzender
und die Herren Sekretär Rosalewski  und Assistent Ph. Rüb-

ame  n als Schriftführer bez. Stellvertreter einstimmig wirdergewählt.

Locales.
** Wiesbaden, den 10. Januar.

R. Prinz Friedrich Karl von Hesse» traf gestern hier
ein, stattete der Prinzessin Luise von Preußen einen Besuch ab und
reff't- um 6 Uhr 44 Min. Abends mit dem v -Zug nach Frank-
ürt zurück.

© Curhaus . Wie wir schon mittheilten, findet das erste
C ar n e v als - Co n cert nunmehr am nächsten Mittwoch, den
15. Januar , statt. — Zu den beiden
unter der persönlichen Leitung des

Festival- Concerten, welche
errn Generalmusikdirektorsvviauuij vv*. ^ - - - ,-

Felix Mottl am Donnerstag und Freitag der nächsten Woche statt
finden, erhalten die Abonnenten jder Cyklus-Conccrte bei Voraus¬
bestellung bis Dienstag, den 14. Januar , Mittags 1 Uhr, gegen
Abstempelung ihrer Eyklus-Abonnementskarten, Eintrittskarten zum
halben Preise des in der Höhe der Eintrittspreise zu den Cyklus-
Concertcn angesctzten Entrss . Der erste Platz stellt sich daher für
Theilnehmer an dieser Vergünstigung nur auf 2 Mk., der zweite
auf 1' /, Mk. für das Concert und dürfte jedenfalls von diesem Ent¬
gegenkommen der Direktion recht vielseitig Gebrauch gemacht werden.
In dem ersten der Concerte wird die Hofoper- und Kammersängerin
Frau Henriette Mottl -Standh artner  Lieder von Schubert,
Mottl, Liszt und Weber zum Vorträge bringen, während durch das
Orchester die Berlioz'sche Ouvertüre .,Le Uarneval romain “, die
Phantasie in F-molI (instrumentirt von Felix Mottl) von Schubert
und die Symphonie sroiea von Beethoven zur Aufführung ge¬
langen. Beethoven's entflammendes Meisterwerk unter Mottl's
genialer Leitung, ist gewiß ein musikalisches Ereigniß für unsere Stadt.
Auf das Programm des zweitcnConcertes kommen wirnoch desNähereu
zurück; u. a. wird dasselbe den ganzen ersten Akt aus der„Walküre"
von Rich. Wagner bringen. — Wir glauben nochmals Alt und
Jung auf die am Montag im großen Saale stattfindende Vor-
iihrung des Neander'schen Kriegs-Oratoriums (7. Vorlesung, Be-
ginn Abends 8 Uhr) ausmerksani machen zu sollen.

* Der Weihnachts - uud Nenjahrsverkehr
hat bei dem Postamte in Wiesbaden  auch in
diesem Jahre eine erhebliche Steigerung erfahren. Nach
den uns von dem Postamte überlassenen statistischen An-
gaben über den Wcihnachtspäckereiverkehr, den wir am
Schluffe folgen lassen, sind hier in der Zeit vom 12. bis
25. Dezember 30111 Packete hier ausgegebcn worden und
41453 Packete eingegangen. Für das Vorjahr stellen sich
die Zahlen auf 28 041 bei den ausgcgebenen und 38 620
bei den angckommenen Sendungen, d. i. eine Steigerung
um über 7% . Es entfallen hierdurch auf den Tag im
Durchschnitt über 500 Packete, d. s. 127°/0 über den
Durchschnitt des gewöhniichen Verkehrs. An einzelnen Tagen
ist der Packetverkehr gegen die gewöhnliche Zeit um 200°/o
gestiegen. Zur Bewältigung derselben waren 57 Hülsskräfte
eingestellt. Die Packetbestcllung, welche zu gewöhnlichen
Zeiten 3mal täglich mit je 7 Wagen ausgeführt wird, hat
in der Weihnachtszeit in 5 Bestellungen mit je 8 Wagen,
d. f. 40 Wagen täglich, stattgefunden. Außerdem sind die
Packete mit Werthangabe durch 2 besondere Wagen in
4 Fahrten täglich den Empfängern zugeführt worden. Weit
erheblicher noch ist die Steigerung, welched e r B r i es -
verkehrinderNeujahrs zeit  nachweist. Es find
in der Zeit vom 27. bis 31. Dez. an Marken verkauft worden:
237 781 Stück zu 3 Pf., 98 975 Stück zu 5 Pf.. 89 319
Stück zu 10 Pf. und 25 291 Postkarten zu 5 Psg., zu¬
sammen über 450 000 Stück. Danach ist anzunehmen,
daß in dieser Zeit insgesammt etwa 450000 Briefsen¬
dungen zur Auslieferung gelangt sind. Hiervon entfallen
auf die ersten3 Tage (27.- 29. Dezember) vielleicht je
30 000 Stück, aus den 30. etwa 90000 und aus den
31. 270 000 Sendungen. Da zu gewöhnlichen Zeiten
durchschnittlich nur 20 000 Stück täglich zur Einlieferung
kommen, so hat die Steigerung am 31. Dezember mehr
als das 12fache betragen. Gleichwohl sind sämmtliche
Briefe ohne Verzögerung zur Absendung gekommen, ebenso
haben die eingegangenen Briese, deren Massen an Zahl
und Prozentsatz noch höher gewesen sind, im Allgemeinen
ohne Verzögernng bestellt werden können.

Datum

Decembor

Zahl der aufgegebenen Packete Zahl der ein¬
gegangenen

Packete
mit und ohne
Werthangabe

Gesammtzahl
der aufgegeb.

und einge-
gang . Packete
mit u . ohne
Werthangabe

Post-
amt 1
Stück

Post¬
amt 2
Stück

Post¬
amt 4
Stück '

Gcsammt«
summe
Stück

12. 618 340 277 1235 2087 3322
13. 614 372 277 1263 2455 3718
14. 666 452 298 1416 2465 3881
15! 231 175 130 536 1962 2498
16. 823 543 470 1836 1529 336o
17. 1020 611 525 2156 2145 4301
18. 1173 657 608 2438 2444 4882
19. 1551 727 703 2981 2614 5595
20. 1856 895 976 3727 3458 7185
21. 2120 1044 1054 4218 3532 7750
22. 1544 862 812 3218 4476 7694
23. 1562 954 758 3274 5812 9086
24. 952 440 310 1702 3908 5610
25. 59 34 18 111 2566 2677

• Zus. 14789 8106 7216 30111 41453 71564

Cs sind gegen das Vorjahr auf Postamt1: 1845 Packete
mehr, Postamt2: 378 Packete mehr. Postamt4 ^ 153



«eitt 4. Sonnlag Wiesbadener General -Anzeiger. 12. Januar 1896. Nr. 10.

Packete weniger, insgesammt 2070 Packele mehr oufgegeben
worden; die Zahl der eingegangencn Packele mit und ohne
Werthangabe ist um 2833 und die Gesammlzahl der aus¬
gegebenen und eingegangenen Packele mit und ohne Werth¬
angabe um 4903 gestiegen.

= AIS unbestellbar ist zurückgekommen : ein am 18.
Dec. v. Js . bei dem Postamte 1 hier, eingeliefertcr gewöhnlicher
Brief an Theodor Barthel , Kaufmann in Frankfurt (Main)
Eschenheimerstraße 22, einen Coupon enthaltend.

k.Etenographieschltle. „KnabenhandarbeilundStenographie."
Ueber dieses Thema sprach Herr Fischer am Mittwoch Abend in
der Stenographieschule und betrachtete beide Fächer in ihrer erziehlichen
und praktischen Bedeutung . Referent führte u . A. folgendes aus:
Beide Fächer erstreben in gewissem Sinne eine harmonische Aus¬
bildung des Menschen; gesunder Geist und gesunde Gliedmaßen
sind erforderlich bei Ausübung der Handgeschicklichkeit. Hand und
Gehirn stehen bei diesen Thätigkeiten in engster Beziehung . Unser
beutigcs Bestreben, Zeit , Kraft und Raum zu sparen hat der Hand,
sowohl beim Handwerk als auch bei der Stenographie durch Maschinen,
hier Dampf - und Elektrizitätswerke, dort Schreibmaschine und
Phonograph , manche Arbeit abzunehmcn gesucht, allein die Hand
ist auf beiden Gebieten das unentbehrlichste, weil entwicklungsfähigste
Organ für Einzelleistungen . Man hat sestgestellt, daß ein Schmied
täglich 28000 Hammerschläge ausführte ; ein Berufsstcnograph hat
zuweilen über 300 Silben pro Minute zu fixiren. Damit Hand
und Gehirn sich nicht frühzeitig abnutzen, muß man die Organe
des Körpers harmonisch beschäftigen. Redner schloß mit der Auf¬
forderung : Uebe die Hand bis zur Handfertigkeit. — Der Unterricht
in der Stenographieschule hat am Freitag , den 10. Januar abends
8 Uhr in der Lehrstraßschule begonnen.

— Eissport . Die Eisbahn auf dem großen Weiher
im Großherzoglichen Park zu Biebrich  kann von heute ab
wieder benutzt werden. Um den Freunden des Eissports zur
Frequentirung dieser anerkannt schönen Bahn entgegenzukommen
hat sich die Verwaltung der Dampfstraßenbahn bereit erklärt , Billcte
zur Hin« und Rückfahrt, welche auch zugleich zur Benutzung der
Eisbahn berechtigen, für 30 Pfg . abzugeben.

* Zum unlauteren Wettbewerb . Der Commis Schlosser
auS Rambowisch, in der Darmstädter Filiale eines Mainzer
Geschäfts bedienstet, wurde durch schöffengerichtliches Urtheil wegen
Betrugsvcrsuch  zu 25 Mk. Geldstrafe verurtheilt , weil er
bei Verkauf halbwollener  Stoffe solche als reinwollene
bezeichnte und vorgefpiegelt hatte , die Waare sei früher „zu be¬
deutend hö erem Preise" verkauft worden. Die Anklage ist durch
den dortigen Detaillistenverein veranlaßt worden.

* Sonnen - und Mondftttsternisse . Das Jahr 1896
bringt uns zwei Sonnen - und zwei Mondfinsternisse, von denen
in unserm HeimathSstrich die erste Mond » und die zweite Sonnen-
finsterniß sichtbar sein werden . Die erste, ringförmige Sonnen-
finsterniß fällt auf den 13 . Februar . Sie wird blos in den süd¬
lichen Polargegenden , an der Südspitze Amerikas und theilweise
im westlichen Südafrika sichtbar sein. Die totale Sonnenfinsterniß
fällt auf den 5. August. Diese Sonnenfinsterniß wird im größeren
östlichen Theile Europas , im nördlichen und mittleren Theile Asiens,
im nordwestlichen Nordamerika und in den nördlichen Polargegenden
zu sehen sein. Die erste partielle Mondfinsterniß ist am 28. Februar
und wird in Europa , in der westlichen Hälfte des großen Ozeans,
in Australien, Asien, Afrika, im östlichen Brasilien und in der öst¬
lichen Hälfte des Atlantischen Ozeans zu sehen sein. Die zweite
partielle Mondfinsterniß ist am 23. August . Sie wird im westlichen
Europa und Afrika, in. Atlantischen Ozean in Amerika, im größten
Theile des Großen Ozeans und im östlichen Australien sichtbar sein.

X Die Gesellschaft„Fidelio" hält morgen Sonntag, den
12 . d. M ., ihre erste diesjährige große karnevalistische Damensitzung
in den mit elektrischem Gasglühlicht erleuchteten und aufs närrischste
dekorirten Räumen des Hotel Hahn ab. Wie alljährlich, so stehen
auch dieser Jahr den Besuchern wieder einige humorvolle Stunden
in Aussicht, zumal ein närrisches Co mite schon seit geraumer Zeit
in Thätigkeit ist, um das Fest zu einem glanzvollen zu gestalten
Sämmtliche Humoristen sowie die bedeutendsten Redner der Ge¬
sellschaft werden in der sog. „Bütt " erscheinen und ihre pudel¬
närrischen Borträge resp. Reden vom Stapel lassen. Außerdem
haben einige auswärtige Fidelianer ihr Erscheinen zugesagt und ist
eine Wiener Damenkapelle ü la Strauß für diesen Abend ge-
tvonnen worden. Einzug des närrischen Tomits 's 7 Uhr 13 Min
Also aus zur Fidelio!

z Diebstähle . Aus einem Garten in Sonnenberger Gemarkung
nahe der Wiesbadener Grenze , wurden in den letzten 14 Tagen
7 hochstämmige Stachelbeerbäume und 1 Johannisbeerbaum gestohlen.
Die Stämme hatten eine Höhe von etwa 1' /, m. — In der Zeit
vom4. bis 6. d. Mts. sind aus der Weber'schrn Baumschule hinter
der Dietenmühle mehrere Bündel Weiden entwendet worden.

= Erhängt hat sich heute Nachmittag um 2 Uhr an einem
Baume in der Nähe des neueu Friedhofes der frühere Spezerei-
»aarenhändler Herr mann,  welcher in letzter Zeit mit Feuerzeug
und Cigarren in den Straßen und Wirthschaften handelte. Dcr
LebenSmüde war in den letzten Jahren geistesgestört und wird auch
biosr That in Seistesumnachtung ausgeführt haben.

ttnto, Kunst md WisskiWst.
-» Wochen -Spielplan deS Kgl . Theaters . Sonntag

den 12. Jan . : Ab. A . 24 . Borst . „Carmen ." Ans. 6 ' /- Uhr. —
Äontag , den 13. : Zum Besten der Wittwen « und Waisen -Pensions
und UntcrstützungsÄnstalt der Mitglieder des Königl. Theater-
Orchesters : IV . Symphonie -Concert unter Mitwirkung der Frau
Lilli Lehmann , Königl. Kammersängerin aus Berlin . Ans. 7 Uhr.
Dienstag , den 14. : Ab. L . 24 . Vorst. „Die Puppenfee " . Vorher
„DaS Versprechen hintcr 'm Herd". Ans. 7 Uhr. — Mittwoch
den 15. : Ab. 6 . 24 . Vorst. „Czar und Zimmcrmann " . Ans. 7 Uhr
— Donnerstag , den 16. : Ab. D . 24 . Vorst. Neu eiustudirt : „Der
fliegende Holländer " . Ans. 7 Uhr. — Freitag , den 17. : Ab. A.
25 . Borst. Zum ersten Male : Der Dornenweg . Ans. 7 Uhr. —
Samstag , den 18. : Ab. 8 . 25 . Vorst. Kaisermarsch. Festspiel von
Zauff. 1. Akt „Lohengrin " . Ans. 6 Uhr. — Sonntag , den 19.
Nachmittags 3 Uhr. Festspiel von Laust. „Minna von Baruhclm.
Erste Volks- und Schüler -Vorstellung . Ab. 0 . 25 . Vorst. „Die
Puppenfee " . „Oavallsria rusticana ". Ans . 71/, Uhr. Montag
den 20. : Ab. D . 25 . Vorst. „Der Dornenweg ". Ans. 7 Uhr . —
Dienstag, den 21. : Ab. A . 26 . Vorst. „Der fliegende Holländer"
»ns . 7 Uhr.

Mmmm  und lrhle Mfiditnt.
O Berlin , 11. Jan. Wie das „Kl. Journal"

wissen will, beabsichtigt der Kaiser  am 18. Januar einen
neue » Orden zu gründen.  Es soll dies ein Reichs- ,
«rden werden, welcher in erster Reihe denjenigen Personen!

verliehen werden soll , die sich an der Errichtung des
deutsche,! Reiches vor 25 Jahren Verdienste erworben haben.

tz Berlin , 11. Jan. Am Montag und Dienstag
soll im Reichstag  dem Vernehmen nach die Justiznovelle
zur ersten Lesung kommen und am Mittwoch Schwerinstag
abgehalten werden.

□ Berlin , 11. Jan . Ein Berichterstatter meldet:
Fürst Bismarck  habe in einem Telegramm, welches einem
Reichstagsabgeordnetenaus der Pfalz zugegangen ist, die
bestimmte Erklärung abgegeben, daß er am 18. Januar
m Schlosse zu Berlin erscheinen werde.

O Berlin , 11. Januar. Der „Lokalem;." meldet
aus Kiel: Zur Indienststellung der Ka i ser y a cht
Hohenzollern  zur Mittelmecrreise des Kaiserpaares
wurde der 15. Februar festgesetzt. Die Nacht wird zunächst
nach Genua fahren.

<t Berlin , 11. Januar. Der Gesandte für Trans,
vaal, Berlaerts, wurde von seiner Regierung mit der Mission
betraut, in Berlin und Paris den Gedanken einer inter¬
nationalen Konferenz behufs NeutralisirungTrans-
v a a l s anzuregen. Nach Aeußerungen BerlaertS nahm
Kaiser Wilhelm diesen Gedanken günstig auf.

O Berlin , 11. Jan . Wie der , Nat..Ztg." aus
Rom gemeldet wird, hat England den Durchmarsch
der italienischen Truppen  überZeilach gestattet.
Die italienischen Truppen treffen deshalb Vorbereitungen
-ür den Vormarsch von 10,000 Mann gegen Harrar,
deren Commando General Coreo übernehmen wird.

0 Paris , 11. Januar . „Libre Parole" veröffent¬
licht einen äußerst hcsligen Artikel gegen den Minister
Berthelot und dessen Haltung in der Transvaal-
Angelegenheit.  Ein offiziöses Blatt hatte angedeutet,
man habe aus Petersburg noch keine Weisung erhalten,
was die „Libre Parole" armselig und erbärmlich nennt.
Wir verzeihen Rußland, so sagt das Blatt, daß eS öfter
unsere Millionen in Anspruch nimmt, allein wir wollen in
politischen Angelegenheiten nicht hinter der russischen Re¬
gierung marschiren. Wir wollen alle mit denen Zusammen¬
gehen, welche England, das Rüubernest, zerstören und
züchtigen wollen.

(K Paris , 11. Januar. Bourgeois  wird am
nächsten Sonntag nach Lyon reisen und dort in einer großen
politischen Rede das Programm der Regierung
darlegcn. «

£ Paris , 11. Januar. Der „TempI" beschäftigt
sich in einem langen Artikel mit der Abschaffung des
Konkordats  und fügt hinzu, daß durch dasselbe für
die Regierung große Schwierigkeiten entstehen werden.

O Paris , 11. Januar. Die Verhaftung  des
Redakteurs vom „Figaro", Saint Cöre,  wegen
Erpressung in der Affaire Lebaudy erregt großes Aussehen

Herr Jacques St . Cäre ist bekanntlich ein Deutscher Namens
Rosenthal,  der aber seinem Namen wenig Ehre gemacht und
sich im „Figaro " oft schlimmer als der ärgste Chauvinist gegen
Deutschland gebärdet hat. Vor seiner Verhaftung fand durch die
Polizei eine Haussuchung bei ihm statt, wobei mehrere die Affaire
Lebaudy betreffende Papiere beschlagnahmt wurden . St . Cäre ist
der Erpressung angeklagt. Es soll bei ihm ein Brief gefunden
worden sein, worin Lebaudy eine Geldzahlung , die St . Cäre von
ihm verlangt habe, verweigerte. Darauf habe St . Cäre in gewissen
Blättern Artikel gegen Lebaudy pubtizirt . Der „Soir " theilt mit,
die betreffenden Artikel seien im „Figaro " und „Vie Parisienne"
erschienen, „La presse" sagt, St . Cäre habe versprochen, er werde
Lebaudy durch die Intervention der Botschaft einer befreundeten
Macht vom Militärdienst befreien lassen. Er habe dafür 40,000 Fr
verlangt , Lebaudy habe aber nur 25,000 Fr . gezahlt, die St . Cäre
mit dem gestern verhafteten Civry gethcilt habe.

o Paris , 11. Januar. Die hiesige spanische Bot.
schaft theilt mit, daß die Generale Navarra und Molino
die Provinz Pinardel Rio vollständig von den Insurgenten
gesäubert haben. Dieselben machten zahlreiche Gefangene
und erbeuteten 160 Pferde.

0 Rom , 11. Januar. Die Blätter sind trotz guter
Nachrichten aus Afrika pessimistisch gestimmt. Man glaubt,
daß ein zweiter Angriff aus Makalla,  der mit
vergrößerten Streitkräften geschehen dürfte, von den italienischen
Truppen, deren Zahl ungenügend ist, nicht mehr wird zurück-
geschlagen werden können. Besonders hat die Nachricht
des „Popolo Romano", nach welcher 70,000 Abcssynier
unter dem Befehl Menelik's heranziehen, einen tiefen Ein¬
druck gemacht.

X Kopenhagen , 11. Januar. Das russische
Kaiserpaar  hat seinen Besuch im September hier an ge¬
meldet.

0 Sofia , 11. Jan. AuS Konstantinopeler Briefen
des Exarchen Gregor  geht hervor, daß seine Mission
bei dem russischen Botschafter Nelidow, Versprechungen für
die Anerkennung Bulgariens  zuerhalten, erfolg
loS  geblieben ist.

'Neben allem Sonstigen heile ich auch dieHaut -und Geschlechts-
Krankheiten .

Ob neu, ob chronisch, ob angeboren — ich heile sie.
Sprechstund. Werktags: Vorm. 10- 12, Nchm. 3- 5 ZJhr.{
1718 Woitke , Rheinstrasse 81 , eine Treppe.

Morgen Sonntag früh von 8 Uhr ab'
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Knh zu 40 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wicderverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben -werden.
2021* Städtische Schlachthaus Verwaltung.
*r>

Das MöllMMiikU-W
fM bedürftige Ehefrauen

befindet sich im Schwesternhaus des Rothe«
Kreuzes , Schöne Aussicht. 21. Die Aufnahme, Be¬
handlung und Verpflegung erfolgt nttentgeltlich An-
Meldungen sind an Frau Pfarrer Bickel , Luiseu-
straße 32, zu richten. Der Vorstand.

Wiesbadener

Militär G Verein.
Gegründet 1884 . Stand : 800 Mitglieder.

Gewährt Kranken-Unterstützung% Jahr pro Tag
70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Vereinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. Au'nihme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: erstenVorsttzenden Prem.-
Lt. d. L. Dr . Hehner , Neugasse3, Kassirer Emil
Lang , Schulgasse0. Schriftführer August Kilian,
Cansteinsberg 2, oder deren Stellvertretern Herren:
Will ). Krombach. Schwalbacherstr. 13, Christian
Jung , Helenenstraße 12, und Jean Diefenbach,
Oranienstraße1. Aufnahme jeden ersten Samstag im
Monat. Vereinslokal: „Zur Kronenhalle», Kirchgasse 36..
2465 Der Vorstand.

Einem verehrten Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich die

Filiale des Friseur - und Parfümerie - Ge¬

schäftes des Herrn Paul Wielisch,

Helenenstrasse Ir«.I,
Ecke Bleichstratze,

übernommen und unter Mithülfe eines tüchtigen Personals
persönlich weiterführen werde.

Hochachtungsvoll

Ghr. Schaefer,
_ Friseur.2473

Man hüte sich
vor minderwerthigcnNachahmungen! Von wohlthuendster
Wirkung auf den Magen und bestem Erfolg bei allen
Verdauungsstörungen und Magenbeschwerden ist einzig
und allein der ächte „Marburg’s Altar Schwede“. Nur
acht, wenn jede Flasche den Namen „Marburg " trägt.

Friedlräch fcVlsrfcsjrg, Wiesbaden.

Hypotheken-Kapitalien und
Restkaufschillinge

H vermitteln

iS. G. WeyershäuseP)
Rechtskonsulentenund Agenten.

Hellmunds  trasse  3 -6.
Krrüerr und Klemmer

dem Nnge g «nan angepastt , mit nur
Hochs. Gläs., nach ärztl . Vorschr. empfiehlt ._ _ _

| Franz Gerlaeh,Optltei, - 4««,̂ -̂ . 1».
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Nr . La, Sonntag , den 12 . Januar 1886 . XI . Jahrgang.

D-Zk" jnidlfs glatt. - MiI'
Das Hrheimniß der„Maria".

Novelle von Anton v Perfall.
(11. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Für Euch wäre das ein Mädel! Macht Euch dran, nur
nicht bescheiden sein in diesem Lande, der Fimey soll Euch
nicht im Wege stehen. Ihr seid wohl schon selbst auf den
Gedanken gekommen, he? — Jawohl, ich seh's Euch an,
gesteht mir's nur — o, jetzt versteh' ich alles!"

„'s ist so, Martellos, wie Ihr denkt," entgegnete
zögernd Bill, „ich wollt's Niemand sagen, aber da Ihr es
erraten habt — und Euch vertrau' ich auch. Ich liebe
das Mädchen, obwohl ich nur eine Stunde mit ihr ge¬
sprochen habe.

„Eine Stunde! Uebrigens genug in diesem Lande, 's
ist auch zu ein liebes, braves Ding! Euch würde ich sie
gönnen, und wer weiß, vielleicht könnt Ihr mich noch
brauchen, dann wendet Euch nur an mich."

Bill drückte dem Kalifornier bewegt die Hand „Ich
werde mich an Euch erinnern, «enn's mir an Freunden
gebricht, Martellos."

Die beiden waren rasch gegangen, damit nicht etwa
Fimey sie einhole, und hatten Minershome erreicht, als
eben die Dämmerung eintrat, der in Kalifornien schnell die
Nacht folgt. Der Spielsaal war hell erleuchtet und bot
dasselbe bewegte Bild wie des Tags zuvor. Bill faßte
Matellos, den es unwillkürlich an den Spieltisch hinzog,
unter den Arm und bat ihn, für heut ihm zuliebe das
Spiel zu unterlassen. Auf den ersten Blick hatte er ge¬
sehen, daß Alice nicht im Lokale sei. Es war auch keine
Zeit für sie. An der Bar drückte, drängte und lärmte
ein buntes Völklein. Der „Barkeeper" konnte nur mit
Mühe mit allen fertig werden, der Whisky floß in
Strömen.

Martellos gab nach, setzte sich mit Bill an einen Tisch
and bestelle Wein. Doch die Unterhaltung zwischen beiden
wollte nicht recht in Fluß kommen. Bill dachte an Alice,
sein Auge ruhte unverwandt auf der Thüre, durch welche
sie gestern eingetreten war, und die sich seiner Idee nach
jeden Augenblick öffnen mußte. Oder kam sie gar nicht?
Er fühlte sich unendlich verlassen bei diesem Gedanken,
wie Heimweh drückte es auf seine Seele.

Martellos verwandte keinen Blick von dem Menschen¬
knäuel am Spieltisch. Er konnte vom Spiele selbst nichts
sehen, aber der verführerische Klang des GoldcS, die Aus-

Neues aus aller Welt.
Die zehn Gebote der Abonnenten.

Die Mailänder „Italia del Popolo “ bringt in ihrer Ncujahrs-
nummv folgende zehn Gebote, die sich auch bei uns jeder Abonnent
einprägen kann: Erstes Gebot:  Du sollst abonniren und zwar
regelmäßig pränumerando abonniren. Auch sollst Du Deine Freunde
zum Abonniren veranlassen. — Zweites Gebot:  Du sollst uns
so viel Mitthcilungen wie möglich bringen, Dich aber auch so kurz
wie möglich in den Redactionsränmen aufhalten. — Drittes
Gebot:  Wenn Du uns zu schreiben hast, so sollst Du Dich kurz
fassen, aber deutlich schreiben, was namentlich von den Eigennamen
gilt; auch sollst Du immer nur auf eine Seite schreiben und die
Rückseite frei lassen. — Viertes Gebot:  Du sollst niemals zu
uns kommen mit dem Verlangen, daß wir wahre Thatsachen ver¬
schweigen oder Namen unterdrücken sollen, wenn es sich um ernste
Dinge handelt. — Fünftes Gebot:  Als Abonnent und Corre-
spondent sollst Du Dich erinnern, daß die Zeitung für das große
Publikum gemacht wird. Du sollst uns also in besonderen Dingen
und Kleiuigkeiten, die nur gewisse kleine Kreise interessiren, nicht
behelligen. — Sechstes Gebot:  Du sollst uns nicht sofort zum
Kadi zitiren, wenn wir UebleS über Dich berichtet haben, denn
wir haben wenig Zeit zu verlieren, beweise uns lieber schriftlich,
daß wir Unrecht hatten. — Siebentes Gebot:  Allzu aus¬
führliche Berichte über Festessen, Festreden, Leichenbegängnisse und
andere Ereignisse, falls sie nicht das ganze Publikum interessiren,
schicke lieber an andere Zeitungen, und wenn diese Dich abdrucken,
werden wir Dir dankbar sein. — Achtes Gebot:  Du sollst uns
Nicht bitten, uns für Dich bei Stadtverordneten, Polizeikommiffarcn,
Abgeordneten, Primadonnen, Tenören, Baritonen und Theater¬
direktoren zu verwenden. — Neuntes Gebot:  Du sollst nicht
lamentiren über Belästigungen in Deinem Privatleben, so lange
wir noch über Beschränkungen des gesammten politischen Lebens
zu klagen haben. — Zehntes Gebot:  Du sollst Dich erinnern,
daß wir das Organ — von uns selbst sind. Wir haben glück¬
licherweise nur ein„Haupt", nämlich das, das aus unfern Schultern sitzt.

— Das größte Kriegsschiff der Welt ist der englische
Panzerkreuzer „Terrible". Das Schiff wurde auf der Werft der
Naval Construction and Armaments Co. in Narrow erbaut. Die
Gesammtlänge beträgt 164 m, die größte Breite 21,6 m und die
Wasserverdrängung bei einem mittleren Tiefgang von 8, 2 m
14 200 Tonnen. Ein Panzerdeck, welches sich auf die ganze Länge
des Schiffes erstreckt, schützt den Maschinen- und Kcsselraum, sowie

rufe des Bankhalters hielten ihn in ständiger Aufregung.
— Als Bill nach einer Weile sich wieder nach seinem
Kameraden umwandte, war dieser verschwunden, und vom
Spieltische herüber ertönte seine laute Stimme, mit der er
seine Einsätze ausrief.

Da knarrte die Thür bei der Bar. Bill warf es
völlig herum, Alice blickte durch eine schmale Spalte in den
Naum. Sie suchte offenbar jemand, wohl ihren Vater.
Ihre Blicke schienen jeden Winkel zu durchforschen, da
trafen sie auf ihn, und das plötzliche Aufleuchten des
jugendlichen Antlitzes verriet deutlich, wen sie gesucht.
Ja , noch mehr — sah er dann auch recht— sie winkle
ihm! Noch einmal— sie winkte! und die Thürspalte
schloß sich. Oder war es seine erhitzte Phantasie? Alice
rief ihn zu sich, insgeheim, in die Nacht hinaus! So
sehr es in ihm glühte bei dem Gedanken, es wäre ihm
fett  lieber gewesen, er hätte sich getäuscht. — War sie
so leicht zu gewinnen? Gleichviel, folgen mußte er.

Niemand achtete auf ihn. Orelly war überhaupt
nicht zu sehen. Er stand auf und verschwand durch dieselbe
Thür aus dem Saale. Sie führte durch einen langen
dunklen Gang an der Küche vorbei ins Freie.

Das Mondlicht ergoß sich bereits über den blühenden
Hain hinter dem Hause, in den der Gang mündete, es
floß silbern um die zarten Blätter der Lorbeeren, auf
dem Grasboden künstliches Gitterwerk hervorzaubernd,
es milderte angenehm die feurigen Blüten des Cactus,
der aus allen Ritzen und Spalten des Gesteins hervor¬
wuchs. Große Leuchtkäfer zogen sprühende Kreise. Ein
unendlich geheimnisvolles, wonniges Schweigen lag über
der Natur, ein betäubender Duft, der alle Kraft der
Seele auflöst in unerklärliches Sehnen nach Glück.

Bill schlich vorsichtig weiter, als gehe er auf Raub
aus. Plötzlich flüsterte eö hinter einem Lorbeer: „Mister
Ahldorf!" und etwas Weißes schimmerte durch das dunkle
Laub. Ein Schauer durchrieselte ihn — bis jetzt ihm
unbekannt. Also doch! Er halte es bis jetzt nicht glanben
können, nicht glauben wollen, trotz aller Wonne, die er
empfand, er hätte sich lieber getäuscht.

„Beurteilen Sie mich nicht nach dieser etwas freien
That, Mister Ahldorf," sagte sie. ihm näher tretend, in
sichtlicher Erregung. „Die Umstände zwingen mich dazu.
Ich muß Sie heute noch sprechen, und da drinnen vor
allen Leuten kann ich es nicht, das würde ja die Sache
nur verschlimmern. Es handelt sich um eine Lebensgefahr,
die Sie bedroht. Sie haben gestern in der kurzen Zeit
unseres Gespräches Worte zu mir gesprochen, die ich
lange nicht mehr gehört— das allein genügt ja schon in

die Munitions-, Torpedo- und Steuerräume gegen das Einschlagen
von Geschaffen. Der Maschinenraum hat eine Länge von 74 in;
an den Seiten desselben liegen die Kohlenbunker, welche 3000
Tonnen Kohlen fassen können. 48 Bcllevillc-Kessel liefern den für
die Treibkraft erforderlichen Dampf. Zwei Dreifach Expansions-
Kompoundmaschinen entwickeln 25 000 P8 und geben dem Kreuzer
eine Geschwindigkeit von 22 Knoten die Stunde. Das ganze
Schiff ist in eine Anzahl wasserdichter Abthcilungen getheilt, um
dasselbe, falls es durch feiudliche Geschosse leck geschossen wird,
vor dem Versinken zu sichern. Sämmtliche Kommandoelemente,
Steuerräder, Telegraphenapparate befinden sich in gepanzerten
Kommandothürmen. Als Takelage führt das Schiff zwei Gefechts¬
masten neuester Construktion, in deren Marsen (Mastkörben)
Schnellladekanoncn ausgestellt sind. Der Panzerkreuzer führt 42
größere Geschütze und 14 kleineren Kalibers. Um den vorderen
und Hinteren seitlich ausgestellten Geschützen ein größeres Be¬
streichungsfeld geben zu können, sind die Seitenwände des Schiffes
vor dem Hinteren und vorderen Kasemattausbaucingezogen.

— Heute Kindergarten, morgen Hundezwinger. Aus
München wird berichtet: In dem Hofe neben dem alten Rathhaus
ist ein Kindergarten etablirt: Dieser Tage wollte eine Dame ihr
Töchterchen daselbst anmelden. Als sie die Thür öffnete, fand sie
sich in einem Rudel von Hunden, die von Dienstpersonen an Riemen
gehalten wurden. Die Dame wollte wieder umkehren, da frug ein
Aufseher nach ihrem Begehr. — „Wo ist denn der Kindergarten?"
— „Hier!" — „Hier sind ja lauter Hunde!" — Ja , es findet
nun 14 Tage lang die Hundcvisitationstatt, dann kommen die
Kinder wieder herein. Es wird aber vorher ausgeputzt.

— Bahnhofsportier nud Orgelspieler. Ein niedliches
Geschichtchen wird aus einer als Eisenbahnstation bekannten
thüringischen Ortschaft berichtet. Der Portier der Station ist ein
trefflicher Orgelspieler und kann mitunter den Kantor in der Kirche
vertreten. Dies war auch am Schluffe des vergangenen Jahres
der Fall. Infolge der großen Anstrengungen während der Weih¬
nachtsfeiertage scheint der Portier aber ermüdet gewesen zu sein, so
daß er wohl oder übel an geweihter Stätte Gott Morpheus seinen
Tribut zollen mußte. Als er zum Schluffe nochmals seines Amtes
walten sollte, setzte man ihn durch eine leise Berührung davon in
Kenntniß. In diesem Augenblick mag der pflichteifrige Beamte
aber etwas lebhaft von seinem alltäglichen Berufe geträumt haben,
denn plötzlich unterbrach der an dieser Stelle sonst nicht übliche
Ruf die feierliche Skille „Schnellzug in der Richtung nach . . . .
im zweiten Geleise einsteigen!"

— Eine Feuerwehr-Revolte. Aus Wien, 8. Januar,

diesem öden Leben, mein Interesse zu erregen— das
werden Sie begreifen. Doch was rede ich? Auch ohne
dieses Interesse wäre mir der Gedanke fürchterlich, daß
ein Menschenleben um meinetwillen in Gefahr schwebe,
und es ist eines in Gefahr — das Ihrige !"

„Das meine, Ihretwegen?" fragte erstaunt Bill.
„Mein Vater hat mich darauf aufmerksam gemacht,

der eigenthümlicher Weise mein Interesse an Ihnen zu
theilen scheint; es ist das erste Mal , daß wir sin einem
Punkte übereinstimmen. „Warne Mister Ahldorf so bald
als möglich vor Fimey," sagte er gestern abend noch zu
mir, „Fimey ist eifersüchtig, hinterlistig und zu allem
fähig. Mister Ahldorf soll sich in acht nehmen.. Darum
bitte ich Sie, meiden Sie unser Haus, so leid es mir
und meinem Vater thut, Sie nicht mehr bei uns zu
sehen; aber wenn ich an einem Unglück schuld sein sollte,
es wäre entsetzlichI — Das ist alles, was ich Ihnen zu
sagen habe, und wenn Ihnen mein bischen Seelenruhe
nicht gleichgiltig ist, gewähren Sie mir die Bitte: meiden
Sie dieses unglückliche Haus!" Thränen erstickten ihre
Stimme. „Ich hatte ja gestern eine kleine Freude, die
muß doch heute schon vernichtet werden!" Sie brach in
ein heftiges Schluchzen aus.

Bill, ganz im Banne dieser Nacht, ganz im Banne
dieses von tiefer Seelenangst gepeinigten Wesens, konnte
sich nur mit Mühe zurückhalten. Heiße Liebe zu dem
Mädchen, heißer Haß gegen Fimey, männlicher Trotz, be¬
geisterter Mut, all den unsichtbaren feindlichen Mächten
zu widerstehen, erfüllte seine Brust zum Zerspringen.
Immer und überall trat er doch auf dieses häßliche Un¬
geziefer— Fimey! Sein Leben hatte er vergiftet, das
der Geliebten— das war ihm Alice von diesem Augen¬
blicke an — wollte er auch vergiften. Er war ihr ge¬
meinsamer Feind, und in diesem eigentümlichen Spiele
des Zufalls sah er das Schicksal, sah er auch schon das
Ziel, wohin es führte.

„Und glauben Sie, Alice, glauben Sie wirklich, daß
ich au« Furcht ihren Anblick mir entziehen« erde, wenn
Sie auch kein Wort mir gönnen wollen, glauben Sie,
daß ich ein so liebes, gutes Geschöpf in den Krallen eines
solchen Tieres lassen werde, das Sie ebenso verachten,
hassen müffen wie ich?"

Alice war verwirrt von der Leidenschaft des jungen
Mannes, der mit glühendem Angesicht und glänzenden
Augen vor ihr stand, und kämpfte offenbar selbst mit
einer Erregung, die sie zu verbergen suchte.

„O, lassen Sie mich nicht so lange leiden," bat sie,
„Sie sehen ja selbst, wie schwer es mir fällt, diese Bitte

schreibt die „N. Fr. Pr ." : Heute Nacht gab cs in dem Lokale der
freiwilligen Feuerwehr des neunten Bezirks zwischen der Mann¬
schaft und de,n Kommando erregte Sccnen. Der frühere besoldete
Excrzicrmeistcr Burghart trat vor Kurzem freiwillig von feiner
Stellung zurück. In einer gestern abgehaltencn Sitzung wurde
nun von Seite der Mannschaft an das Kommando die Aufforderung
gerichtet, an Burghart die Bitte zu stellen, seinen Posten beizube-
haltcn. Das Kommando erklärte dies nach dem Reglement für
unstatthaft, worauf achtzehn Feuerwehrleute vor dem Depot demon-
strirten und gegen das Kommando eine drohende Haltung ein-
nahmen. Unter Lärmen wurden Bestandtheile des Depots, wie
Signalhörner, von denen die Mundstücke gewaltsam entfernt wurden,
zu vernichten gesucht, um den Dienst dadurch unmöglich zu machen.
So schildert das Kommando den Vorfall. Es mußte sogar zur
Wiederherstellung der Ruhe noch in der Nacht Wache rcquiriren,
entließ sofort achtzehn der Demonstranten und übernahm selbst den
Dienst, den es nun bis zur Kompletirung der Mannschaft weiter
besorgen wird.

— kougs st Mir . Man schreibt aus Nizza: Das alte Jahr
schloß und das neue begann mit einem Selbstmorde infolge von
Spielverlustcn. Ein hocheleganter Spieler, den drei Tage nach¬
einander das Unglück verfolgte, erschoß sich in einem Nebensaale
des Kasinos in Monte Carlo. — Eine junge 28jährige Wienerin,
Fräulein Bertha B., wurde von dem Luxus im Spielsaal und der
Napidität der goldscharrenden Croupiers in solche Aufregung ver¬
setzt, daß sie überall die nach ihr langenden Rechen (ratsanx ) zu
sehen glaubte. Ihr Wahn steigerte sich derart, daß sie, um ihrer
Angst zu entfliehen, in ihrem Hotel ein Fläschchen Chloroform
trank. Sic schrie aber sogleich nach Hilfe, uud die durch Nachbarn
herbeigcholtcnAerzte reichten ihr Gegenmittel. An dem Auskommen
der unglücklichenDame wird gczweifelt.

— Bon der originellen Lösung der Fraueufrage
durch ein Kind kommt die Kunde aus Arnstadt. Als die Lehrerin
den Kindern klar machen wollte, was die Melle: „Er ließ ein
Gebot ausgehen, daß alle Welt geschätzt würde" zu bedeuten hätte,
und zu diesem Ende eine der Kleinen fragte, was sie sich darunter
denke, erhielt sie die überraschende Antwort: „Alle Mädchen sollten
einen Mann bekommen!"

— Im Schcidungstermin. Vorsitzender: „Sie haben
Jbrcn Mann verschiedentlich„Ochse" und „Rindvieh" genannt!
Wie kommen Sic dazu?" — Frau : „Wir haben keine Heimlichkeiten
vor einander!"
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zu tbun. Ja, wenn Fimey nicht mehr wäre in diesem
unglücklichen Hause— aber ßie wissen ja nicht. — o
Gott, was rede ich, Sie sollen ja auch nicht— ich bin
ganz verwirrt— George," ste erhob flehend die Hände,
.haben Sie Mitleid mit meinem zerrissenen Herzen und
b-anügev Zst r-.ch damit— es muß sein 1"

(Fortsetzung folgt.)

Litteratur.
° lH.ÄNürck . eine Jubiläumsgabe für das deutsche

B> ,on Hermann Jahn  ke. SDiit sehr vielen Illustrationen
in Lichtdruck, Photographiedruck und Autotypie . 2 Prachtbände.
Preis ä 8 M . Berlin 8 .W ., Verlag von Paul Kittel.  Noch
gerade rechtzeitig zur Feier der 2öjährigen Wiederkehr der Kaiftr-
oroklamation zu Versailles (18. Januar 1896 ) ist die zum 80. Ge
durtstag des Alt-Reichskanzlers begonnene Lieferungs -Ausgabe
dieses echten Volksbuches in 24 Lieferungen ä 50 Pf . fertig ge¬
worden. In zwei vornehmen Prachtbänden liegt sie nunmehr
vollendet vor unS , ein Zeugniß gründlichen Fleißes , worin Ver¬
fasser und Verleger miteinander gewetteifert haben. Hermann Jahnke
hat sich schon längst durch seine patriotischen Werke und Schriften
einen geachteten Namen erworben . Doch hatte er sich bisher eine
so große Aufgabe , wie diese ist, noch nicht gestellt. Wir dürfen
ihm die Anerkennung nicht versagen, daß er sie — innerhalb der
Grenzen , die einem Volksbuch gezogen find — musterhaft gelost
hat . Ein Mann wie Bismarck kann nicht als Einzelwesen be>
trachtet werden ; man lernt ihn nur richtig schätzen, wenn man zu
gleich die ganze Epoche schildert, die er durchlebt und die er schließ
lich bemeistert hat, sammt allen großen und kleinen Geistern
die neben und mit ihm am Webstuhl der Zeit arbeiteten.
Darum hat Jahnke nicht bloS das Lebensbild eines Einzelnen,
sondern die Geschichte der ganzen Zeit , die Bismarck eigentlich ge¬
macht hat , in den Bereich seiner Schilderung gezogen, und nach
diesem Grundsatz sind auch die Illustrationen ausgewählt worden,
für die zugleich die besten Vorbilder hcrangczogcn worden sind, zum
TheU büchst interessante Bildnisse und sonstige Darstellungen aus
dem Besitze des Fürsten , der seine Genehmigung zur Nachbildung
ertheilt hat. Einige in Photographiedruck ausgeführte Portraits
bilden den vornehmsten Schmuck des Werkes, dem auch eine vor¬
treffliche Ausstattung in Druck und Papier nachzurühmen ist. Als
einen ganz besonderen Vorzug dieser prächtigen Biographie wollen
wir noch den hervorheben, daß auch Fürst Bismarck in iemem
Familienleben , in seiner von ihm so oft herbeigesehnten Eigenschaft,
nur Mensch zu sein, sehr lebendig und feinsinnig, mit richtigem
Verständniß für das Wesen dieses einzigen Mannes geschildert und
charakterisirt wird . Wir können das Werk mit gutem Gewissen
jedem Deutschen empfehlen. , .

* Deutschlands Strebe » und Ringen nach Einheit
Eine Festgabe zur 25jährigen Jubelfeier der Wicderausrichtung des
Deutschen Kaiserthums von Dr . L. Jahn . Mit 9 Bildern . Preis
50 Pfg . (In Partiecn billiger.) Verlag von Carl Meyer (G.
Prior ) in Hannover . Dr . Jahns vortreffliche Jubiläumsschrift
eignet sich zum Vertheilen am Tage der Kaiser-Proklamation m
Schule und Haus , wie in Vereinen aller Art ganz vorzüglich.
Der Verfasser bietet eine echte Bolksschrift dar , an der sich jung
und alt erfreuen kann. Mit beredten Worten schildert Dr . Jahn
in einem kurzen Ueberblick über die deutsche Geschichte die frühere
beklagenswcrthe Zerrissenheit, Ohnmacht und Erniedrigung Deutsch¬
lands und darauf die machtvolle Erhebung , die zur Wiederauf
richtung des mächtigen Deutschen Kaiserreichs führte . Auch zu
Ansprachen bietet die Festschrift den geeignetsten Stoff.

Daß ein Geschäft, wenn es auf der richtigen reellen Basis
begründet und geleitet, sich trotz der Klagen über schlechte Zeiten
immer mehr Kunden erwerben und erhalten kann, beweist wohl
am Besten das bekannte Versandthaus „Merkur", Berlin,
Leipzigerstrafle115/116 , dadurch, daß es in der Zeit vom
1. bis 23. December v. I . nicht weniger als 33892 Postpackete m
die Welt senden mußte . — Ein Laie kann sich wohl kaum vor¬
stellen, was es heißt, einen derartigen Postversandt zu bewältigen,
umsomehr Anerkennung verdienen deshalb die Rayon-Chefs der
verschiedenen Waaren -Abtheilungen des Versandthauses „Merkur " ,
weil ste mit Ruhe und Sicherheit den enormen Ansprüchen zu all¬
seitiger Zufriedenheit gerecht werden. Bei der angegebenen Anzah^
von Packeten find diejenigen, welche von der „Berliner"  Ab.
theilung, die ein Geschäft ganz für sich allein bildet, ausgingen.
Nicht mit inbegriffen ._ ’

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 12. Januar 1896.
(Sonntag nach Erscheinung des Herrn ).

I Pfarrkirche  zum hl. Bonisacms.
Erste hl. Messe 6 Uhr, zweite 7, Militärgottcsdienst 8, Kmdergotte,.-

dienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11-30.
Nachmittag 2.30 Uhr : Christenlehre, danach Srtiittt mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 715 , 7.45,.9 .oQ,

7.45 ist Schulmesse und zwar Montag für die Schulen m der
Bleichstraßc und auf dem Berg , Dienstag für die Markt ,chue,
Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule, Töchterschule

Samstags Uhr° Saw?; von 4—7 und nach8 Uhr ist Gelegenheit
zur Beichte.

Maria - Hrlf - Kirche.
Frühmesse 6' /, Uhr, Kinderaottesdienst (hl. Messe mit Predigt)

9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2' ,. Uhr Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7 und 7.45 Uhr;

letztere als Schulmesse.
Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.45 Schulmesse.

Kapelle im St . Josephshospital  Langenbeckstraße. .
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 6 .15 Hl. Messe.

AltkatholischerGottesdienst.
Kirche: Friedrichstraße 28.

Sonntag , den 12. Januar , Vormittags 10 Uhr : Trauerfeier für
den verstorbenen hochwürdigsten Herrn Bischof Dr . Joses Hubert
Reinkens.

Lieder Nr . 186 , 192 , 194 . . . „„
W. Krimmel , Pfarrer , Wörthstraße 19. «

Deutschkathol. ( freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag , 12. Januar , Vorm . 10 Uhr : Erbauung im Wahlsaale

des Rathhauses . ^ .
Predigt -Thema : „Heinrich Pestalozzi (geb. 12. Jan . 1746) , der

Vater der vernünftigen Erziehung und das Ideal eines Bolks-
freundes ."

Lied Nr . 340 , Vers 1, 3, 4 u. 5.
Der Zutritt ist Jedermann gestattet.

Prediger : Herr Arnold Knellwolf.
En ; lish Chnrclt Serwlces.

Jan .. 12., 1. Sunday after Epiphany . 8.30 Holy Commumon.
11 Morning Prayer , Litany and Sermon. 3.30 Evening
Prayer . .

Jan . 15 ., Wednesday . 11 Morning Prayer and Litany.

IMfr Zchiililik- Md cmrmie gftonuMrm
j kauft man reell und billigst bei o8S2

32 Wilhelmsir. 32, Ferd . Mackeldey , 32 Wilhalm str o2
~ Bitte Vrcisc zu vergleichen.

Kräuter -Thee , Ru 38. Knöterich(Po Iy go num) ist das vonügllchste
Hausmittel hei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses in seiner Wirk- j
samkeit einzig dastehende Kraut gedeiht nur In einzelnen Di. triot-n
Russlands wo es eine Höhe bis zu t Meter erreicht, nicht zui vc, - ,
wechseln mit dem In Deutschland wild wachsendenKnöterich. Wer dalur |
U PftihM *. Luftröhren - (Bronchial -) Katarrh,Ltingensjntsen-  !
lffcctU >nen,Kchllwpflclden , Asthma , Athemnoth , Jirmt-
beldrinniuna , Husten , Heiserkeit , Bluthusten  etc . eto. leidet,
namentlichaber derjenige, welcher den Keim zur Lunoenschteiwl-  |
auch ? In sich vermuthet, verlange und bereite sieh den Absud dieses

I KräiitArthARs welcher acht in Packeten a 1 Marie  bei Linst
Weldera .inn . l .icbenbnrs a . Hwrs , «pk8l‘BB* sist Sr0 ‘

| chnren mit ärztlichen Aeusserungen undJVttestenjiratlj^

Bestes Wasch und Bleichmittel
Haplitha - Seife

d. G. M. g,
reinigt die Wäsche lediglich durch

Kochen offne zu reiben.
Zu haben in den meisten Droguen - und Seifen"

Geschäften. ^ _ _
van Baerle u. Sponnagel . Berlin N. 13.

Probe -Packete ä 3 Mk. franco . Wiederverkäufer gesucht.

Jan . IT., Friday . 4 Evening Prayer . .
J . 6 . Hanbnry , Chaplain,

Mit mehreren goldenen Medaillen prämii t , i

dem srailMschen Cognac an Nie gleWchrnd
und an Qualität , wie Aroma unerreicht iit der bereits in über
1000 Geschäften Deutschlands eingeführte

Trotz abermaliger Erweiterung
feit l.  Jamtat 1895 erscheint

Die (Modenivett
ohne i« glich » pr - i- erb - hnng. »täte frühe « 8 hat jede *et  jlihrlitt)
2. r . id , iU uttrtrtgn jetzt 1*. » ei «- n >M - 5«. cha « darl .. «ten,

« « . . »Haltung . Zvirthschasttlch -o. » ube ' S- - j «yrlich ^ ,L - - tz5
,a» 5ia «rn »h«n<« an »r »" »en «, !. ««ge« ico ^ lgur . « « n » 12
mit etwa 3*0 Schnittmustern etc.

Vierteljährlich 1 Mark 25 Pf . = *5 « ». — Itut^ in ^stenMl'
2ß of — iS Kr . lvast -Zeltungs .Uatalcg Nr . 4508 ) zu baden . — 3 " hezleben
durch alle Suchhaudlungri, und postanstalien (post.Ziiwngs .Katalsg Nr. « 07).
— orcbennntniern in den Buchhandlungen gratis.

Normal .Schnittmuster , besonders ausgezeichnet , zu 50 Pf.
portofrei.

Berlin W, Potsdamers,r . 58. — Wir » I» Dperng. 5.
’ Gegründet 7865.

1734
Sehr alte Kornbranntwein,

ett gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn von
G. H. Magerfleisch, Wismar a. d. Ostsee.

Gründung der>!lornbrauntweiubrentterei u. Läger im Jahre 1734.
Pro 3/4 Literflasch - zu Mk. 1,50 zu haben:

Urehiii-TilseldMr,
Ijeden Tag frisch eintreffend, per Pfund Mk. MO , bet

«uut . Brink « Saehf .,
11973* Mainz , 42  Schillerstraffe 42.

Versandt in Posicolli franco per Nachnahme.

Zur Beachtung
des Publikums!
Es wird darauf aufmerksam gemacht,

daß in Folge des neuen deutschen Marken¬
schutzgesetzes das Etiquet für Apotheketff
Rich. Brandt 's Schweizerpillen in neben¬
stehender Weise abgcändert werden mußte

C. Acker, Hofl. am Markt
C, Brodt, jilbrechtstr. 16
G. Bücher Nachf., Wil-

heluistraße 24.
Fr. Blank, Bahnhofstr. 12.
A. Schirg, Hofl, Schille.«

Plast 2.
Fr . Strasburger , Kirch-

gasse 12.
I . M . Roth Nachf., Kl

Burgstr. l«

Ad. Wirth Nachf., Kirch-
gasse 1.

August Engel , Hoflieferant,
TaunuSsir 4.

I . W . Weber. Moritzstr. 18.
I . Haub, Mühlgasse l3.
Oscar Siebert, iTaunus-^

straße.
Chr Ritzel Wwe., Häfner-

^ 2801

""Neuheiten in Seidens toffen |
wei. se, schwarze und farbige jeder Art zu wirklichen

Fabrikpreisenunter Garantie für Aechtheit und Solidität Ton 55 Pfg.
bis M. 16 p. M. porto- u. zollfrei ins Haus. Beste und direkteste Be-
sugsqueile für Prirate . Tausende ron Anerkennungsschreiben. Muster

franoo. Doppelt. Briefporto nach der Schweiz.Adolf(«Fieder&(?%ÄS , Zürich,
Künigl . Spanische Hoflieferanten . 1h

Bei Katarrh . Husten , Heiserkeit , Keuchhusten
,k . erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten, stets
wohlthätig lindernden , seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen
Tranbenbrusthonig vonW. H.Zickenheimerm Mainz; viele
tausendeAtteste. Per Flasche 1,1 ' /, u . 3 Mark , in Wiesbaden
beiA. Schirg (Inh. Carl Mertz), Schillerplatz 2;
Biebrich bei Lndw.Klitz; in Mosbach betH.Steinhauer.

\\\

I

Sicherer "Weg zum Reiohthumf
Magisckst»

Taschrtt-Sparbank.
Patentamtlichgeschützt.

Sie schließt sich selbst, zeigt de»
darin befindlichen betrag an und
kann erst dann geöffnet werden,
wenn dieselbe mitd.entsprechen¬
den Geldsorte vollständtg gefüllt
ist,u.zwarNr.Inach Ansammlung
von 20 Mk. in La-Psennigstücken,
Rr.2nach Ansammlung von3Mk.
in lo-Psennigstücken, früher kan»
dieEinnchtung unmöglich geöffnet
werden und nöthiat daher zum
Weitersparen , bis sich Mk- 2V
resp. Mk-» in der Sparbüchse ge¬
sammelt haben. Nach Leerung

‘ 7.r .Preis?» Pf.

Ein trautes Heim
Di!

a.eine prachiv . —vornehme Zierde bilden uns. allsciiigst beliebte«

&T  das paar nur Mk. ^ 50.
Dieselben sind 35X 42 rtm grotz. mit Metallleisten und Seiden-

>! schnür verseben, in geschmaikvoll und iunstgerechten Farben-
I ftelluilgen . Blumen , Landschaften , Figuren darstellend, ansge-
li sührt. Unsere „Diana " - Fenftervorhangebilder erfreuen das
" Angr , regen den Schöuheirssinu an , und laffen die Traulichkeit

der „eigenen Heims " in erhöhter, wohlthnender Weise auf UN«
wirten . Lerjand gegen Nachnahme oder Vorherjendung des Betrages.

!jVekssvüd. „Merkur“ Kommandit-Eesellseh.,
Herli « W ., Leipzigerftr. 113- 116. O

IErbsenlLinsen, Bohnen gutkochend per Pfd. 12 Pfg.,
I Weizenmehl per Pfd . 12 , 14, 16 , 18 u . 20 Pf .,

Suvven - » ttd Gemüsenudeln per Pfd . 20, 24 bis 60 Pf -,
Neue türk. Pflaumen per Pfd. 20, 25 bis 40 Pf.,

Apfelschnitzen per Pfd. 30 Pf., bei5 Pfd. 28 Pf.,
IMaeearonibruchper Pfd. 26, 30 und 35 Pf.
1 ■ ttohasih  Grabenftraste»

J » und Filialen.2416

^irtefmar̂ n oder baar. lNach-
uahme M Pfg. Portozuschlag),

. von>/,Dutzend an2vpCt.Rabatt.
Hermann Hurwitz&Co.,

Berlin O.. Klosterstraaao 49,
Spezial-weschLft für Patent-Artilel.

Mriüant -Mnge
in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich
ganz außerordentlich billig verkaufen. Auch erlaube ich
mir, mein schönes Lager apnrter u. geschmackvoller
Neuheiten in Gold- u. Silberwaaren, Schmuckfachen>
jeder Art in empfehlende Erinnerung zu bringen.

z CJ-erl iicli , Schwa!bacherstril9

Die seit 19 Jahren bestehendeRath’sche Milchkuranstalt,
15. 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der Gebirgsrasse werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfutter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlosseuen Flaschen zum Preise von 40 Psg . pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch m der Anstalt getrmnken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten.

Mosel- und Saarweine,
bekanntlich die gesundesten und wohlschmeckendsten
aller Weine , liefere von Mk. 0,80 an per Flasche
incl. Glas (oder in Fässern per Liter) bis zu den
feinsten ’ herrschaftl . Crescenzen , unter Garantie
für Naturreinlieit ( reines Produkt der Rebe ) .
_ Directer Einkauf beim Winzer , keine Reisende,
daher billigste Preise . — Kisten , leere Flaschen
und Fässer nehme zum berechneten Betrage zurück .—

Preisliste kostenfrei.
Moselwein-Versandhaus Hoenes.

Trier a . d . Mosel.
Probekisten von 12 Flaschen an, in beliebiger
Zusammenstellung , Fässer von 50 Liter an bis

zu ganzen Fudern . 424b

Kranz Grrlach, Lptiktt,
Schwalbacherstraffe IT,

kwbfî hh ein sinnreich construirtes
Piuceuez. welches vorrüalich sitzt.
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Nur 5
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

tEj??" Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparaturen
an

Mlncksiiihkii
ertigtbilligerwiejed .Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggassc 3,

1054 IStiegc.
Nahe dem Michelsbcrg.

Reparatnreu
an 755

Uhren attfr
Schmnckfachen

zu billigsten Preisen.

gr. Burgstraffe 10 , l.

Reparaturen
•n Uhren, echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
U. Stahl, Schulgasse. 1. . a

leclrnikum

Höchster
Auszeichn.

Strelitz
Zwei

Bahn-Stdn.
von Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn-, Bau¬

gewerk -,
Werkmstr .-
u.Architek¬
tur -Schule.

Tägl .Eintr.

frhcrabfällr von Treib¬
riemen , für

FuHrtverksbesitzer-, Sattler » und
Schuhmachcrzwecke passend, soweit
Vorrath , stets abzugeben k Kilo
M. 1,60 bei 2360

Hch. Sohenkelberg , Sattlerei
u. Treibriemensabrik , Neugasse 12.

vir . Hitenkofer.

Heiratii.
lottenburg 2.

Rohrstühle £* a-
und billig Zöllner , Zi
mannstraße 4, Mittelbau.

Strmxfk
Anstricken 25 Pfg.

werden

Sprachleiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) dieAnstalt

von Fried Carl Gtfiler,
Elberfeld . 384b

Prospecte gratis . Prim . Kefr.
Erfolge werden nachgewiesen.

AlleIchneiderurbeiten
werden angefertigt in und außer
dem Hause Feldstraffe 12,
2 Stiege Vdh. a

l)edarfs-
Artikel j

für Herren u. Damen
versendet Beruh, Taubert, I
312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

und franco . 3136

3mAnsertigen undbessern von Herrei
Knabenkleidern bei billigs
rechnung empfiehlt sich

Hochstätte 26 , Leonh . I
a Herrnschneider.

Römerberg 7 , III.

1000

Satzpreisliste gratis/

an

Uhren und

I ' Garantie ausgeführt bei

roirb  ® taS-
Marmor . Ala-

basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810

Trüge
kaust man am besten beim
Goldschmied 345

F .Lehmann.
Langgasse 3 , 1 Stiege.

kann wöchentlich 2—

beste

(nicht Molkerei)
abgeben.

448b an die Exp. d.

lOoOWml!
u . 8. 8 and . Exp. d. Bl.

Inseraten -Kon.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik |

„Kleine Anzeigen"' fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Vermiethungen , Capitalien , Verloren und

| Gesunden , Stellen -Gesuche und Angebote
für 3 Zeile « einmal für den ganze»

Betrag in Zahlung genommen.
Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom

, 12 . Januar bi» 10 . Januar 1896 . Bei Aufgabe
| eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon

abzuschneiden und in der Haupt - Expedition (Markt-
. straßc 26 ) abzugeben.

Suche per sokort oder später eine

Wirthschast
zu übernehmen. (Caution kann
gestellt werden. Offerten unter
8. 13 an die Exp, d. Bl. 2019*

1leicht. HnlttgkWn
mit gelben Schnallen , 2 halbleichte
Kopfgestelle, 3 schwere Unter-
kummte, alles neu, abzugeben für
26 Mark . 2361
Heb. Schenkelberg, Sattlerei

u. Treibriemenfabrik , Neugasse 12.
Mfin feiner zweith. und 1 eiuth.
'ÜO Kleiderschrank, 1 Kommode,
1 ov. Tisch, 1 Spiegel , 1 großes _
Kinderbett, 1 3theil. Matratze u.
Keil, alles wie neu u sehr bill. zu -
verk. Adlerslr. 16a , Vdh. I . 8937 * I

Lvintermarrtel f
billig zu verkaufen 8847 * -
Luisenstraffe36 , Frontsp
hUnAla Gebund 30, 40 ei

tffil u.50 Pf. zuh. §
8645 Steingasse 23 . 7
eKin Wagen für Bildhauer
Vh oder Wascherei bill. zu verk. 1
1927 * Bleichstraffe 23 . -
vrtroffer wachsamer Hund
sBst (Dogge) billig zu verkaufen
Näh . Kellerstraße 11, 3. St . 1996 °

Eine hochelegante

Dmellmilske.
einmal benutzt, spottbillig zu ver- I
kaufen. Näh . in d. Exp. d. Bl . a 2

2 Betten, Nachttischchen u.
Kleiderschrank, Kartofielkasten,
Wandgestell, Bretter u. dgl. J
bill. z. Bf. Römerberg 14,pt . 1740

Metzger- \
Wagen;

: hochfeiner , starker, neueste Bauart
■ mit 2 Doppel-Patent -Axen zum

Ein - und Zweispännigsahren mit i
vollständigem Pferdegeschirr ist z
zu verkaufen bei Wilhelm -

’ Müller , Landw. in Heringen
. Kreis Limburg . 1934* (

. Ein gut erhalt, schwarzer '

Konßmi»ldk»-A«zilz■
, zu verkaufen. Näh . in der Exp- ,
• dieses Blattes . 2020* J

; Zu verkaufen iKüchra-
schrank, ein Hacktisch, ein großer

z Kinderschlitten, ein gelb. Knaben-
- paletot , eine männl . Lachtaube. Zu ^
^ erfragcnPhiliPPsbergstr.12, 2.Et. :

; lrischc laublrntttc
c per Pfd . 00 Pfg . Kirchner,
t Wellritzstr. 27 , Ecke Hellmundstr.
1 Qrofnqnpat°«ngerupft,7- 8Psd.schw-r,
1 DldlgdllbCi ä Gans M . 4 srco.

I latrttter . K *: “ ''“ :
F J, Becker, Breslau-Pöpelwitz.

' Al ucrliftufcn
d ein Bett, ein Spiegelschrank, ein
f Secretär, 1 zweith. Kleiderschr.,

1 Kommode, 1 Waschkommode,
d Nachttisch, 1 Bücherreal, Küchen-
r schrank, Ablaufbretter, Küchen¬

bretter , Küchenfisch 1991*
Wellritzstraße 10,

" Seitcnb. Part.

Wohnungsgesuch
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen.
Näh in der Exped. d. BI . 2319.

Platterstraße 32
wei große Zimmer und Küche

im 1. Stock preiswürdig zu ver-
chen. Näh . Parterre . 2317

Zu
Vermiethen.
Adlerstraße9

Keller zu vermiethen. 2395

Mttstr. 24 4, ™r «'
1. Februar zu Berat. 239c

Adlerstwßt 50
1. Februar zu Denn.

Adlerstraße 52
1, Januar zu verm.

Adlerstraße 56
AlbreWraße9

jranktnstraße 10
zu vermiethen.

Frankenstr. 19,
eine schöne Wohnung zwei odei
drei Zimmer nebst Zubehör au

Harttngftr. 8,

WitmiiWriM 41

vermiethen.

Kellerstraße 22

47

miethen.

dRehgergasse 26

Mansarde mit Belt.

U.

Orameiljlrllsze 38,
Vorderhaus , 2., Wohnung von
5 Zimmern , Küche, 2 Mansard .,
2 Keller per 1 . April 1896 zu
vermiethen. Näh . das. Hth . P.

MttflrajjeMZimmer-
und Küche auf 1. April zu vm.,
evt. mit ca. 50 Ruthen Garten . 9

MlttßrOMZimmer *1
und Küche sofort zu vm. 2330 ^

Uoonstraße 7  i
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise v.240M,
a. 1. Jan . zu vm. N. 1 St .l. 1316 1

Römerberg7, '
Vorderh . 3 St . hoch eine schöne
Wohnung 2 Zimmer , Küche und 2
1 Keller auf den 1. April zu vm. Sj
Näh . Parterre daselbst. 2388 l!

RfliMtogl/fs
auf 1. April zu verm. 2338

Litograph Jean Roth.

Rmerbttg 37 \
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und 2

, Keller per sofort zu verm. Näh . -
Part , oder Webergasse 18,1 . 1403

Steingasse 29 f
1 Vorderhaus 2 Zimmer, Küche

und Keller, Hinterhaus Dach-
fiock2 Zimmer , Küche u. Keller j

, per 1. April zu verm. 1997* n
: Lteingaffc 30 , eine kl. Dach- s
! A wohnung zu verm. 2325 $

, Steingasse 31 S
■ eine Wohnung 2 Zimmer und I

Küche auf ersten April und eine tz
auf sofort zu verm. 2389 ^

- Steingasse 31 <
Hinterb ., eine abgeschl. Wohnung,

: 2 Zimmer . Küche u. Zubeh . auf ‘
1 1. April zu verm. 2390 "

t Schachtstraße 3
• 1 Zimmer u . Küche zu vm. 1984 * .

' Schachtstraße 30 1
. eine Dachwohnung und zwei heiz- '

bare Mansarden zu verm. 2446 ,

Zcdaitplatz4
eine schöned. Neuzeit entsprechende

v Wohnung v. 5 Zimm . u. Zubeh.
t a. X. April zu verm. Nah . das. !
l Hinterhaus . 2287 i

! Schulberg 15 , j
Frontspitze , 3 Zimmer , Küche u. \

„ Cabinet per sofort oder später zn
bin. Näh . Vdh. 1. St . 2359 ;

l Schutberg 15 :
" 3 Zimmer, Küche und Zubehör

auf 1. April zu vermiethen. Näh.
f Vorderhaus1. St. 2358
7 C^ iairt r zwei Wohnungen ■
- Sujillg . 0 ä 12 u. 15 M.

zu verm. Näh. im Schuhladen. 540

° Walramstr . 35
lf 2 Zimmer , Küche und Keller
> Glasadschluß, sowie 2 Zimmer
6 mit Trausportirherd und Keller
~ zum 1. April zu verm. 2352

e WilmMG 37
L. eine Wohnung1 St . h. mit zwei
lc Zimmer , 1 Küche und eine Man-
3 sardwohn . a. 1 . Apr . zu vm. 2387

Webergasse 43
). eine Wohnung im Hinterhaus,
c. 2 Zim., Küche mit Glasabschl. und
»* Zubehör zu vermiethen. Näh.

Vorderh . Part . 484

Axrudeustratze 10 , Vrdrh.,
3. St ., ein möbl. Zimmer

vermiethen. 2362

Velibögellgllffe 13,

.ermannstraffe 1 ein schön
_'  möblirtes Zimmer mit

Pension zu vermiethen. 2025

Kennamlßraße 4,
St . ein schön möbl. Zimmer

miethen. 728

ßeÜUMldstmß,
! Stg ., erh. 2 anst. Hl

e 49
erren gute

ichent-
2278

BÜBMI
Wmerbecg2|4,
ien mit Ladeuzimmer mit oder
e Wohnung auf gleich oder
ter. Daselbst eine Fronksp.
hnung , 2 Zimmer u . Küche
Glasabschluß auf 1. April.

KrjWMn 14
zweiter Stock links , ein
möbl.Zimmer zu verm. a

Iebergaffe4», Hth.1.St.
möbl. Zimmer ist an 1 auch

mae Leute zu verm. 1961*

HktcÜeqejnch
ein junger verheirath. Mann
V (antionSfähig ) sucht Arbeit

1981*

Suche

? . Geisslev , Diakon.

Suche für einen Jungen in

MiingBelle.
2449

^hin. Fordere'

Kl. ttfStz «» süchtige Haus -,
VstkUlek Allein -, Zimmer-

u . Küchemnädchen. kr . Seusr-
dacb , klletzgerg 21. 1979*
Ein MdiergeMse

stellung. "Gefl. Off . unter
1933*

zlhiihmlichrrlclirling
Wir suchen zum baldigen

iintrtt einen 2391

Lehrling
Goldschmidt & Schestowitz

Vorder « und Hinterhaus , Woh¬
nung von 3 Zimmer und reich!.
Zubehör auf April zu Bin- 2394

Ein nettes anständiges

Mädchen
n eine Wirthschast gesuch
asselbe muß auch Hausarbe

^errichten. Eintritt 15 . Janua
giäb . in der Exp. dS. Bl . 441b
Äcin braves junges Mädäen
Vh vom Lande gesucht 4122

Schwalbachcrstraste 13 . I
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%0  %0 %0 %0 %0
!P. Mensberg 90

6 Michelsberg « ^
Dr . Äp 2 O M.

Feder in eine Taschenuhr.
Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig.

10  KaalMe lO
A . Alexl.

iiissii Lag
Neuheiten in

Kinderwagen » Sportwagen,
Kastenwagen , Kinder stichle,
Reform Ktappstrchle, Verstell¬

bare Pulte.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit . _

Polysulfin
Staatlich geprüft

gesetzlich geschützt.
Unbedingter Erfolg notariell beglaubigt.

Neue Erfindung sür häusliche, gewerbliche und
industriellc Wasch-, Bleich- u. Reinigungszwecke
durch Einwirkung von im Wasser löslichen, geruchlosen

Schwefelocrbindungen,
ohne jede» Angriff der Wäsche und der Hände

Dis mWichste Waschmtcml für

Zuschneide-UnterrichL
für Damen- « . Kinderbekleidung.

Unterricht im Entwerfen und Zeichnen von -Schnittmustern
jeder Art nach Maß in vier verschiedenen neuen Schnittartcn . voll¬
ständige theoretische u . praktische Ausbildung . Anmeldungen werden
täglich entgegen genommen. Honorar mäßig . Einzelne Lchnitt-
inuster nach Maß werden schnell und billigst angefcrtigt . _

Frau Franz , academisch geprüfte Zuschneiderin,
3901* Dotzheimcrstratze 42 , Hth . Part.

cinpfiehlt
Vcriuittlungcn aller Art . — An - und Verkauf von Ziii-

, mobilien. — Er - und Vcrmiethung von Häusern :c. — -C Geschäfts-An-und Verkäufe.—Associationen und Aus-̂fünfte . — Reiscbureau . — Placirung von Kapitalien . —
Commission- u . Jncasso . - Lotterie- u . Auctionsgefchaft

Oie weltbekannte und in allen
Orten eingeführte Firma M. iacob=

isohn, Berlin, Linienstrasse 126,
berühmt durch langjährige Lieferung an
Lehrer-, Krieger-, Post-, Militär -u.
Beamtenvereine, versendet die neueste,
hocharmige Familien - Nähmaschine, verbess.
Construction , zur Schneiderei ». Hausarbeit'
elegant mit Berschlnßkasten, Fußbetrieb für
50 ®Jf . (Sachkenner taxiren dieselbe meist
auf 80 bis 100 Mark) , vierwöchentliche

Probezeit , 5jährige Garantie . Nichtconvenirendc Maschinen werden
anstandslos zurückgenommen. Meine Maschinen sind an Beamte,
Schneiderinnen und Private fast nach allen Orten Deutschlands
geliefert und können auch in Wiesbaden und Umgegend im
Gebrauch besichtigt werden. Kataloge, Anerkennungsschreiben kostenlos.

Durch direkten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit. ' n ’W
Alle Sorten schwere Schuhmacher- und Herrcnschneiderma>chnien,
auch mit Ringschiffchen, zu Fabrikpreisen . Militaria -Peneumattc-
Fahrräder , 15 Kilo Gewicht , 175

- Commission- u. Zncasso. — ronerie - u . ^
— Spedition von Reisceffccten nach dem In - u . Auslande ^
unter Zusicherung prompter und geivissenhasterErledigung . Jß

Hochachtungsvoll0  P . Pfadler»&~\ Co ., Saalgasse 16, I. %
$ 0 % 0 % 0 % 0 %&

Royale Beige
Lebens-, Renten- &Unfall-Versictiernngs-Gesellsctaft

in Brüssel.
Wir beehren uns hierdurch mitzutheilcn, daß wir

Herrn Ludwig Wilhelm Schmidt , 2öies-
baden, Geisbergstraße5 II, die

LLRRMAK 'SRlRI"
unserer Gesellschaft sür Hessen -Nassau übertragen
haben.

Höflichst Bezugnehmend auf obige Mittheilung halte
ich mich zu Abschlüssen von Lebens -, Renten
und Unfall -Versicherungen bestens empfohlen und
bin zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit. 452b

Ludwig Wilhelm Schmidt.

>lianipfsclioriisteiii«
55 Neubau und Reparaturen ohn e Betriebsstörung.

® Ringofen bewährten Systems
2, für Ziegelsteine (von ca. 90 00 Ma rk an ), .Kalk etc.
® Kesse 1-Einmauerungn  etc ._

M imscheid u . Jeenicke
268b in Dortmund.

Max Döring , u
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20
mpfiehlt sein großes Lager in Uhren,

Ketten, Gold- und Silberwaarcn
. Silb . Herren- «. Damen-Rcmontoir-Uhren v.12Mk. an

mnssiv goldene . . • : " ?o " "
'S Regulateure, 14 Tage gehend, mit Schlagwerk„ 12 „ „
S Wand und Weckeruhren (gut gehend) . „ 3 ,. »
2 Trauringe, massiv Gold . . - " *> » »
£ Reparaturen an Uhren und Schmucksachen zu anerkannt

allerbilligsten Preisen unter Garantie.

Große Ersparniß an Seife , Zeit , Kohlen und Bleiche.
Dieses Material kann daher den Hausfrauen nicht genug!
zur Anwendung als das Billigste und Beste empfohlen|

werden.
Preis nur 25 Pfg . per Packet.

Zu haben in allen Drogucu -, Material -, Colonial - j
und Seifen Handlungen.

228b Cceiicral - Pepo tt
jj . M. Roth Nachf ., Wiesbaden.

_ Zucker, unegale□ , 26 Pf., Zucker, egale□ , 30 Pf. p. Pfd.,
Gebranntes Korn 12 Pf., Malzkaffce 16 Pf. per Pfund,
Gespaltene Erbsen 14 Pf., Bohnen und Linsen 12 Pf.
per Pfund an, Suppen- und Gcmüsenudeln 20, 24, 30 und
40 Pf. p. Pfd., I» Hausmacher Schnitt-Nudel«, vorzüglich,
60 Pf . per Pfd ,Bruchmaccaroni 26 Pf .. Gerste , Reis und
Gries 14 Pf. per Pfd. an, Salatöl , sehr fein im Geschmack,
40, 50 und 60 Pf . per Schoppen , Riiböl -Vorlauf 25 Pf .,
Lampenöl 35 Pf. p. Schoppen, Zucker Rübenkraut 14 Pf..
Obstmarmelade25, 30 und 35 Pf. p. Pfd., Cocosnusrbutter
60 Pf . Margarine 60 , 80 u. 90 Pf . p. Pfd ., Bestes amcrik
Petroleum 16 Pf. per  Liter. 2093
Jacob nubcr , KlkWraße 12.

Auf Wunsch lasse täglich anfragen und werden die Waarcn
frei in 's Haus geliefert.

Spirlwerke
anerkannt die vollkommendsten der Welt.

Spieldosen
Automaten , Necessaires, Schweizerhäuser , Cigarrenständer,
Photographiealbums , Schrcibzeugc, Handschuhkastcn, Brief¬
beschwerer, Blumenvasen , Cigarrcnetuis , Arbeitstischchen,
Spazierstöcke, Flaschen, Biergläser , Dessertteller, Stühle u . s. w.
Alles mit Musik. Stets das Neueste und Vor¬
züglichste, besonders geeignet für Gelegrnhcits-
geschenke empfiehlt die Fabrik

J. H.Heller in Bern(Sdmieij).
Nur direkter Bezug garantiert sür Aechtheit; illustrier

Preislisten sende franco . 341
28 goldene und silberne Medaillen und Diplom

961 IClassaschp änke l
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An
schaffungspreises abzugeben Schützenhofstr . 3 I.

Lei vorkommenäen Sterbefällen empfehle
mein permanent grosse « Lager in

Särgen u. Ausstattungen.
Wegen Ersparniss von hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts zu nie gekannten
billigen Preisen

W . Knoop , Schreiner,
2104 Saalgasse 16.

Verein für
Handlungs-

Commis von
Hamburg, Kleine Bäckerstraste 32.

Hauptzweck : Kostenfreie Stellenvermittelung.
Ueber 55 000 Stellen besetzt.

Die Mitgliedskarten für 1896 , die Quittungen der
Penfions Kaffe,, sowie der Kranken- u. Bcgräbniß-Kaffe,
c. H., liegen zur Einlösung bereit.

Der Eintritt in den Verein und seine Kassen kann täglich
erfolgen. Ueber 50 000 Mitglieder.

Geschäftsstellefür Wiesbaden bei Herrn Will«. Hess
(Haus : August Engel), Taunusstraste

Die nächste Hauptversammlung des Bezirks Wiesbaden
findet Donnerstag , den 16 . Januar , Apends 9 Uhr , im
.Mohren" statt. 2282

■etfj Garantirt reineno Bienen Honig
O in '/>Pfd-Gläserä50 Pfg,in V, Pfd .-Gläser ii Mark 1 —

loose ausgewogen Pfund 80 Pfg
empfiehlt

DlAklic Fr . JBSoinpel . O
Hleugasse, Kcke Waucrgaste. 2002

ÖOQOOOOOOOOOCOO

Kir-Keuer-Anzünder
Beste Feueranzünder der Gegenwart

Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme und
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz, Torf,
Lebkuchen, Kohlen, Briquettes rc. Holzcrsparniß Reinliche
und bequeme Handhabung . Jede FcuerS - und Lebensgefahr, wie
bei Verwendung von Petroleum , ist ausgeschlossen. Mit einigen
Zündern , die wenige Pfennige kosten , sind ohne Hilfe anderen
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thee, Milch, Suppe,
Eier , Beefsteaks ec. schnellstens zu bereiten. ,
ItrttiV her Itfiritrfr » 10t frciti»e £afeIn 20tl)eill3C 2:ttfeltt-
lUfmUfl | IUIRW . — ö; i8 , 45 und 12, 22, 55 Pfg
1907 Franz Thormann , Fabrikant,

Wiesbaden , Schwalbacherstr . 34 u. 53 , II.

K *' e *. Becht ’ss Wagenfabrik,
MÄIItfZ , Carmelitenstraste 12,

hält stets Vorrath von ZO LNIlSWgttl jtfot All
in solidester Ausführung.

.Neuheit!!Aecht amerikanische Wagen zum Mitten!!"
jrv “ Alte Waapn i »,

!!! Achtung. . .
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Schweine-Mast- und Irchpulver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei A.. Cratz , Drogerie,
Wiesbaden , und Th . Schilp , Drogerie
in Erbenheim. 3304

n allen Sorten empfiehlt das

Korb-, Hotz- u. Dürstengeschaft
von Karl Wittich,

2273 Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgäßchen.

Beste und billigste Bezugsquelle fürg-r-nürt»eu° doppelt
gereinigt und gewaschene, echt nordtlchcLottktzäern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach». CiebeS belleblge Quantum)
neue Bettfedern p.r Pfd. fa, 60 Pfg., 80 Pfg., 1M. und
1M. 25 Pfg.; Feine prima Halbdannen1M. «0Pfg.
u.1M. 80 Pfg; Weiße Polarfevern 2M.u.2M.50 Psg:
Silberweiße Bettfeder« 3 M.,3 M Sv Pfg.und4 M.;
ferner- Echt chinefifche Gauzdaunen(ptzrsüllkräfllg)2M.
50 Psg- U ö JX. Verpolung jum floftenpreiif. - »et Beträten
von Mindestens 75 M. 5% Rabatt. —NichtgefallendeS bereitw. zuruck-
genomment Peelisr &  Co . in Herford in w-m-lem

Rotationsdruck u» d Verlag
Friedrich Hannemann; sür de» lokale» »nd allgemeinen Theil : Otto

Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-RedacteUtL .ii . < 7» N » VI11n . uietter . Oirirnmtlirf « imi . Dt. i.Wiesbadener Verlaqs  anst alt , Schn eaelberger L Hannemann , v , , ,
“ B - - ' • «an Wehren ; für den Jnseratentheil: 2 - « . . Aug . veiler . Sammtfichm Wiesbaden.
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Wiesbadener Inhalatorium,
Wiesbaden, Frankfurterstr. 16.

Specielles Inhalationsverfahren
zur Heilung: ron |

chronischen Erkrankungen der oberen
Athmungswege und der Lunge. '

Prospeete und nähere Auskunft durch Q'8 DireCtiOfl-

Ich Kaufe stets zu ausnahmsweis
kosten Preisen:

Gebr. Herren-, Fra-uen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldsaste 15.
Holz u . Kohlen,

nur gute Qualitäten liefert zu den billigsten Preisen srci ins HauS

Capitô Adlerßr. 56.2156

DmW Wasch-AMtAdolf Thöle,
Webergaffe 45.

Neueste maschinelle Einrichtung . — Lieferzeit binnen 24 Stunden.
Annahmestellenbefind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. Strench.

Webergasse 40 , Geschw Kili , Neroftraße 8/10 , Herrn Winter,
Schwalbacherstraße, vis -ü-vis der Inf .-Kaserne, Geschw Stöppler,
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rothschild ; in
Schwalbach bei Frau Müller , vis -ü-vis der Apotheke.

Eigene Reparatur -Werkstätte für gereinigte Sachen . 1249

WasKm-Haröerobe.
Meine Masken -Garderobe-

Verleih - Anstalt befindet sich in
diesem Jahr
Goldgasse Nr . 0 .
und empfehle dem geehrten Publikum
mein großes Lager in Damen-
und Herren - Costümes, sowie

_ 3 Dominos in Atlas und verschiedenen
Stoffarte » in allen modernen Farben.

Hochachtungsvoll 2463
Frau L. Gerhard,

9 Goldgasse 9 , vio -a.vls der Metzgergaffe.

TlmMiiterM.1 H
K® Gefällige Anmeldungen zu meinem Dienstag, den Al14. Januar er., beginnenden neuen Cnrsus nehme KA

in meiner Wohnung Wörthstraffe 3 entgegen. ^

ĵjj 2350 P. C. Schmidt. H

Beginn des Kursus : Dienstag , de«
^ 14 . Jan ., Abends 8Vs Uhr , Neroffr . 24 0
0 (Kein Mnsikgeld). Honorar IS Mark. ^
^ Gefl. Anmeldungen erbeten. 2001* "2
) G. Diehl , Ktttmndffrsße 371 .E

Männer - Turnverein.

2468

Morgen Sonntag findet eine
r/ztags Turnfabrt über

Dotzheim-Frauenstein-
Oberwalluf-Schierstein - hier
statt und wird um eine zahlreiche Be.
thciligung gebeten. Abmarsch Punkt
2 Uhr vom Faulbrunnenplatz.
_ Der Vorstand.

Tnro -Verein.
Zmtag , 12 . Sanitär 1

1. große
earnevalistische
DMkv-Sihulig

in sämmtlichen festlich decorirten großen
Sälen unserer Turnhalle , Hcllmund»
straßc 33, unter gütiger Mitwirkung
der wieder auferstandenen

Mrrmrl.
Einzug des Eomitees präcise 131 Min.

nach 6 Uhr. 246«

Mömr-GckiMmii„pan“
Heute Sonntag , den 12 . d. Mts . von Nachmittags

4 Uhr ab:

Haupt-Generalversammlung
im oberen Saale „Zu den drei Königen ". Marktstraße.

Tagesordnung:
1. Abrechnung der Wcibnachtsseier.
2 . Jahresbericht des Präsidenten . .
3 . Kassenbericht des Kassierers.
4 . Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Neuwahl des Vorstandes.
6. Festsetzung der Jahresveranstaltungen.
7. Anträge und Verschiedenes.

Unsere verehrte Gesammtmitgliedschaft ist zu zahlreichemBesuche
dieser Versammlung höfischst eingeladcn.
2472 _ _ _ Der Borstand.

Marine.
Kameraden , welche bei der Kaiserlichen Marine,

Matrosen-Divis , Werft-Divis .»Seebataillon, Matrofen-
Art. Abth gedient haben, werden zu einer Besprechung auf
Montag Abend 9 Uhr in die „Kronenbierhalle " , Kirchgasse,
eingeladen.
2029 Der Eiuberuser.

Lokal-$tec6e=fc |ufiemngs-Kalle.
Mitgliederstand : 2100 . Sterbebeitrag : 50 Pfg
Sterberente (nach 1-jähriger Mitgliedschaft ) 600 Eük.

Aufnahme gesunder Personen bis zum 40. Lebensjahre un¬
entgeltlich, vom 40 . bis 45 . Mk. 5, vom 45. bis 50 . Mk. 10—
Anmeldungen bei den Herren Heil , Hellmundstr . 45 , Maurer-
Rathhaus Zimmer No . 17, Lenins , Karlstraße 16, « affendiener
Noll -IInssong , Oranienbraße 25.  2302

KMen-Coillum-Amm.
^ Td Geschäftslokal: Lnisenstr . 17 (neben d. Reichsb.)

Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn- “
Materialien jeder Art, als:

melirte-, Nuß- und.Anthracitkohlen,
Steinkohlen-, Drannkohlen- und Eierbrikets,

Cokr, Anzündehol^
1070 Der Borstand.

KulmbcherEHM-KlklbrMklkim
vorm. C ârl 3?etz .A-ct -̂CJ-es.

Filiale Wiesbaden.
Metrien mit MMWen-Biilggen iiti&

ßümatair:TaWiSßtajeli. - Tele-janNt.386.
Wir empfehlen unsere altrenommirten lichten nnd dunklen

Export-Biere in Gebinden jeder Größe, sowie in Flaschen einer
geneigten Abnahme.
Niederlagen unseres Bieres u. A. bei den Herren
Th. Böttgen , Friebrichstr. 7.
E . Ehrcngardt , Nerostr. 18.
W - Fiebiger , Moritzstr. 72.
Ehr . Fab«r Wwe , Wellritz-

straße 33,
Fey Wwe., Karlstraße 39.
Ludwig Giebler, Oranien¬

straße 21.
A. Göttert, Oranienstr. 34.
Franz Heim , Adelhaidstr. 54.

Franz Hunger, Frankenstr. 15.
A. Hermann, Sedanstr. 13.
Ph . Kiffel, Röderstraße 27.
Fritdr Klitz, Rhcinstraße 79.
Franz König, Herrnmühlg. 7.
Aug. Knapp, Jahnstraße 5,
Gg Kopp, Platterstraße 42.
B . Löffler, Oranienstraße 50.
Martin Meurer, Neugaffe 4.
K. Sch ncll , Oranienstraße 4.

lodtömnncft
Saalgaffe 358 (nahe dem Kochbrunnen).

Heu hergerichtete kokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch z« 50 und 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

Reine Weine, diverse Liqueure«. s. w
MT Neues Dorfeldee Billard.

1592 Aloys Ulzheimer.

Restaurant Kronenburg.
Heute Sonntag den 458. Januar:

047088 « « 2470

AMkl -Cmert,
ausgeführt von der Militär -Musikvorschule unter
persönlicher Leitung des Herrn Capellmeisters Stiehl.

leb bringe hiermit den verehriiehen Vereinen
und Gesellschaften , sowie dem verehriiehen Publikum
meine neu renovirten und bedeutend vergrösserten

Lokalitäten
in empfehlende Erinnerung.

Ich bin jetzt in der Lage , auch den weit¬
gehendsten Ansprüchen gerecht zu werden.

Der Weg zu meinem Anwesen ist auch bei dem
schlechtesten Wetter leicht und bequem passierbar
und die ganze Nacht beleuchtet.

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet mit
aller Hochachtung

2484 Franz Daniel.

Zur WMA
jjeutr Sonnfnj:

Großes Preiskegeln,
2483

wozu freundlichst einladet
Franz Daniel.

Telephon Nr ' 171.

Gainbrinus,
Marktstr . 20 , am Rathhaus.

Treiitt der Fremden.
Groffe Lokalitäten, separater
Saal » reichhaltige Frühstüeks-
und Tageskarte, vorzüglicher
Mittagstifch, Ansschank des
beliebten Lager - Bieres der
Branerei-Gesellsch. Wiesbaden

direct vom Fatz.
Keine Weine von Mal, Möller,

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
^ 8 . Müller

ati

iIn
Di

ßürmger Aof, L
Gcke Dotzfieimer- n. Schwaldacherstr . 14 . >

Grosse
liiiiii 8«i*i»l«lslllltsa,

schöner Vereinssaal mit Pianino.
prim . Bier aus der neuen Brauerei. Reine Wein«, 1

kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Es empfiehlt sich bestens der Besitzer:

1799 Joseph Keutmann.

| Cafe&Conditorei Äug. Salier Sacht, |
3 Museumstrasse 3,

I Feinstes Familien -Caf̂ .
1 £3 ? *' English spoken . 2246 ^

geöffnet!
Der Rcstaurati

„MÄHSllSlhen".
Restaurationsbetrieb erleidet durch den Neubau keine Störung.

geöffnet!
ne Störung.

„Zn den drei Königen"
26 Marktstraffe 26.

S?»Ä-g- Großes Irei- Concert,
(Capelle Hoffmann), wozu freundlichst einladet

H. Kaiser.600

Saalbau „3  Kaiser“, Mftstr. 1
Heute und jeden Sonntag : 2303

Grosse Tanzmusik n,it
Es ladet höflichst ein l . Fachingsn.

11 Frirdrichs-HaUe," lainjtt LmIKr. 2.
Heute und jeden Sonntag : 2304Grosse Tanzmusik.

Es ladet ergebenst ein X» Wimmer.

„Sdimalkdiec Hof.“
Grosse Tanzmusik.
| Speist Kau» Drlaspeestr. 3.
Guter Mittagstisch zu 45 Pf . —Bon Morgens6 Uhr vb:
Mehl-U-Milchsnppe. Cotelette 35 Pf., Goulasch 30 Pf.,Fleischbrühe
12 Pf . mit Ei, HausmacherNudeln stets zu haben. Aflathe Hof mann.



per Pfd . 90 Pfg ., Eier 2 @tüd
11 Pfg . 2027*

C. Kirchner , Wellritzstraße 27,
Ecke Hellmundstraße.

■100 Liter Umsatz) zu
lcht. Frau Schmidt,

. " 2474kleine Schwalbacherstr. 9,

Unter den günstigsten

Teste8. tzonntag Wiesbadener General -Anzeiger.  _ 12. Januar 1896._

& . I » »nlcmn ln . . ntar -* u. « rkauf Ä . Vunfcrem Inventur - Ausverkauf haben wir wieder größere Waarenposten dem Verkaufe ausgesetzt, welche sich ihrer ganz
besonderen "Billigkeit wegen auszeichnen. Wir machen besonders aus einen Posten guter Kleiderstoffeü 30 Pfg . per Meter, nn ans eineSrwIH -̂r.- ninNsner Kleiderstofsc nt 80 Pf . per Meter ailfmer̂'am. Ferner empfehlen wir: wechc Crettone zu 24 Ps.
dr Metn̂ îckêDowla ^ "û 3^ Pst , Handtücher, Mettr 10 u. 12 Pf . Bieber , Meter 20 Pf . Betttnchleine» ohne Mst,t, Meter
«5 Pf ., 120 cm Schürzenzeug , Meter 62 Pf . waschächte Bettzeuge , steter 35 Ps . rothe Damaste, ^
mttnii*  Meter ‘-56 Bi Kemdenbieber . Meter 32 Pf . waschächte Jacken - und Kleidcrbredcr , Meter 38 Pf . MatratzenoreU , —iettr

85 ®f!: S,ü- » 5Ps .. « yxi - tt« . « * »» « , Bucks» ,. , « K- ab-- .
aniüaen Meter Mk. 1.20 , Cheviots zu Herrcnanzügen, prima Qualitäten , zu Mk. 4 .10 , Bwberbetttucherm weiß zu Mk. U ,
in Harbin, vollständig groß, zu Mk. 1.40 , Calmuc-Coltern zu Mk. 2 .10, Gardinen schon zu 3 .Pk- per Meter, Futterstoffe zu 17 Pf.
Unterjacken zu 50 Pf ., Normalhemden zu 80 Pf . per Stück und noch sämmtliche hier nicht aufgesuhrte Artikel find rm Preise bedeutend
herabgesetzt. ĉ t̂ẑ ^^Ausverkauf hat am6. d. Mts. begonnen und endet Freitag, 24 . Januar , Abends . — Am 25 . d. M >treten
die früheren Preise wieder ein. - Wir' bemerken ausdrücklich, daß die so bedeutend reduzirten Preise nun während der Dauer des Ausverkaufs
Gültigkeit haben. p / >lu

Ttlainger Waarenhauä^ uggenheim& Marx,
Marktstr. M direct am Marktplatz.

#
#

*5
oooooattoeooo » oe » Q »oo <>» <M>oooo

Gänzlicher Ausverkauf meines
Kurz-, Mode-, Woil-, Weisswaaren- und Corsetten-Lagers

zu jedem annehmbaren Preise.

N - . ° stv ° ß ° Franz  Schade,

Wiesbaden,

Geschäfts-
Kufasbe.

Botkmeine . kor kl . rn. 61.
Mataro (eingetragene Marke) . . . . Mk . 1— Pf.
Zinfandel } . » ♦ • • • » »
Burgunder . . 2- »

Portweine (Marke„Golden Crown).
Portwein

do . (superior Quality)
Edel -Portwein

Mk. 2.—
2.50
3.—

25 Fl . m. Gl.
Mk. 23.50 Pf.

a 27- »
T 45 .— „
12 Fl. m. Gl.
Mk. 22.50 Pf.

26.— „
30.—

2.—
2.50
2.50
3.50

22 .50
26.—
26.—
36.-

Sherry • • • .
Angelioa . . .
Muscateller . •
Cognac (reines Weindestillat) . - . » - >, . »> , - . . ,

Ftlrdie absolute Naturreinheit der von mir in den Handel gebrachten Caiifornaschen unginaa-
Gewächse übernehme ich volle Garantie.

VerKanfssf eilen : Carl Eduard Herill . DoetSCll , Verkaufsstellen:
Wllh . Klees , Moritzstr . 37 . vorm . C - Doetsch , Oscar Sichert , Taunusstr . 42
Louis Schild , Langgasse 3. Wahlhandlung ;, 6 Goethestrasse 6 . Otto Sieben , Marktstr. 10.

Bestellungen auf sämmtliche Weine werden ln den Verkaufsstellen angenommen.

Unegaler
Würfelzucker

per Pfd . 26 Pfg ., Erbsen, Linsen,
Herste, Reis , (Ärics, per Pfd.
12 Pfg ., 10 Pfund Mark 1.—,
Marmelade per Pfd . 24 Pfg .,
Kaiser-Gelee per Pfd . 25 Pfg .,
Kernseife per Pfd . 24 Pfg . bei
10 Pfd . 23 Pfg . 2026*
Alles frische Waare.

0 . BLirohner,
Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmund-

_ straße._

Frische ftniMct
Pfg ., Eier 2 Stück

2027*

(mit 80-

Directe Einfuhr
neuester

Ernte
per Pfd.

Mk. 6.50, 5.—,
4.- , 8.—, 2.40,

2 -,
und Theespitzen

Mk.1.80 empfiehlt

A. H. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15.

10%0 \ 0 %

Molkerei und Milch-Kur-Änstalt <
Bleichstrasse 26,Ciefer.lj ©t*tiie,Bleiclistrasse 26,

^ Teleplion -Ansciiluss Nr. 362.

) — nur TrockenfOtterung —
% liefert von ihren Original - Schweizer Alpen - Itühen:

) Kur - und Kinder -Milch,
n die Liter -Flasche zu 35 Pfg ., in’s Glas gemolken per Glas 15 Pfg .,I Ia . Voll-lilch
3 per Liter 20 Pfg., süssen , sanren Rahm und Schlagsahne billigst,
\  feinste Tafelbutter,
0  nur hochfeine Qualität, per Pfd. 1.25 Mk.
J Melkzeiten : 6—8 Uhr Morgens und 6—8 Uhr Abends.

> Controle: Herr Dr. Christmann.
^ Besichtigung der Stallungen gerne gestattet 1438

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegclbcrger & Hanne  in ann.  BerantworllE 1"dattion.
Friedrich Hannemann:  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für dm JnseratmihM.

Zahlungsbedingungen

Winter-Ueberzieher
Havelocks, Herren-
. Knaben- Anzüge,
Damen-Jacketts,

Capes und Kragen
«kgm mtgttiidrttt Snifan

r zürn Selbstkostenpreis:

. Wolf,
Wiesbaden,

Bärenstrasse 3,1 . Etage,
Ecke kleine Webergasse.
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Für den Politischen Theil und das Feuilleton :l ILHefredacieur:
I . V .: A. Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Zur Gedenkfeier der Wieder-
Errichtnng des deutschen Reiches
wird ein Festkommas am Samstag,
den 18 . Januar d. Js ., Abends
8 Uhr» im großen Saale des Kur¬
hauses dahier stattfinden.

Zur zahlreichen Betheiligung an
dieser Feier laden wir ergebenst ein.

Wiesbaden, den 9. Januar 1896.
Namens des Magistrats:

von Jbell,
Oberbürgermeister.

Namens der Stadtverordnetenversammlung;
Br . R Fresenius,

Stadtverordnetenvorstcher.
Zu der obigen Feier sind Eintrittskarten zu 1 Mk.

an der Kurhauskasse und beim Botenmeister des Rath-
hauses bis spätestens Samstag, den 18. Januar , Vor¬
mittags 12 Uhr, zu haben.

Besondere Plätze werden seitens des Festausschusses
U'cht angewiesen. Das Belegen von Plätzen ist erst von
Samstag Mittag 12 Uhr ab gestattet.

Die Reden sind in festen Händen.
Es wird gebeten, vor Beendigung der Festreden

nicht zu rauchen.
2445_ Der Festausschuß.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Straßenbauaufsehers beim

hiesigen Stadtbauamt ist zu besetzen. Geeignete Bewerber,
welche die theoretische und praktische Befähigung im
Straßen- und Tiefbau durch Prüfung oder Zeugnisse
Nachweisen können, wollen Meldungen unter Beifügung
solcher Zeugnisse und eines Lebenslaufs bis zum
80 . Februar 1800 hier einreichen. Anfangsgehalt
1600 Mark pro Jahr . Künftige Gehaltszulage nicht
ausgeschlossen.

Die Anstellung erfolgt auf gegenseitige dreimonat¬
liche Kündigung und ist Pensionsberechtigung mit der
Stelle vorerst nicht verbunden.

Militäranwärter erhalten bei gleichen Leistungen
den Vorzug.

Wiesbaden, den 7. Januar 1896.
. _ Das Stadtbauamt. Winter.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 14. d. Mts ., Vormittags 97 2 Uhr

anfangend, werden die zu dem Nachlasse der Frau
Heinrich Martini Wwe. von hier gehörigen Mobilien als:

3 vollständige Betten, 2 Klciderschränke, 1 Schreib-
kommode, 1 Sopha, mehrere Tische und Stühle,
2 Waschconsolen, 1 Küchenschrank mit Glasaufsatz,
1 Nähmaschine, 1 Regulator, 1 Handkarren, sowie
Kleidungsstücke, Weißzeug, 1 goldene Damcnuhr
mit Kette u. s. w.

in dem Hause Mauergasse 17 hier gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 7. Januar 1896.
Im Auftr.:

Brandau.  Magistr .-Secr.-Assist.

Sonntag , den 13 . Januar 1800»

^Bekanntmachung.
Montag, den 13. d. Akts., Vormittags 10 Uhr,

werden die zu den Nachlässen
1. des Tag'lvhners Adam Meier,
2. der Dienstmagd Marg. Rosenstock
3. des Hausirers Johann Schwalm,
4 der Ehefrau des Barbiers Karl Merten,
5. des Hausirers Theobald Schmidt,
6. der Wittwc des Schneiders Adam Reichwein und
7. der Ehefrau des Schneiders Martin Weldert

gehörigen Mobilien, Kleidungsstücke rc. in ifcn Dach¬
stocke des Rathhauses hier gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 7. Januar 1896.
Im Auftrag:

Brandau,  Magistr.-Secret.-Assist.

Bekanntmachung.
Das Militär-Ersatzgeschäft für 1896 betreffend.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehr¬
ordnung vom 22. November 1888 werden alle dermalen
sich hier aufhaltenden männlichen Personen, welche

g.) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. December
1876 einschließlich geboren und Angehörige des
deutschen Reiches sind,

d) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch
nicht vor einer Nekrutirungsbehörde gestellt und

6) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber
noch keine entgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom
l i . Januar bis I Februar 1800 zum Zwecke
ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-Stammrolle im
Rathhause Zimmer Nr . 3 anznmelden.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei
ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurück¬
gestellten Militärpflichtigen ihre Loosnngsscheine vor¬
zulegen. Die erforderlichen Geburtsscheine werden von
Führern der Civilstandsregister der betreffenden Geburts¬
orte kostenfrei ausgestellt. Die hier geborenen Militär¬
pflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier ge¬
boren oder domicilberechtigt, aber ohne anderweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig abwesend sind (auf der
Reise begriffene Handlungsgehülfen, auf See befindliche
Seeleute rc.), haben die Eltern, Vormünder, Lehr-,
Brot- oder Fabrikherren derselben die Verpflichtung, sie
zur Stammrolle anzumelden.

MilitärpflichtigeDienstboten, Haus- und Wirth-
schafts-Beamte, Handlungsdiener, Handwerksgesellen,
Lehrlinge, Fabrikarbeiter rc., welche hier in Diensten
stehen, und die Schüler und Zöglinge der hiesigen Lehr¬
anstalten sind hier gestellungspflichtig und haben sich hier
zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Be¬
fähigungszeugnisseszum Seestcuermann sind, haben beim
Eintritt in das militärpflichtige Alter ihre Zurückstellung
von der Aushebung bei dem Civil-Vorsitzenden der Ersatz-
Commission, Herrn Polizei-Präsidenten Dr. Schütte
hier, zu beantragen und sind alsdann von der An¬
meldung zur Rekrntirungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle
in der oben angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre
Familienverhältnisseu. s. w. Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst beanspruchen, haben die des-
fallsigen Anträge bis zum 15. Februar l. I . bei dem
Magistrat dahier schriftlich einzureichen und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht
berücksichtigt.

Wiesbaden, den 7. Januar 1896.
Der Magistrat.

304 In Vertretung: Heß.

XI . Jahrgang.

^Bekanntmachung
Montag , den 30 . Januar 1800 , und die

folgenden Tage, Vorm . O Uhr anfangend , werden
im Rathhaus-Wahlsaale, Marststraßr 7 dahier, die dem
städtischen Leihhause bis zum 15. December 1895 ein¬
schließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc.
versteigert.

Bis zum 10 . Januar er. können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachm.
2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vorm, von 8 bis 10
und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfandscheine
über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgeschrieben werden.

Bom IV. Januar er. ab ist das Leihhaus
hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 4. Januar 1896.
301 Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Nachdem die im hiesigen städtischen Bullenstall-

Gebäude ausgebrochene Maul- und Klauenseuche erloschen
ist, wird die am 5. v. Mts . angeordnete Sperrung des
qu. Gebäudes wieder aufgehoben.

Wiesbaden, den 8. Januar 1896.
Königl. Polizei-Direction:

Schütte.
Vorstehende Verfügung der Königl. Polizei-Direction

wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 9. Januar 1896.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nach einer Mittheilung des Königlichen Landraths¬

amts Hierselbst ist unter dem Nindviehbestande des
Landwirths August Quint zu Erbenheim der Ausbruch
der Maul» und Klauenseuche festgestellt und die Gehöft¬
sperre angeordnet worden.

Wiesbaden, den 8. Januar 1896.
Königl. Polizei-Direction:

gez. Schütte.
Vorstehende Verfügung wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 9. Januar 1896.

Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaft der Feuerhahn -Ab-

theilung 3 wird auf Montag den
1» . Januar l. I ., Abends 8V2 Uhr, zu
einer Generalversammlung in das Lokal des
Gastwirths Hammes,  Lehrstraße 35, ein¬
geladen. Tagesordnung: Wahl eines Schlauch¬
führers. Sonstige wichtige Angelegenheiten.

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 11. Januar 1896.

Der Branddireetor: S cheu r er.

Laden-Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethcn.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895.
Städtische Curdirection.

_ F. Hey ' l,  Curdirector.
Kekanntmachnng.

Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet
vom Montag, den 2. December er», ab bis ans Weiteres
an Wochentagen jede« Adend von V1/»—8 1/* Uhr
in dem Accisehofe in der Nengasse statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
965 Die Ausgabestelle.



©esle 2. Sonntag Wiesbadener

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 5. Januar bis cinschl. 11. Januar 1396
H.Pr . R .Pr.
Jt , 4 A4I . Fruchtmarks

Roggen per 100 Kil. — - —
Hafer 100 13 50 12 80
Stroh „ 100 „ 4 40 3 60
Heu „ 100 „ 6 — 5 —

II . Vieh markt.
FctteOchsenI .Q .bOK.71 - 69 —

- „ II - , , „ 69 — 67 —
.. Kühe I . , „ „ 65 - 60-
« „ II . „ „ „ 60 - 56-
„ Schweine p. Kil. 1 - 98
„ Hammel „ „ 120 118

Kälber „ „ 155 130
III . Victualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 20 1 80
Eier p. 2b St . 2 50 1 30
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 6 — 3
EßkartofselnIOOKg. 6 50 4 20
Kartoffeln p. „ - 07 — 05
Zwiebeln „ „ — 12 — 10
Zwirbeln p. 50 „ 4 — 3 50
Blumenkohl p. St . — 45 — 30
Kopfsalat „ „ —18 — 16
Gurken „ „
Spergeln p. Kg.
Neue Erbsen „ „

„ „ P.0,5 St.
Wirsing p. Kg. — 20 — 18
Weißkraut „ — 15 — 12
Weißkraut p. 60 v
Roth kraut p. * — 15 — 12
Gelbe Rüben „ „ — 15 — 14
Weiße Rüben „ — 16 — 15
Kohlrabi(ob«erd.)1K. — 20 — 18
Kohlrabi p. Kg. — 10 — 5
Kirschen „ „ -
Saure Kirschen „ -
Erdbeeren Per „ -
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ „ -
Stachelbeeren „ „ — — r——
Preiselbeeren „ „ -
Traube « „ „ — — -
Aepfel , „ — 50 — 16
Birnen „ „ — 60 — 20
Z« «tschen ff „ — — — —
Kastanien .. .. — 50 — 30

H.Pr . N .Pr.
A & A 4
7 - 6-
2 80 2 50

— 60 — 50
170 130
2 — 150

3 60 3 20
260 160

-70 - 50

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p Kg.
Hecht ., „
Backfische . .

IV . Brod und Mehl
Schwarzbrod:

Langbrod p. Ô Kg. — 14 — 12
. p. Laib — 48 — 42

Rundbrodp . 0,«Kg. — 13 — 13
„ p, Laib - 39 - 36

Weißbrod : ■
_. 1 Wassertvcck — 3 — 3
b . 1 Milchbrödchen —8 — 8

Weizenmehl:
No . 0 p. 100 Ka. 29 — 28 —
No . 1 100 „
No . II „ 100 „

Roggenmehl:
No . 0 p. 100 Kg.
No. 1 „ 100 „

V. Fleisch.
Ochsmflcisch:

v. d. Keule p. Kc
Bauchfleisch „
Kuh- o- Rindfleisch„.

26 - 25 -
24 — 22

23 - 22 —
21— 20

Wiesbaden , den 11. Januar

Schweinefleisch
Kalbfleisch „
Hammelfleisch „
Schasfleisch „
Dörrfleisch „
Solpcrfleisch „
Schinken „
Speck (geräuchert) „
Schweineschmalz „
Nierensett „ ^ - “ XX
Schwartenmagen (sr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 1 60 140
Leber-u.Blutwurstsr .— 96 — 96

„ „ geräuch. 2 — 180
1896.
Das Accise.Amt : Zehrung.

152
136
136
140
160
140
1—
160
140
2 -
184
160
1—

144
128
132
140
140
120
1—
160
140
184
180
140

80

Bekanntmachung.
Die städtische Dampfwalze kann nach Magistrats

beschluß den Nachbargemeindenund Privaten auf deren
Antrag leihweise überlassen werden. Reflektanten wollen
sich mit ihren Anträgen an das Stadtbauamt, Abthci-
lung für Straßenbau wenden, welches die näheren Be¬
dingungen mittheilen wird.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1895.
Das Stadtbauamt.

296 Winter.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß. durch Verfügung der Königlichen Regierung, Ab¬
theilung für directe Steuern, Domänen und Forsten
hier, die durch den Tod des Kreislandmesfers Kolb
erledigte Kreislandmesserstelle Wiesbaden, dem Kreis¬
landmesser Leinweber,  bisher in Usingen, vom
1» März 1896 ab übertragen worden ist.

Der Magistrat. I . B.: Körner.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
ringeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu-
fiießen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der aus gegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürsniß zu genügen

Ueber die' eingcgaiigenen Beträge wird öffenttid)|
quittirt werden.

Namens der städtischen Armcn-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputatioii
Herr Stadtralh Beckel , Pagenstccherstraße 4,

„ „ Knauer , Emscrsirahe 59.
Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstrave 13,

„ ,, Knefeli , Ncrostraße 8. ^
_ „ Krekel , Dotzheimcrstraße 26,

„ Schupp , Taunussiraße 39,
„ Bezirksvorsteher Höpp , Louisenstraße 17,
„ „ Capito , Bleichstraßc 21,
' Zollinger , Schwaibacbcrstraße 25
„ „ Berger , Manergassc 21,

„ Rumpf , Saalgasse 18,
E . Müller , F -ldstraße 22,
H . Müller , Gnstav-Adolsstraße i,

„ Diehl . Einscrstraße 73,
sowie das städtische Armenbüreau . Nathhaus , Zimmer Nr . 11, und
derZBotenmeister im Rathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben guttgst
bereit erklärt:
Herr Kausmann C . Acker , Große Burgstraße 16,

A . Engel , Taunusstraße 4,
Unverzagt , Langgasse 30,
A . Mollatl, . Michelsberg 14,

„ Koch , Ecke Michelsbcrg und Kirchgasse,
, Buchhändler Schrlleuberg . Oranienstraßc 1. 960

Anszng ans den '
Givilstandsregisteru der Stadt Wiesbaden

vom II » Januar 189 ®.
^eborcn:  Am 7- Jan . dem Herrnschneider Christoph Kruse,

e. T . N . Lina Margarethe . — Am 5. Jan . dem Schreiner Konrad
Herrmann e. T . R . Margarethe Hertha . — Am 5. Jan . dem
Privat -Stadtpostboten Emil Krähmer t.  S . R . Emil Ernst Carl.
— Am 9. Jan . dem Gärtner Ernst Oertel e. T . N. Ernestine
Hermine. Ä _

Aufgeboten:  Der Ziegelmeister Johann Josef Schnur hier,
vorher zu Dotzheim, mit Wilhelmine Elisabeth Henriette Will hier.
— Der Herrnschncider Andreas Peter Josef Stein hier mit
Dorothee Auguste Graubncr hier. — Der Küfer Johann Philipp
Carl Lehr hier mit Anna Marie Margarethe Christine Wilhelmine
Amstutz hier. , _ .

Bcrehlicht:  Am 11. Jan . der Kausmann Marlin Loms
Heinrich Wilhelm Hafer zu Hochheim mit Franziska Anna Katharina
Hack hier. — Der Sergeant der 4. fahrenden Batterie Naff. Feld-
Art .-Neg. Nr . 27 Heinrich Weiland hier mit Maria Theresia
Petronella Kopp hier. — Der verwittwetc Laboratoriumsdiener
Philipp Carl Bonn hier mit Bertha Neeh hier.

Gestorben:  Am 10. Januar der Lehrer Otto Kalbe von
Hannover , alt 62 I . 14 T . — Am 10. Jan . Wilh-Imine Regine
Christine, T . des verst. Herruschneidergeh. Reginald Gottschall, alt
8 I . 3 M . 13 T . — Am 10. Jan . der Metzger Georg Wilhelm
Blum , alt 35 I . 18 T.

Königliches Standesamt.

Zur Illustration des Textes:
Darstellung von 65 glänzenden , meisterhaft eolor.iten

Sehlachten -LichtVuldern, . x
Eintrittspreise:  Nummcrivter Platz 2 Mt ., nicln-

nummevirter Platz 1 Mk. 50 Pf.
Billets (nichtnummeriit ) für Schiller und behülonnnen

hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mk.
Kai’ten -Verkauijän der Tageskasse im Hauptportal.

Der Curdirelitor : F . Iley I-

Curhaus zn Wiesbaden.
Donnerstag , den 16 . und Freitag , den 17. Januär,

Abends 71'« Uhr:
FestivsIXoncerte

mit verstärktem Orchester,
beide Conoerte unter persönlicher Leitung des Herrn

Goneral-Musikdirectors Felix Mottl,
Director des Karlsruher Hoftheaters

und unter Mitwirkung von
Frau Henriette Mottl - Standliartner (Sopran ),

Grossherzoglich Badische Hofopernsängerin und Herzoglich
Coburgiseho Kammersängerin aus Karlsruhe , _

Herrn Hofopernsänger Kraus (Tenor ) aus Mannheim und
Herrn Kammersänger Ilfeehmunn (Bass) aus Darmstadt.

I. Concerf.
Mitwirkendo : Frau Hofopern - und Kammersängerin

Henriette Mottl -Stamdhartner-
II . Concert ( Wagner -Fest -Aufführuug ).

Mitwirkende : Frau Hofopern - und Kammersängerin
Henriette Mottl stondhartner , Herr Hofopernsänger

Kraus und Herr Kammersänger Riechmann.
Eintrittspreise für jedes einzelne Concert: j

I . nummerirter Platz : 4 Mark ; II . nummerirter Platz : 3M .;
Gallerie rechts 2 M. 50 Pf . ; Gallcrie links 2 M.

Die Abonnenten der Cyclus-Concarte erhalten zu diesen
beidon Festival -Concerten bei Vorausbestellung bis Dienstag,
den 14. Januar , Mittags 1 Uhr , und gegen Abstemnelnng
der Cyclus- Abonnements -Karten . Eintrittskarten zum halben
Cassenpreise . , _ , , .

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Oui'-Direetor : F . Hey ’ l.

Fremden -V eyzeichnlss
vom 11 . Januar 1895.

JLua  amtlicher Quelle.

Bremen
Stuttgart
Münster

Hof
Hannover

Sonntag , den 12. Januar , Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie -Concert

des städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des Capellmeistera Herrn Louis Lüstner,
1. Ouvertüre zum Märchen von der

schönen Melusine . > Menpelssohn.
2. Erster Latz ans dem Violin-Concert in

A-moll . . . . . . Viotti.
Herr Concertmeister Irmer.

3. Wallehsteins Lager , Scherzo aus der
Wallenstein -Symphonie . . - Rheinberger.

(Mittelsatz : Kapuzinerpredigt .)
4. Symphonie triomphale , C-dur , • H. Ulrich.

1. Allegro moderato.
II . Vivace.

III . Adagio.
IV. Finale : Allegro molto — Maestoso.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Vom Fels znm Meer, Festmarsch . Liszt-
2. Ouvertüre zu „Princesse Jaune “ . Saint -Saöns.
3. Entr ’acte und Chor aus „Lohengrin “ Wagner.
4. „Seid umschlungen , Millionen“, Walzer Joh . btrauas.
5. Habanera . . - - - - Chabrier.
6. Vorspiel zu „Die sieben Raben “ • Rheinberger.
7. Andante cantabile aus dem Streich-

quartett op. 11 . . . . Tschaikowsky,
8. Fantasie aus Meyerbeer ’s „Prophet “ Wieprecht.

Montag , den 13. Januar 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Concert -Ouverture in A-dur . . J . Rietz.
2. Aegyptischer Tanz aus „Djamilch “ . Bizet.
3. Andante aus der G-dur-Sonate op. 14 Beethoven.
4. Kaiser -Walzer . Joh . Straus *.
5. Siegfrieds Tod und Trauermarsch aus

„Götterdämmerung “ . . . . Wagner.
6. Ouvertüre zu „Fidelio “ . • • Beethoven.
7. Der Frühling , Mel. f. Streichorchester Grieg.
8. Fantasie aus „Der Bajazzo “ . ■ Leoncavallo.

Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.
Montag, den 13. Januar, Abends8 Uhr:

Siebente öffentliche Vorlesung.
Herr Welfsanv Hfeander,

Fürstlicher Hof-Recitator aus Hannover.
Aufführung , des patriotischen Oratoriums

i Der glorreiche Krieg 1870/71.
Die Geschichte des deutsch -französischenFeldzuges im Spiegel

der Poesie.
Zusammenaestellt und vorgetragen von Wolfgaug ,Neander.

Hotei an,er.
Friedenstein Berlin
Riechmann , Kamersänger

Darmstadt
Winkler ,Fabrik -Direct .Cassel
Bütow Berlin

Celnischer Hof.
von Weiher , Offiz. Bromberg

Dietenmühie.
Fey , Frau Salzwedel
Kuntze , Frl . Braunschweig

Hotei Einhorn.
Arnold , Kfm. Riedlingen
Fröhlich , Kfm Göppingen
Annberger , Kfm,
Müller, Kfm.
Ziegler, Fbkt.
Böhm, Kfm.
Biermann , Kfm.

Erbprinz.
Bährent Magdeburg
Koch Stuttgart
Söller Dorfpvozelten
Düiter , Kfm. Hanau

Grüner Wald
Deppe , Kfm . Hamm
Paatz , Fbkt . Frankfurt
Burberg , Fabrikbes . m. Farn

Methmann
Gruber , Kfm. Frankfurt
Lichtenstein , Kfm. Berlin

Hotel Happel.
Finger , Kfm. Darmstadt
Vogel, Kfm. Strassburg
Becker , Kfm. Erfurt
Huber Wien
Simmer München

Hotel Hohenzollern.
Burchard , Reut . Berlin
Woog , Bingen
jSiesler, Offiz, u. FrauMühlhausen

Hotel Kaiserhof.
Collum, Offiz, m. FarnLondon

Hotel Minerva.
von Süsskind , Fr . Darmstadt
Mauritz , Kfm. Hannover

Hotel National
Schutze m. Frau Magdeburg

Nonnenhof.
Heikaus , lnspeet.
Häufens , Kfm.
Mohr, Kfm.
Siebert , Kfm.
Reinkens , Kfm.

Hotel du Nard.
Baron v.Arnswaldt Bückeburg

Neuwied
Crefeld
Berlin

Hannover
Cöln

Promenade-Hotel.
Blankenhagen m. Farn. Haag
Rettig u. Frau Amsterdam

Zur guten Quelle.
Bauer , Kfm. Worms

Quisisana.
Avenarius , Hauptm . a. D . m.

Frau Gaualgesheim
Staabs , Hptm . m. Frau

Saarlouis
v. Mering, Bänkdirect - Kiew
v. Mering Paris

Gasthaus Rheinbahnhof.
Berger , Artist Wien
Wallrich . Kfm. Fahr

Rhein-Hotel.
Dr . Hoepferer BerlinRömerbad. '!
de Trifon u. Frau Brüssel

Weisses Ross.
Trefz , 2 Herren München
Angermann , Frau Mainz

Hotel Kose.
Berendsen , Consul m. Frau

Kopenhagen
Hotel Schweinsberg.

Schindler , Kfm. Goch
Schütte , Stud . München j
Müller, Kfm. Frankfurt

Hotel Tannhäuser.
Jacobi , Kfm. Heilbronn
Leo , „ Dresden
Schäfer , „ Stuttgart
Elsner , „ Braunschweig
Bösken u. Frau Kreuznach
Durand u . Frau Mainz

Taunus-Hotel.
Baron Roeder - Darmstadt
Fürst , Hauptm . Hanau
Remshagen , Fbkt . Barmen
Havelaar , Frau m. Farn.

Rotterdam
Levin , Kfm. Stettin
Kellner , Direct . Oldenburg

Hotel Vogel.
Schmidt , Kfm. Cöln >
Sproesser , Kfm. Frankfurt;
de Vries , Fbkt . Leeuwarden

In Privathäusern:
Sonnenbergerstr . 12a.

Siegel kgl . Opernsängerin
Rudolstadt

Blume m. Farn. Mexico
Elisabethenstrasse 61.

Lorberg , Fr . Petersburg
Leberberg 7.

Mix-Holder -Egger , Wwe.
London

Istäiltil'dies feldaus zu löiesüatfen
Neugasse 6.

Wir bringen Hiermit zur öffentlichen Kenntniß, baß
!das städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in
IBeträgen von 3 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
' Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen (von Mk. 3 monatlich2\/i Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bormittags
und von 2 —» Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind.

1243 Die Leihhaus -Deputation.
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Neueste Nachrichten.
_ _ _ Nmtli  cheS Organ der Stadt Wiesbaden . _ ^

^ __ Sonntag , den 12, Januar 1806 . XI . Jahrgang.

Johann Heinrich PestaloA
Zu seinem 15 0. Geburtstage.

* Johann Heinrich Pestalozzi, der große Pädazog,
wurde am 12. Januar 1846 in Zürich geboren. Schon
im fünften Jahre entriß ihm der Tod den Vater, der prakt.
Arzt war. Er wuchs. an der Hand der besten Mutter
als ein Weiber- und Mutterkind" heran; er sah, nach seinen
Worten, die Welt nur in der Beschränkung der Wohnstube
und in der ebenso großen Schulstube. Aber er hat viel
Liebe erfahren. Seine Mutter opferte sich, unterstützt von
einer treuen Dienerin, ganz der Erziehung ihrer drei Kinder.
Freilich mangelten ihm alle Reize zur Entfaltung männlicher
Kraft. Gegen die einseitige häusliche Erziehung bot auch
die Schule kein Gegengewicht. Pestallozzi hing in der
Schule seinen Gedanken nach und diesem Traumstnn arbeitete
die Schule nicht entgegen. Große Ideen wurden ihm in
den Kopf gepflanzt, doch der Weg zu ihrer Realisirung
nicht gezeigt: es wurden di« Kräfte zur Erreichung der
hohen Ziele, die dem Geist und der Thatkraft gesteckt
wurden, nicht genugsam geübt. Durch sein ganzes Leben
zeigen sich Spuren seiner einseitigen Erziehung. Ursprünglich
neigte er der Theologie zu. Auf den Rath der Aerzte aber
wird er Landwirth. Hoffnungsfreudig ruft Pestalozzi da-
W l̂t! ®er̂ e Lkwiß unabhängig von der ganzen

Bald wagte er sich, „der landwirthschaftliche Träumer",
an ein bedeutendes Unternehmen. Sein ökonomischer Ver¬
such scheiterte. Pestalozzi entschloß sich, auf Neuhof, so
nannte er seine Besitzung, eine Armenerziehungsanstaltzu
errichten(1775), „um dem sozialen Uebel der Armuth und
ihrer Folgen abzuhelfen: durch Entwickelung der geistigen
und leiblichen Kräfte auch dem Aermsten ein sicheres Funda¬
ment seiner Existenz zu geben" .

Er wollte durch Erziehung zur Erwerbsfähigkeit die
Volkskraft heben. Die Zöglinge der Anstalt sollten im
Sommer mit Feldarbeit, mit Spinnen und Weben im
Winter beschäftigt und bei den Handarbeiten unterrichtet
werden. Zur Bewältigung dieser großen Aufgabe reichte
seine Kraft nicht aus; er sagt selbst von sich: Der Kon¬
trast zwischen dem, was ich wollte, und dem, waS ich
konnte, war unaussprechlich groß." So mußte Pestalozzi
die Erziehungs-Anstalt zu Neuhof, nachdem sie fünf Jahr-
bestanden, auflöse»: er hatte ihr fast ^das ganze Ver¬
mögen seiner Frau geopfert. Sein erster pädagogischer
Versuch sollte nicht fruchtlos bleiben, wuchsen doch
aus ihm die „Abendstunden eines Einsiedlers" hervor.
Schon im nächsten Jahre erschien„Lienhard und Gertrud,
ein Buch für das Volk". Dieses Naturgemälde des
wahren BauernledenS in einfacher, kunstloser Darstellung
gab den Anstoß zur Literatur der Dorfgeschichten. „ES
war sein erstes Wort an die Armen und Verlassenen im
Lande und an das Herz Derer, die au Gottes Statt für
die Armen und Verlassenenen stehen, sein erstes Wort an
die Mütter und an da» Herz. daS Gott ihnen gab, den
Ihrigen zu sein, waS kein Mensch auf Erden an ihrer
Statt sein kann." Dieses Werk begründete Pestalozzi's
Ruhm; die Königin Luise dankte ihm für dieses Volksbuch
»im Namen der Menschheit".

In der Folgezeit war Pestalozzi schriftstellerisch sehr
fruchtbar; er gab das wöchentlich erscheinende„Schweizrr-
blatt" heraus, schrieb eine Abhandlung über„Gesetzgebung
und Kindermord", verfaßte die „Figuren zu meinem
ABE-Buch." Gelegentlich eines Besuches seiner Schwester
in Leipzig lernte er um diese Zeit Goethe, Herder, Wie¬
land und Klopstock kennen.

Zu den bedeutendsten seiner philosophisch-politischen
Schriften zählen die „Nachforschungen über den Gang der
Natur bet der Entwicklung deS Menschengeschlechtes". Sie
rnthalten viele tiefsinnige Gedanken.

Später war Pestallozzi als „Unterlehrer" in Burg¬
dorf thätig. Hier entstand daS Werk: „Wie Gertrud ihre
«lnder lehrt, ein Versuch, den Müttern Anleitung zu geben,
chre Kinder selbst zu unterrichten." Den Müttern über¬
trägt Pestalozzi fast ausschließlich di«Erziehung der Kinder.

Mutter ist die Lehrmeisterin deS Kindes, sie ist die
Mittlerin zwischen Gott und dem Kinde. In vierzehn
«riesen legt er seine Gedanken über Unterricht und.  Er-
i'chung nieder. Mors, ei» Biograph Pestalozzi'», erklärt
das Buch: „Wie Gertrud ihre Kinder lehrt" für die
wichtigste, tieffsinnigste seiner pädagogischen Schriften

Pestalozzi's Ruhm wuchs nun von Jahr zu Jahr.
Jferten, wohin er von der Stadtbehörde berufen

wurde, errang sich seine Anstalt einen europäischen Ruf.
Pestalozzi genoß die „Fülle des Weltruhms". Aus
Deutschland, Frankreich, Spanien, Rußland, ja aus Nord¬
amerika kamen Zöglinge zu ihm. Seine Lehrer wurden
nach Neapel, nach Petersburg berufen. Der Kaiser von
Rußland bezeigte ihm persönlich seine Hochachtung, Fichte
pries in Pestalozzi's Wirken eine Erneuerung der Mensch¬
heit. In jener trostlosesten Zeit Deutschlands sagte Fichte
in seinen„Reden an die deutsche Nation" (1807) : Die
Erziehung allein kann uns retten von allen Uebeln, die
uns drücken. Fichte sah Deutschlands Rettung allein in
einer Nationalerziehung. Die Pestalozzi'sche Erziehungs¬
anstalt erschien der damaligen Zeit, wie Karl v. Raumer
sagt, als die grüne Oase voll ftischer, lebendiger Quelle
mitten in der großen Wüste des Vaterlandes. An anderer
Stelle sagt v. Raumer; „Durch sein Unterrichts- und
Erziehungswesen wollte Pestalozzi Glück und Segen über
viele Länder verbreiten". So kam ihm seine Zeit entgegen.

Leuchtet aus den Schreckens- und Leidenstagen von
Stanz Pestalozzi's heldenhafte Größe hervor, so erhebt ihn
seine rastlose Thätigkeit für die Volkswohlfahrt in Jferten
auf die Höhe des Weltruhmes. BiS in'S höchste Greifen-
alter wirkte er in Jferten in ungebrochener Geistes- und
HerzenSfrische. Er trug sich»och in seinem 72. Lebens¬
jahr mit dem Gedanken der Gründung einer Armenanstalt.
An seinem 73. Geburtstage stiftete er — der am Sarge
seiner Frau (f 1815) sage» konnte: Wir aßen unser
trockene- Brod mit Thränen — 50,000 Livres, welche
ihm aus dem mit der Cotta'schen Verlagsbuchhand¬
lung abgeschlossenen Vertrag zufloffen für pädagogische
Zwecke. „Nichts für sich." In seinem achtzigsten Lebens¬
jahr schied Pestalozzi aus der Erziehungsanstalt zu Jferten.
Lehrer trugen ihn zu Grabe, Lehrer und Kinder sangen
ihm ihren Dank in's Grab nach. Er ruht auf dem Fried¬
hof zu Birr. Hier wurde ihm an seinem 100. Geburts¬
tage ein Denkmal errichtet mit der Inschrift:

Hier ruhet Heinrich Pestalozzi. . . .
Retter der Armen auf Ncuhof,

in Stanz Vater der Waisen,
in vurgdorf und Münchcnbuchsen Gründer der Volks¬

schule.
in Jferten Erzieher der Menschheit,

Mensch, Christ, Bürger, —
Alle» für Andere— für sich Nichts.

In seinem„Schwanengesang" sagt Pestalozzi: „Ich
wollte durch mein Leben nichts und will heute nichts
Anderes, als deS Heil deS Volkes, das ich liebe und elend
fühle." Liebe war der Grundzug seines Wesens, in sich
selbst vergessender Liebe stieg er herab zu den Armen an
Geist und Gütern, er bot ihnen seine hilfreiche Hand, sie
emporzuheben auS dem Elend. O. S.

Politische Uevrrstcht.
* Wiesbaden , 11 . Januar.

Zur Frage des Reichstagswahlrechtes
veröffentlicht der frühere Minister Dr. Herfurth in der
„Deutschen Juristen-Zeitung" einen interessanten Artikel,
worin er zwar zugiebt. daß daS allgemeine Wahlrecht seine
Schattenseiten hat, aber erklärt, daß die Bestrebungen zu
dessen Abänderung oder Beseitigung gegenwärtig aussichts¬
los und auch nicht wünschenSwerlh seien, weil daS allge¬
meine Wahlrecht daS stärkste Bindemittel für di- deutsche
Einheit sei und jede Aenderung desselben eine Erschütte¬
rung der Reichseinheit zur Folge haben könnte. Dagegen
wünscht Hersurth, daß auch die Wahlpflicht normirt werde,
ohne daß er sich aber für einen förmlichen Wahlzwang
ausspricht. »

Die Ereignisse in Transvaal
beherrschen noch immer die gesammte politische Welt. Ganz
England betreibt zur Zeit das einträgliche Geschäft deS
SchimpfenS, während die angeblichen Kriegsrüstungenmehr
und mehr bei Seite treten, weil — nun weil man eben
selber fühlt, daß John Bull sich dadurch vor der ganzen
Welt lächerlich macht. Einen interessanten Beitrag, wie
weit englische Gehässigkeit gegen Deutschland gehen kann,
liefert das „Leipz. Tagebl.", dem von einer dortigen
Buchdruckerei folgender Brief eines englischen Hauses über¬
mittelt wurde:

Gl . . 4. Jan. 1896.
Herrn. . .

Senden Sic unS doch schleunig via Lcith alles Druck¬
material, welches Sie von uns besitzen, zurück. Wir sind ent¬
schlossen, nichts mehr in Deutschland arbeiten zu lassen, was

wir zu Hause bekommen können, und wenn alle patriotischen
Briten dasselbe thun, wird Ihr Volk begreisen, wir wir aut
solche Handlungen, wie daS Telegramm Ihres Kaisers an den
Präsidenten Krüger, sehen. Niemand wird diese Handlung für
einen Akt der Freundlichkeit uns gegenüber halten.

Ihr ergebener

Ausland.
* Budapest , 10. Januar. Heute Vormittag fanden

hier Demonstrationen von Arbeitslosen
statt. Eine in einem Gasthause anberaumte Versammlung
konnte nicht obgehalten werden, well es zu mehreren An¬
griffe» auf di« Regierung kam. Die Demonstranten setzten
die Kravalle auf der Straße fort, sodaß ein starker Polizei-
Letachement aufgeboten werden mnßte, 8 Personen wurden
verd̂ ttt.

' * Brüssel , 10. Januar. Ministerprüside « t
dr Lurlet  wird sich zur Genesung auf 2 Monate nach
Mentone begeben. König Leopold  begiebt sich am
Montag nach England, und zwar, wie eS heißt, zum Be¬
such bei dem Herzog und der Herzonin von Devonshire.
— Dem „Soir" zu Folge hat der König den Hauptmann
Bangermeere  in einem besonderen wichtigen Auftrag
nach demC on go entsandt.

* London, 10. Januar. Der „Times" wird aus
Johannesburg  gemeldet: 1500 Mann wurden gestern
hier angeworben, um nöthigenfalls gegen die „Ausländer"
zu fechten. Hier giebt es jetzt auch eine starke deutsche
Partei,  die der Ausländerbewegung feindlich gegenüber¬
steht. Da die Bevölkerung die Läden wieder öffnet, so ist
dies ein Zeichen, daß die Lage hier ruhiger wird. Die
Regierung hat 15,000 L. auSgeworfen, um der Roth in
Johannesburg zu steuern; sie läßt auch dort LebenSmittel
vertheilen.

Theater, Kirnst»«>Wissenschaft.
— Wiesbaden,  11 . Jan. VII. Cyclus -Concert  unter

Mitwirkung des Fräulein Ella Pancera,  Pianistin aus Wien,
des Cellovirtuoscn Herrn Jean Gerardy  aus Brüssel und deS
verstärkten städtischen Curorchesters. Leitung: Herr Eapellmeister
Louis Lüstner.  Frl . Pancera  spielte hier gestern zum ersten
Male in einem öffentlichen Concerte, der Erfolg ihres Spiels aber
war ein durchaus brillanter; sie kann als eine der ersten Ber-
treterinnen ihres Instruments bezeichnet werden. Ihre Fertigkeit
ist allen, auch den schwersten Ansprüchen der modernen Clavier-
technik gewachsen, ihr kräftiger, markiger Anschlag entwickelt eine
große Nüancirungsfähigkeit; fie spielt sehr klar und exakt, phrasirt
musterhaft, und musikalisches wie rhythmischesEmpfinden ist sehr
stark bei ihr ausgebildet. Sie erinnert theilweise an die Therese
Carrenno, theilweise aber auch in Bezug auf Kraft, Ausdauer
und Stimmungsfähigkeit an Louise Menter, hat aber auch mit
beiden Damen den Fehler gemein, daß ihre Gefühlswärme nur
eine geringe ist. Frl. Pancera  spielte zunächst das Grieg'fche
Concert in A-moll, später dann „Feuerzauber" aus der Walküre
von Wagner-Brassin, L’alouette, Romance von Glinka-Balakireff,
„Tarantelle" aus Venezia e Napoli von Liszt und eine Zugabe
unter dem stürmischen Beifall des Publikums. Den jugendlichen
Herrn Gerardy  kennen wir bereits von seinem früheren Auf¬
treten hier als ein früh reifes, ganz eminentes Talent, daS damals
bereits hier Sensation erregte. Auch gestern zeigte er sich als voll¬
kommener Beherrscher seines Instruments in der Wiedergabe des
iutereffantcn§ -moII-Concertcs für Violonccll mit Orchester von
Alb. Lindner, sowie in dem Vortrage eines Chopin'schen Nocturne'»
einer ungarischen Rhapsodie von Popper und einer Zugabe. Herrn
Gerardy's Dynamik ist eine sehr vielseitige, sein Ton voll und von
großer Noblesse, auch haben Auffassung und musikalische
Empfindung, seit wir ihn zum letzten Male gehört haben,
entschieden an Reife gewonnen. Auch ihm ward großer Beifall
und mehrmaligerHervorruf zu Theil. Der Blüthner'sche Flügel
aus dem Pianoforte-Lager der Herren Gebr. Schellend erg
von hier erwies sich als ein Instrument von großer Schönheit und
Tonfülle. Das Orchester spielte die MendelSsohn'sche Ouvertüre
zum Märchen von der schönen Melusine, sowie das Scherzo aus
der Wallenstein-Symphonie von Rheinberger mit Schwung und
bekannter Präcision, auch sei noch Herr Spanaenberg  er¬
wähnt welcher sich wieder als geschickter, umsichtiger Begleiter
«.wies. W.

* Eine für weitere Schriftsteller - und Künstler-
kreise  bcmerkenswertheEntscheidung gegen daS Führen von
Doppelnamen,  sowie überhaupt von geänderten Namen ohne'
behördliche Genehmigung hat das Kammergericht zu Berlin gefällt.
Ein Redactcur, der seinen Namen noch den Namen des Geburts¬
ortes als ständige NamensbezeichnungBeigefügt hatte, wurde in
Strafe genommen  wegen Uebertretung der KabinetSordre
vom 15. April 1822, wonach es bei Strafe verboten ist, den
Familien- oder Gcschlechtsnamenohne Genehmigung der Behörde
zu „ändern". Der Rcdacteur machte geltend, daß er nur die Ab¬
sicht gehabt babe, „Jrrthümer" unmöglich zu machen; es liege
daher keine Namensänderung, sondern nur eine Unterscheidung
vor. Dar Schöffengericht erachtete ihn indessen für strafbar, die
Strafkammer entschied dann in demselben Sinne. Das Kammcr-
gericht wies ebenfalls die Revision zurück und erklärte die er¬
wähnte Kabinctsordre für rechtsgültig.
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. . ..Romtftfc« Op-r tu 8 Akten von A. - bei seinem
herzliche Ovation wie sik gchern Her. Ju ..nS ^ ' ' SEtieiL
ufteu Auftreten und) P ^ likun.s
wurde, kann nur einem Liebünge bu mv.]uvc»' * Scm,- ic

°' o7» ^ ' rn ? « i? FM ° vön Blumen, und Lorbeerschmuck.S L° t»m Em,- reich- tfmu ^ Künstler, dem auch in der wenig«

IfSiSIHsS?Ĵ jtgaass&s&sk**
— Relidenr -Theater.  Morgen Sonntag Nachmittag

findet bei halben Preisen (auf j-deSBillet einKmd sr-i) ä»’« ^
und jedenfalls letzte Kindervor,tellnng statt, welcher >

^Die Odaliske" spielt Frl . Dalldorf, die männlichen Hauptrollen
^findm sich in den Händen der Herren Direktor Brandt und
-Baselt ferner sind Frl . Sarnv , Frl . Tegge, Frl . g ,
«Wv,n (SSrenher Wolter u. s. w. in dem Stucke beschäftigt. Die

ndmo't fe tiV vor der Berliner Aufführung zur
iL stellnuk - Monwg findet nach längerer Panse eine Reprye
iL beliebttn Operette „̂B occaccio"  mit Frl . Del.nar m der
'Titelrolle statt.

Finanzielle Rundschau.
X Frankfurt a- M -, 10. Jauana.

Di« Börse hat sich von der Transvaalaffäre nur kitzeln, aber
«ickit bedrücken lassen. Dabei hat man natürlich an einen Krieg

semer mit dem Coupontermine verknüpften Kauflust noch n^
herausgekommenund das veranlaßtvfnfrttifp So war man Mar von dem Nlcht-Zustanoelommenm
mnerikanischcnAnleihe verstimmt, allein das bloße Gerücht wiederum
nnn  der Varcelliruna des Botanischen Gartens IN Berlin könnt
DiScontô Comn.andit steigern. Da >st,schon
Kanitalserböbuna der Kohlengesellschaft Hlberma etwas wenigr
n^ lhaft, da doch zum Mindesten als Begründung die Verschmelzung
mit den Zechen Mont-Cenis und Hanibal angeführt wird.

Alle Montanwerthe waren anfangs höher, ck̂ m°S und
Diemtaa flau und von da an wieder kräftig erholt. -2-clbst Dort
mundet deren nunmehr ausgeschriebene Gene-alversamml g
vlödlick einen Curssall von nicht weniger als <72 PEt- nach uy
qezoaen haben, schlossen besser. Jedensalls hat die Verwaltung
damit Recht, daß die neue Emission gewiß nicht theurei, als dl
schwebende Schuld sei, also irgend eme bisherige Rentabilität un
möglichi herabmindern können. Eine Opposition besteht nur a
der Berücksichtigung der Inhaber der Actien A, ßdic jo allerdings
ieM aÜch die Actien C zeichnen können, - n-enn sie mögen.
Eckeirwerihe profitircn einmal auch von Meldungen über
«ei>iss«bauten Man sieht, wohin das Transvaalfieber unsere
Phantasie bereits lockt. Auch Kohlenwerthehaben später krast.g
aniiekrn können. So blieb es auch ganz unbeachtet, daß die
Schweizer Nordostbahn wieder 30,000 T . Saarkohlen bestellt und
keine Ruhrkohlen. Andererseits liegen über die wachsend- Verwenduiig
von weftphälischer Kohle tu Hamburg, gegenüber der sonst donn-
nirenden englischen, die günstigsten Nachrichten vor.

Eigenthümlich war es diesmal m,t dem Geldstand Zu-El
-rohe Abundanz und somit Anregung der Tendenz, da die Banken,
welche wegen ihres AbschlussesP. 31. Dcc. große BaarmiMl an.
zufammeln pflegen, solche gleich nachher wieder nutzbar zu machen
suchen Später zog aber (Rold an, weil es hieß, daß f
R-ichsbank Rückzahlungen aus die vor dem Ultimo geleisteten Vor-
schüsse statt nach 14 Tagen schon am 7. d. entgegen nahm. Auch
wurde' er beachtet, daß der russisch- Finanzmimsterwahrschemlich
über einen großen Theil des Erlöses seiner neuesten Berliner>
Emissionen bei den betreffenden Bankhäusern verfugen durste.

Unsere Consols haben unter den ostenstbeln englischen Der-
kaufen kaum gelitten, da Deutschland wohlhabend und reich genug
ist, um seine Staatswerthe selbst auszunehmen und sich nur freuen
kaun, wenn e» hier durch die englischen Millionäre nicht ge*

^ ^ Äon Bahnen wurde Marienburgeraus ""bekannten Gründen
hinmlfgesetzt. Heff. Ludwigsbahn aus Dividenden-Aus, chten an-
hrllenb gekauft. OesterreichischeBahnen suchte^ len auf das pe -
secte Abkommen zwischen Regierung und Nordwestbafti zu steigern,
Ln Äfi ^ wollte überhaupt von einer Wiener Initiative wenig
wissen nutz suchte mehrfach zu realisircn. Interessant ist noch der
B-isseangqfi, den inan auf Transvaal hin gegen Dresden Bank-
actien vusüchte. Die Aetien liegen im Markte, sind also eher in
blanco zu verkaufen, wie z. B . die besser placirte deutsche Ban.
Jndustriepapiere nehmen ab und zu und machen die lebhaftestn
Auläuft um ihr früheres Niveau wieder zu erreichen.

Locales.
** Wiesbaden . 11. Januar.

Die Thätigkeit des Gewerbcgerichts im V«hre
1884 (95 gestaltet sich wie folgt: Abgchalten wurden im Ganzen
95 Sitzungen, davon: ohne Zuziehung von Beisitzern 50, «nt Zu¬
ziehung von Beisitzern 4b, zusammen 95. Nach dem Prozeßreglster
! âren^ anhängig 376 Sachen. Bon den anhängig gewordenen
Sachen wurden erledigt: Durch Vergleich 178, durch Zurücknahme
der Klage 104, durch Ancrkenntniß1. durch de^ aurnmgurth-ll - ,
durch andere Endurtheile 64, unerledigt blieben am Schlüsse des Jahres
1. zus. 376 Sachen. Bon den anhängigM °rdenen Sachen b-traftn.
Rechlsstreitigkeitenzwischen Arbeiternu.Arbeitgebern 373, Recht Mie
tigkeiten zwischen Arbeitern desselben Arbeitgebers3. zuf.376 Lachen.
Kläger waren - Arbeitgeber in 12 Fällen, Arbeitnehmerm 364
zusammen 376 Sachen. Die Klage war gerichtet auf Lohn¬
zahlung und Entschädigung wegen kundigungsloser - ösuig
des Lehr- bezw. Arbeitsverhältnisses 345, aiif Ausstellung eines
Zeuaniffes5, auf Herausgabe des Arbeitsbuches, der Quittungskarte
und d̂es Krankenbuchs 14, auf Herausgabe von Kleidungsstückenu. a
Sachen 7, auf Fortsetzung des Arbcisverhältmsses5. zusammen 376
Sachen. Als Einigungsamtwurde das Gewerbegerichtnicht angerufen
Gutachten gemäß § 70 des Gewerbegerichts wurden nicht erstattet.
Die gezahlten Gehälter betrugen 2390 Mk. Die Emnahmen bc-
Merten sich aus 116,25 Mk. D,e Ausgaben auf 2.585 40 Mk.

— Eine schöne Erinnerungsmedaille an d-» ^ Jahres¬
tag der Kaiscrproklamation zu Versailles hat die rühmliche be.aiinte
Beuenbach'sche Metallwaarenfabrik, Kellerstratze No. 17 Prägen lasten.
Die Medaille erschien in Thalcrgröße 337 mm, ^nmmarkgröße
397 mm und in 457 mm Größe, wird in Kupfer verßlbert, ver¬
goldet und broncirt. sowie in echt Silber geprägt und bildet in

Folge ihrer kunstvollen und sii:nrelch-tt . m. 19 ™
Keibcndes Andenken von unvergänglichem na..<w." u
in der Weltgeschichte einzig dastehenden Ere.gruse .

» Marine . Die irrchereu Kameravii:, T l 1 .
gedient haben, werden zu einer Besprechung aus Montag .<bc.li
8 Uhr in die „Kroucnbierhalle" eingeladeti.

-- Bieuenziichter -Verei » k»r W .-sbaden und
ataeud . In der heule Law,tag Nacht», o /s ® Z,
Me Gastwirth Wendland  hier »- ' tfindetch-n M°u°ts-Be.

st°"d°W ^ sbadeucr Krcpprlzcitung . Wie °uS ^ m Ann°nc°n.

sc sä » L LÄL
SK ? »® H-r-nsgeber den echt
Zweck„Wohlthun durch Humor" und hat wie allgemein betannt,

4 wmmciiden Frühjahr nicht verschwinden, sondern, wie die
Äi .- m » . "2
bedeutend weiter werden, als es bisher der ?yatt war. Ö
SRdÜDn resv Buff eines einzelnen Blomenanuels sind nach

pin Sviel des Windes wird, werden die Aermct mir 8
füttert? Natürlich bedingen diese riesigen Ballons auch X™ "*

b®J" iS « 8SawaiwSSSi 1 pofSS? die"steif-n,Bl °usenPt,ffs
nidjt Ijinem. unweit der Station Erbach

3rö6-  R - ttum7chs- l^ HFGkstwirth Heinr. Mehler  hat von

AdelhOaidstraße Nr. 4 für 48,000 Mark gekauft.

Telegramme und letzte Nachriltzten.
Deutscher Reichstag.

O Berlin , 11. I »».. Nachm.

lank  verliest das Schreiben eines früheren BörsenckedaktenrS der
„Voffifchen Zeitung", worin sich derselbe gegen die gestrigen An

griff̂ vcrth-idigt.^»! ^ «8 eiltt  Erklärung des Börsen-
redakteurs der „Köln. Bolksztg.". der die gegen ihn erhobenen Be-
schuldigungen gleichfalls für unbegründet erklärt.

Lkba v. Liebermann  bemerkt, er habe mit semer gegrigen
Erklärung uur der „Köln. Bolksztg." Gelegenheit zu ihrer Recht

^ " Vg ? H7h7 (fraeti°nslos) wendet sichln scharfen Worten
gegen dir gestrigen Ausführungen des Abg. r̂ >ich
geht den Gesetzentwurf in feinen einzelnen, d °stu"mungen d>inch.
(ritt warm für den Börsenkomimssar. d°m -r g-rn weit
aebendc Befugnisse erthcilt wissen möchte und bespnqr
zum Schluffe seiner Ausführungen daS Mak̂ rwefen, das
Termin-, Ultimo- und Comimsftonsgeschaft Börse. D )
das Börsenregister würde das kleine Laienpublikum vor den Börsen
ivekulationen̂ bewahrt bleiben. Wenn Deutschland einen An
sang mit der Reform des Börscnwcsensmache, wurden auch di
anderen Staaten sicherlich bald Nachfolgen,

ij Abg. Fürst Radziwill (Pole ) spricht sich ebenfalls für dar

^^ D^ Borlage wird darauf einer Commission von 21 Mitgliedern
überwiesen. _ _ _

Aus der Umgegend.
v ii Zan Hier bereitet sich eine Agitation vor,

die d i ? °u'  E 'v°n' ?7n °Ln Rheinganer G ° sb ° hn
abi? -ick-nd-n «tnie Schierstein-Wiesbaden zum Gegenständehat.

ft^ °dnrch" verschLk ? 7 °ckf?chw!b̂ °̂
tritlie= ÄaSSTw .’3o«S ““ f<Icüittog 'wurde am Rhein,
in der Nähe des Zollhafens von einer Baggermascksine ein nackter

,,lul ,7 »umBf  zu Tage befördert. Kopf. Arme und

« •JlSSÄ 1U»mm.  D--W

112 ‘S Ä - M « SS
^üm Taunus " fein diesjähriges Winterkonzert, welches sich -m-seifvcutc. Es fanicn zwei mehraRigk
Tlwaterstücke(Lustsp.), drei humoristische Gcsanges-Scenen (Terzett
«nd Quartett) und drei Männerchöre zur Aufführung re p. zumund O«artttt) un° Vereins und der mitiv.rkenden
Damen waren tadellos und zeigten, daß der Verein tüchtige Kräfte
b-sitzt - d um°r .Ä
Mairn (N-nthor) ver etzt? 3« seinem Nachfolger ist Herr Stations-
Assistent Hennig, bisher im Central-Bahnhof zu Ma.nz, bestimmt

mxht S[  Klörsheim , 11 . Jan . . Seit vergangener Nacht geht der
lintpnnnm in seiner ganzen Breite Mit starkem Treibeis.
" Kreuznach , U . J °n. Unser Bad bezieht daS L>° ° l-0 -trenzu »»-- bet  Stadt gelegenen, dem Groß-

Li-ffilchenM ?us gehörigen Saline. Am Schluffe dieses
ctldräläuft ^d« mft der Salinenverwaltung geschlossene Vertrag

Um Kreumach von der hessischen Saline unabhängig zu machen,
ab. Um Kreuznmtz von ' ^ der Stadt Kreuznach erbohrt werden.
zu welch«» Zwecke di- Stadtverordneten-Versammlung heute 50,00

M-rk b-wAi^ lO. Januar Ko-stm läßt -im Wiesbadrner

2 Punkte s-stgestellt, wo Herr Steiger Krinzer zu W-lsdorf e.nen

stê Der ' Stftn b-sitz7? °ch 1achm? nmsch7r° Analyft 53 pCt.
mebrere vCt. Phosphor und Mangan, sowrê blos 2 pCt.

Rückstand-, ^und ist si>̂ v°n siht 7usbeu? deŝ Grub-nf-ldes
Miloshöhe" kommt, womit unserem hochgelegenen Dörfchen ein

sicherer Ardienst zufGffe. M ° ^ Glû -uf̂ ^ ^ ^ 1. Dezember
» e*! weR für die Pfarrei Oberlahnstem 4876 Katholiken auf
un? 1336 Evangelische. Zn der im ^̂̂ 37 S «len̂ endul

srr » i HfA«
3? ? a? af®« Maurer Bogt  aus Miellen

bei Ems^ nwde unter dm, B-kdacht, den Raub Mordversuch
gegen den Verwalter der Pfasfendorscr Sparkassev-rubt zu haben
fest genommen.  Bor dem Unt-rsuchnngSncht-r ,n Neuw
hat der Verhaftete nunmehr ein Gestandmß abgelegt.

Kandel « « d Uerkehr.

»jsmx  W » ÄT -." "
Markt. Saatweizen pr. Mackerl 'il - r • . m

§ .Hadnmar . 9. Januar . Weizen 13,3° Mk. Ko" i. 9,31 v
Gerste 8,75 Dir. Hafer 6,- Mk. Butter P-r Pfd. 1.- Ml.

l2 Eier 15 Via. - -

d Berlin , H. 3°"..Nachm. Fur st B,»« °rck
hatte durch ein sehr gnädiges Handschreiben des KatserS
eine Einladung zur Feier des 18 . Januar «Haltes,
^efet wird auS gut insormirter Quelle mügetheilt , daß sich
der Fürst beim Kaiser entschuldigt habe, da nach ärztlichem
Gutachten sein Gesundheitszustand die Theilnahme  an
der Feier nicht gestattet.

0 Berlin , 11 . Januar . Nachm. Die eingegangenen
Telegramme aus Praetoria bestätigen, daß Dr . Jameson
und die anderen englischen Osfizicre noch nicht an den
Gouverneur auSgeliefert sind. Sie werden blS zur Er-
süllung gewifler Bedingungen , namentlich bis zur Ent-
waffnung Iohannesburg 's zurückbehalten. TranSvaal ver-
langt eine"Million Pfund Entschädigung

Darmstadt , 11 . Jan Nachm. Der Großherzog
und die Großherzogin nehmen an der Geburtstagsfeier
des Kaisers  in Berlin teil . ^ r _ _ .. . ..

3 Cöltt , 11 . Januar Nachm. Bon fast sammtllchen
Nebenflüssen deS Oberrheins , namentlich Mosel. Neckar nnd
Main wird starker EiSgang gemeldet, sodaß bei anhalten«
dem Frostwetter sehr bald die Einstellung der Schifffahrt
ru erwarten ist. ^ , ,,

0 Triest , H . Jan . Seit gestern herrscht hier
eine furchtbare Bora . Die Stadt ist verödet. Zahlreiche
Unglücksfälle sind vorgekommen. Der Schiffsverkehr ist
theilweise gestört.

T> Würzburg , ll - Januar , Nachm. Professor
Röntgen (dessen neue sensationelle Erfindung aus photo.
graphischen Gebiete wir gestern im Blatte auSsührlich
schilderten, erhielt eine Einladung des Kaisers,
morgen Nachmittag im Königlichen Schlöffe über seine
neue Erfindung V-rtraz zu halteu.

O Petersburg , H - Januar . Für den Kaukasus
stehen wichtige Aenderungen bevor. Die dortige gegen¬
wärtig schwierige Lage erheischt es, daß eine besonder»
energische, mit höherer Autorität  ausgerüstete Per«
sönlichkeit an die Spitze der Verwaltung gestellt wird. Der
Zar gedenkt hierzu de» Prinzen von Oldenburg zu
ernennen.

q London , 11 . Jan . Nachm. Au» den Spalte
der Blätter ist heute die Aufregung gewichen und die
Schmähungen gegen Deutschland haben wie auf ein Kommando
ausaehört. DaS Interesse der Blätter ist fast lediglich
der Erörterung einer zukünftigen Gestaltung der Verhält,
niffe in Süd -Afrika zugewandt.

— Leipzig, 0. Januar. Die hiesige OrtSkrankenka ss«
mit ca 100,000 Mitgliedern, das größte derartige Institut in
Deutschland, vollzog heute unter entsprechenden Feierlichkeiteu den
Umsuo in ihr neues, für 750,000 Mk. erworbenes Heim m der
Gellertstraße. Die Kaffe verausgabte seit ihrem Bestehen(1884)

12 Millionen Mark an Unterstützungen in verschiedener Form
und 408 979 Mk. an Aerztehonorar. Das Vermögen der Kasse
beträgt 1.440,643 Mk. ,

— Mailand , 10. Januar . Ganz Mittelitalien  wurde
gestern von einem hestigen Nordsturin heimgesucht, der überall große
Verwüstungen und bedeutendenSchaden anrichtete. Viele Ort«
melden gleichzeitig außergewöhnliche Kälte verbunden mit starke»
Schneefall, wodurch zahlreiche Verbindungen unterbrochen sind.'

— Der Diktator . Es erzählt Jemand von den ausge.
rechneten Fähigkeiten Napoleons: „Er diktirte achtzebn Briefe z«
aleichcr Zeit . . " — „Donnerwetter," unterbrach Herr Prudhomme
den Erzähler. „Er besaß eben eine wahrhafte Begabung für de»

. Diktator."
— Verfrühtes Verlangen . Junge Assessorin(weinend)t

§z ist doch Deine Pflicht, mir neue Kleider zu kaufen! — Assessor:
Aber Liebe, wie kannst Du glauben, daß ich als Assessor verpflicht«
kin _ Deinen Staats  anwalt zu machen!

Wetterbericht für Tonntag.
Ueber Lappland bewegt sich ein tiefe« Minimum, welches sei«

Einfluß bis Nordostdeutschland erstreckt. Unsre Gegend erhält unter
der Doppelwirklingzweier Maxim» über England und Böhmen,
schwache, östliche Winde. Für Sonntag steht keine Wetterveränderung
in Aussicht.



Sonntag Wiesbadener General -An zeiger . 12. Januar 1896. Sette S.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 12. Januar . 10. Vorstellung.

24 . Vorstellung im Abonnement A.

Carmen.
Große Oper in 4 Akten .von Georges Bizef. Text von H. Mcilhac

und L. Halevst.
Musikalische Leitung: Herr König!. Capellmeister Nebieck.

Regie : Herr Dornewaß.

C- rm-n . . F' l. Brodman ".
Don Jose , Sergeant . . . . Herr Krau«.
Sscamillo , Stierfechter . . . .  Y -rr Müller
»uniga , Lieutenant . . . . . Herr Duffem.
Morales , Sergeant.
Micaöla , ein Bauernmädchen . . . Frl . Mackrott.
Mas Pastia , Inhaber einer Schenke . Herr Rudolph.

Lendado ) Schmuggler . He« Pohl,

M -rcÄs ) Zigeunermadchen ' ^ l ' C.ev"r.''
Ein Führer . . Herr Reumann.
Soldaten . Straßenjungen . Cigarren -Arbeiterinnen - Zigeuner.

Zigeunerinnen . Schmuggler . Volk.
Ort und Zeit der Handlung : Spanien 1820-

Die vorkommenden Tänze nnd Evolutionen
sind arrangirt von Annetta Balbo und werden ausgesührt von
den Damen Ouaironi , B .v. Kornatzki, Fuchs, dem Corps de Ballet

und 24 Comparsen.
Die größere Pause findet nach dem 1. und 3. Acte statt.

Anfang 61/, Uhr. — Ende nach 9‘/a Uhr. — Einfache Preie.
Montag , den 13. Januar 1896.

Zum Besten der Wittwen- und Waisen-Pensions - u. Unterstützungs-
Anstakt der Mitglieder des König!. Theater-Orchesters:

IV. Symphonie -Concert
des

Königlichen Theater -Orchesters
unter Leitung des König!. Capellmeisters Josef Rcbicek und unter

gütiger Mitwirkung
der König!. KammersängerinFrau Lilli Lehmann aus Berlin.

Programm:
1. Zum ersten Male : Symphonie Nr. 3 (F-dur) I . Brahms.

I. Allegro bon brio. II. Andante. III. Poco
Allegretto . IA . Allegro.

10 Minuten Pause.
2. Schlußscene aus „Die Götterdämmerung"

gesungen von Frau Lilli Lehmann.
3. Ouvertüre zu „Egmont"
4. Lieder a) Der Nußbaum)

b) Waldcsgespräch) ' '
c) Erlkönig . . . . .

gesungen von Frau Lilli Lehmann.
8. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg" R. Wagner.
Die Clavierbegleitung hat Herr Kapellmeister Schlar freundlichst

übernommen.
Der Flügel von Karl Bechstein ist aus dem Pianofortelager des

Herrn Hugo Smith (Taunusstraße 55) dahier.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. Kleine Preise.

Dienstag den 14. Januar 1896 . 11. Vorstellung.
24 . Vorstellung im Allonnement B.

Die Puppenfee.
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter und
» Gaul. Musik von I . Bayer. Arrangirt von Frl . A . Balbo.

Vorher:

Das Verspreche « hinterem Herd.
Tine Scene aus den österreichischen Alpen mit Nationalgesängen

von Baumann . Musik von Stein.
Ansana 7 Uhr._ Einfache Preise.

Wer bawen will, der schlag
vor an,

was Rosten er dazu muß han.
Die erforderlichen Zeichnungen, Kostenanschläge:c.

für jede Art von Neu-, Um-, Ausbauten rc. fertigst
bestens und billigst

Fr . Mock , Architect, |
2486 30 Moritrstratze 30. _

l-
Heute Sonntag , den 12. Januar , Nachmittags

4 Uhr: großes

mit dlm>»ffo!ge»dm San!
in der Turngesellschaftshalle, Wellritzftratze 41 ,
worauf wir unsere Gäste aufmerksam machen.

(Die Festlichkeit wird bei Bier abgehalten.)
2033 Der Vorstand.

Mich. Wagner.

L. v. Beethoven
R. Schumann.
Fr. Schubert.

Heute Sonntag:

letzelsnppe,
wozu einladet 2032*

:ei\ Mtkßrch 31
Alle Sorten Gypse,

Ghps Bauplatten für Wände und Dcken, sowie
la Schlemmkreide empfiehlt billigst 4045b

Biebrich a. Rh., H . JL.  Kapferer,
Kurfürstenmühle . Gyps- und Bau -Artikel.

Vivat grosse
iesfeadeB . © ®'
Brühtounne-, Kreppei-, KaffeemiiM-

un warme
24 . Jahrgang.

Hurrah sie kimmt! sie kimmt, hnrrahl Am
Fastnachtssamstagis se da. Sie kimmt un wann
aach Alles flau, trotz Drücker un trotz RettbergSau—
sie kimmt trotz dein Centralbahnhof— trotz Dcrn 'sche
Garte un Gott siroof — trotz Trinkgelsgäulsstall dort

am Eck vom Muster-Hotel 's Baan eweck in Eummerich Per
elektrisch Bahn , kimmt sie per Transvaal — Walkmuhl an, bezöge
dorch di- Westcnd-Post, sie aach nur zwanzig Pfennig ^ kost— sie
kimmt — obaleich zwische de Jahre, am Mrchelsberg zu ^.od gefahre,
sich aaner „Hott" s ' iß wunderbar, noch eh die Bahn eröffnet war.

Sie kimmt, hurrah! kreischt Alt und Jung - trotz Steuer,
noth un Einschätzung- sie kimmt, werd's aach dem Ferdinand
stau — wann er statt Neu hört von Umbau sie kmunt
trotz Worschtbrüh ohne Brocke — im Viehhof macht Euch uf die
Socke — der Kippegrisch tönt laaft ! laaft ! laaft ! sonst sein se
allmininzigenanner mit Rump un Stump , mit Haut un Hoor
verrolhc un verkaaft. Gegen Vorausbestellung mit 25 Pfennigen
in Freimarken an die , ^ , .

fepeMtien, 2 NmSresic2, Wiesdadk«
vom Kreppelmann. Ward er auch selber schwer betroffen, er hilft,
so lang er helfen kann - sein Wahlspruch he.ßet nach wie vor
„Glück auf ! zum Wohlthun durch Humor. 2481J . Chr.

Geschäfts-Verlegung.
Ich verlege mein Korbwaarengeschäft von Ellenbogen-

" " « ^ CllenvogrugaNe 16 P?
nahe der Neugaffe gegenüber von Herrn i-innenkohl.

Hochachtungsvoll

L . Korn Wwe . ,

2477  Korbmacherei m Korbwaarengeschäft.

ÜMW. Mliärinp*"SÄi 1m-
dkßk tHitting. WftchWe, a2‘VÄ,*r
la Wist(Botleuf)
aarant. reines Schmal; Pfund 50 sfB.

j . Mail In Mnhlgasse 13.

Residenz-Theater.
Sonntag , den 12. Januar 1896 . Nachmittags 3'/, Uhr

Nachmittags-Vorflellung bei halben Preisen. Auf jedes Billet ein
Kind unter 10 Jahren frei. Zum letzten Male : Der Ratten¬
fänger von Hameln. Vorher zum letzten Male: Die sieben
Geislein . — Abends7 Uhr. 116. Abonnements-Vorstellung.
Dutzendbillets gültig. Novität. Zum ersten Male : Die Odaliske.

Montag den 13. Januar 1896 . 117. Abonnements-Vor-
stellung. Dutzendbillets gültig. Boccaccio.

Bestes System __
mir 7mal prämiiert . 527

Hermann Müller,
Düsseldorf , Schützenstr . 49.

Carneval-Gesellschaft
Grüne Käwer.

Smallg, dm lajanuat1896,
findet in dem festlich decorirten Lokale
„Gasthaus z«rn Haferkasten ",
Faulbrunnenstraße5, unsere

I . pudelnärrische

_ __ KL,versitzung
statt. Einzug der summenden Käwer 6,71 Minuten.

Zum Besuch ladet ein
2485 p. Comitee : Der Oberkawer.

Nachm, von 4 Uhr ab: Frei - Concert.
Reichsiaallen -Tlieater.

Stiftftratze 16 . — Direction : Chr. Hebinger.
FSalivk : Kross« Specialitäten - Vorstellungen.

Am 1. und 16. jeden Monats neues Programm.
Anfang der Vorstellungen: an Wochentagenum 8  Uhr

Sonntags 4 und 8  Uhr.  928

8taatspeplere.

ICoursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 11, Januar 1
* (Besonderer Telephon- resp. Dep eschendienst  des „Wiesbadener General- Anzeigers “.)

4 . Reichsunleihe . . 106,70
8*7, do. . . 104,70
8 . do. ... , 99,36
4 . Preass . Consols . 105,55
3‘/, do. .. . .. 104,70
8 . do « » • 99,55
5°/» Griechen « . 29,70
6°/0 Ital. Rente. . . 63,80
4«/0Oest . Gold-Rente . 103,00
4>/5 . Silber -Rente . 85,20
4*/, Portug . Staatsanl . 40,30
4>/a do» Tabakanl . 92,90
3 . , Lassere Anl, 25 406 . Rum. t. 1881/88. 99,70
4 . do. v. 1890 . . 87,80
4 . Rues. Gonsole . . 101,00
6 , Serb . Tabakanl. . —
6 . „ Lt .B,(Nisch-Pir.) —,—
5 . „ St.-E.-B. H.-Obl. —
4°/0 Span, äussere Anl. 60 80
6°/» Türk Fund- . 89,80
4°/, do. Zoll- , 95,40
l °/0 do . 20,30
4°/0 Ungar . Gold-Rente 102,50
4'/, „ Eb. „ v. 1889 105,00
5l/j , , 8 ild. . . 87,10
5°/, Argentinier 1887 67,00
4l /2 „ innere 1888 47,00
4*/, „ äussere
4°|» Unif . Egypter
31/, Priv.

Bank-Actlen.
Deutsche Reicbsbank . 160,00
Frankf. Bank . 173,30
Deutsche Eff.-W, -Bank 116,90
Deutsche Vereins - , 117,00
Dresdener Bank . . 153,40
Mitteldeutsche Cred.-B. 108,90
Nationalb. f. Deutschi . 140,00

6°;« Mexicaner äussere

103 .70
88,70
88,50

6°f0 do . E.-B (Teh.) 82,00
3*/« do. cons . inn. 8t. 24,60

Stadt -Obligationen.
8*/, abg. Wiesbadener 101,90
3'/, 1887 do. 101,20
4°/0 do . 101,30
A0/« 1886 Lissabon 70,70
Mo StadtRon» ll/Vlp 86,10

Pfälzische , , 141,50
Rhein . Credit- , 136,00

,  Hypoth .» , 1' 5 00
Württemd. Verbk. « 14 3,70
Gest. Creditbank , 29 ) ,50

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 147,00
Concordia , » « 133,20
Dortmund Union -Pr. , 4140
Gelsenkirchen er , . » 172,50
Harpener . . » » 167,60
Hibernia . 172,50
Kaliw, Asoherslebeu . 132,00

do. Westeregeln , 164,00
Riebeck , Montan . . 181,CO
Ver. Kön. und Laurab« 143 80
Gesten . Alp. Montan 68,00

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, . 228,00
Anglo -Cont-Guano . 104,00
Bad, Anilin .» u. Soda 393,00
Brauerei Binding . . 207,50

z. Essighaus 77,70
, z. Storoh(Speier) 131,00

Cementw. Heidelberg . 140,00
Frankf. Trambahn . . 279,20
La Veloee Vorz .-Act . 68,10

do. Stamm-Act . 69,10
Brauerei Eiche (Kiel) 178,00
Bielefelder Masohf. . 266,—
Chem. Fahr. Griesheim 263,00

, Goldenberg 150,00
» .. . . 21 Y,—

D. Geld u. ailb.-Scn . 294,uO
Farbwerke Höchst . 419,00
Glasind. Siemens . . 191,60
Intern. Banges . Pr.-Act. 172,50

. St .- . 163,50
„Elektr .-Ges. Wieg 125,50

Nordd. Lloyd . - . 102,20
Verein d. Oelfabriken 101,00
Zellstoff , Waldhof . . 209 90

Eisonbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 121,20
. . 212,60
Dux , Bodenbaoh . . 61,50
Staatsbahn . « , , 301,75
Lombarden . . . . 86,00
Nordwestb, . . , . 230,87
Elbthal . . . , - 235,50
Jura-Simplon . . . 87,40
Gotthardbahn , . , 166,50
Schweizer Nord-Ost . 124,00

„ Central . . 129,10
Ital. Mittelmeer . . 86,50

Merid. (Adr. Netz ) 118,50
Westsicilianer . . > 57,20»
sub Prince Henry . . 67,5ö|
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 101,8)
3'/° do. . 101,60
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u, Maxbahn . 103,90
4°/0 Elisabethh .steuerf . 103,20

do. ateuerpfl. 99,30
Kasch. Odb.-Gold 102,20

do. Silber 83,20
Gest. Nordwestb. 114,10

, Siidb. (Lomb.) 111,70
, de. . , 72,00
,  StaatBbahn . 116,00

Gest. Staatsbahn . 103,90
. do. I-V1II. 93.30

do, IX. 90,70

4°/o
4 ° /o
4°/.
5°/o
5°/.
3»/0
5°/o
t °/o
8°
8°

3°/, Gest . do. 1885 . 89,80
3°/0 . do . (Eg .-Nr.) 91,20
4°/0 Prag Duxer . . 114,00
4°/0 Rudolfhahn . . 84,50
3°/« Gar. Ital. E.-B. . 52,20
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 94,20
4°/0 Sioil . E.-B. stfr. . 83,80
3°/e Meridionau . , . 54,90
4°/0 LHorneser . . . 51,80
4°/0 Kursk , Kiew . 100,70
4°/« Warschau , Wiener 104,60
6°/» Anatol. E.»B.-Obl. 87,40
5°/0 Geste de Minas . 85,20
41/, Pertug . E .-B. 1886 63 20
41/, do. 1889 55,50
3°/0 Salonique Monasc 55. 40
3°/» do. Const.«Jonct . 54,70

Pfandbriefe.
3l/,°/„ D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110 °/0 rückzb . 104,30
i °L do . unkdb. b. 1904 101,30

do . 104,30
Fft .H .. Bk. 1882-84 101,00

do. 1885 -90 101,00
do. 14.ukb.b. 1900 103,80

Fft . H.-Cr.-V.-Atb.
(verl . a. 100) 101,00

Mein. Hypoth .-Bk.
(unkündb. b. 1900 .) 101,20
Nass . Landesb .-G. 101,70

do. J.-F .-H.-K.-L. 101,60
do. M.-N . . , . 103,50

B.-Cr. VIIJIX . 100,80
Gr.- „ 1900er 104,70

Jo
3>/s
4°/.
4°/»
4°/.
4°/.

4°/°

6*/.
6°/»
5°/„
4°/o
4°/«

5°/»
5°/,

4°/.
6°/»
5°/0
6°/0
5°/»

103,90
97,30

86,50
109,60

99.00

83.00
100,20
112,40
77,40
94.00

4°/.
3‘I.
31!,
4“/0 Pr,

3l /t Pr . Ctr.-Cr. . - . 100,00
4°/. Rh. Hypoth.-Banlc 104,60
3‘/a do . do. 100,00
40/. Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 100,00
4»/, do. Scr . II 103,03

Amerik. Eisenb.-Bds.
Gen tr.-Pac. (West .) 102,80

do. (Joaq.) .
Chic. Burl. (Jowa.)

do.
do. Burl . - Qney.

(Neaska-Div.)
Chic., Milw. u.St.P.
Chic. Rock . Isl . u.

Pac. I. M. Est . u.Coll.
4°/» Deuv . u. RioGrand

I. cons. Mtg.
Illinois Central .
North . Pac . I. Mtg.
Greg, u, Calif. I . »
Pacif . Miss.co.I. M.
WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien I. M. 105,90
Loose.

g>/ »/. Goth. Pr.-Pfdb. I. 123,00
31/* do. do. II. 117,50
31/» Köln-Mindener . 137,80
3°/05Madrider . . . 40,30
5°/0 Oest . 1860er Loose 127,30
2‘/j Raab-Grazer . . 94,20
Tiirkenloose . . . . 33,30
Braunschw .Th. 20 Loose 107,20
B'inuländ. „ 10 „ 08,10
FreihurgerFr. 15 , 28,00
Mailänder „ 45 , >9,90

do „ 10 , 13,20
Meininger ff 7 „ 23,60

Geldsorten,
20 Franks -Stücke . 16,19

do. in •/* 16,48
Dollars in Gold . . 4,17
Ducaten . . . . . 9,65

do. al marco , . —,
Engl Sore reigns , 20,39

Berliner
SehlnsseonrlA

10 . Januar Nachm , 2,45.
Credit . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . .
Marienburger, ,
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden » .
Elbthal . . . .
Buschterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer . ,
Meridionai , ,
Russ , Noten » ,
Italiener - » .
Tiirkenloose , %
Mexicaner . » ,
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Bochumer Gusssta]
Gelsenkivchener .
Harpener . . ,
Hibernia .
Hamb. Am. Pack
Nordd. Lloyd .
Dynamite Truste
Reichsanleihe ,

221,25
. 203,62
. 152,75
. 183,37
. 153,-
. 148,-
. 134,—
. 153, —•
. 121,35
. 121,27
. 93,75
. 149,25
. 152,75
. 43 .37
. 138,50
. 258-
. 67 —
. 167 -
. 130,87
. 125,82
. 269,75
. 87 .75
. 118'?0
. 217 > 5
. 84,75
. 101  -
. 91,50
. 146,37
. 47 . -
. 150,50
. 178 . —
. 168,25
. 173 .10
. 107 .—

1024)
. 149,20

93,50
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\  Wegen Geschäftsaufgabe
versteigere ich zufolge Auftrags
morgen Montag , den IB. gmt.,

Morgens 97* und Nachmittags 27z Uhr
anfangend, eoent. den folgenden Tag, in meine
Auctionslokale

K GrabeHM U
nachverzeichnete Maaren als:

Kchmncksachenin acht engl. Schildpatt.
Bernstein , Achat, Fischschnppen, Schmnck-
I'achcn in Nrnaiffanre etc. als : Brache»,
Armbänder , Colttcrs . Ohrringe . Man
fchettcnknöpfe etc., Vrtschafteu «. Jener
zenge in Achat, Dattelpalmftöcke «nd
sonstige Spaxierstöche, Cigarrenspiben.
Meisen . Scheercn, Kalzwaarrn «nd Holz
schnitzereien aller Art , Schrvarrmälder
Uhren . Regnlatr «re . stlb. Herren - «nd
Damen - Taschen-Uhre«. ferner

Schuhwaoren
aller Art für Herren , Damen und

Kinder,
und dergl. mehr öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung.

Wilh. Helfrich,
248« Auetionator und Taxator.

Bau-u.Brennholz
versteigern wir

morgen  Montag Nachmittag 3 Uhr Ecke der
WT Aldrecht- und Karlßrahe. "Mß

Reinemer u . Berg *,
2031 Auctionatoreu und Taxatore « .
MtchelSberg 22 _ Wellritzstraße 39.

GtlegeihMlUlf für Völker.
Ta  Qualität Saarkohle»

in Fuhren » der ganzen Waggons liefert billigst

2i75 Aug . Knipp,
Holz- «. Kohlenha 'ndlnng , Hellmundstr . 41.

Große

Nnli-Aerheigenlng.
findet am

Dienstag de« 14 . Jan ., Morgens
vo« 9 u. Nachmittags von 2  Uhr

ab in dem Versteigerungslokale

ac-SchWlbcherstrchr7 _
^Aufträge eines feinsten Schuhwaaren-Geschäfts statt

Zum Ausg ebot kommen:

v » . 500 Paar
Damen-Zug- und Knopfstiefel in Kid, Chevreaux,
Kalbleder, Herren-Zugstiefel und Halbschuhe, Kna¬
ben- Und Mädchenstiefel, Hackenschuhe für Knaben,
(prima Handarbeit), Halbschuhe für Herren, Damen
und Kinder in gelbem und braunem Leder, Drell,
Lasting rc., Pantoffel rc. rc., Tanzschuhe.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot.
Die Stiefel sind Prima-Waare und meistens Hand¬

arbeit, worauf ich besonders aufmerksam mache.

Adam Bender
Auetionator und Taxator,

Schwaikacherstraße 7.

9
2478

Gelegenheits -Geschenke.
Auf alle sich zu Geschenken eignenden Artikel gebe von heute an

10 °lo Rabatt 894
W. Heymann , Ellenbogengasse3

Kleine Anzeigen
Jede Zeile nur 5 Pfg.

(Weitere Kleine Anzeigen siehe erste AusgabeSeite 11 .)

Frankknßraße 14
Dachl., auf gleich oder 1. April
zu vcrmiethen. 2447

Lraukenstraße 14
Hth., Wohnung von 2 Zimmer
und Zubeh ., passend f. Wäscherei,
zum 1. April zu verm. 2448
ILalbfleisch Pfd . 56 Pfg . und
K» 60 Pfg ., Solberfleisch Psd.
60 Pfg . z. h. Stcingasse 23 . 2028*

Prima

Tafel-Geflügel,
gemästet, jede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, trocken gerupft,
Postkorb 10 Pfd . frco. 5,75 M.

4a.Tafelhonig
garantier naturrein , Post¬
kanne 10 Pfd . frco. 5,50 M.

Andor SchöUer,
Wast >A « stalt u - Aieueu-

wirthschaft , 299b
Uj Szt . Anna , Ungarn.

Veraltete Kravlpsader-
fußgeschwüre, Flechten, veralt . Ge¬
schlechtsleid. heilt briefl., schmerzlos
und bill. unt . schriftl. Garantie.
Kosten 4 Mark . 26jähr . Praxis.
Apotheker Fr . Jekel , Zürich,
Oberdorfstr . 10 . AHT Bisher
unerreicht . 391b

Inuger Waiuî
welcher bei Militär gedient hat
und Osfiziersbursche war , kann
aut mit Pferden umgehen, sucht
Stelle sofort. MH . in der Exp.
dieses Blattes . 2034*

Kl. anständ. Familie sucht ein
Kind in liebev. Pflege. Näh.
in der Exped. ds. Bl . 2030*

Älteren sowie
jüngeren

Männern
's-ird Sie in 27. Anfl. erschienene Schrift
des Med. - Kath Dr. Müller über du

'dt © rftiutn und

(Wtauad?Spidern
nu Belehrung empfohlen.

Freie Zusendung unter Convert
für 1 Mark in Briefmarken . G
< Eduard Bendt , ßraunschweig,

Schtnkaivillt SÄ
Frau Pielfer , Hebamme,

Biebrich, Mosbach, Bachgaffe 6.
FphrltUl » mit  S uter  Schul-
lllJllHiy bildung . schöner
Handschr., aus anst.Fam ., geg. sos.
Vergütung gcs. Näh . I . 36 an
Haasenstein u. Vogler A.-G.,
hier, Webergaffe 36 . 439b

Zu den billigsten Fabrik¬
preisen versend«jedes gewünschte
Maß von

Hnjsgs n . $cIrtotftogen
schwarzen Tuchen und Kamm¬
garnen , sowie Forst -, Jagd »,
Uniform- und Damentuchen in
den hochfeinstenQualitäten.

Man versäume nicht, sich Muster
kommen zu kaffen. 444b
Fr . Hochs -Schlffmfena»

Tuchversand, Euskirchen.
AllesZerbrochene
©las , Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Pliist -Staufer -Kitt . Nur ächt
in Gläsern st 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert , Drvg ., Marktplatz,
E . Moebus , Drog ., Taunusstr.
Louis Schild , Drog ., Langgaffc
Jacob Frev , A. Cratz, Inh . Dr
C. Cratz, Langg . 29 , Wiesbaden

Umches SLi
für Frauen (ärztl . cmpf.) Ein¬
fachste Anwend ., Beschreib, gratis
P. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto . « . Oschmann,
Konstanz E . 25 . 127b

Gesucht 6000 Mark
auf II . Hypothek,
und Haus . — Off.
durch die Exp cd. ds . BI

Weinberge
sub W. F.

463b

Dkrriu
fit uncchkltliche»
Weitsimchmis

im Rathhaus.
Arbeit finden:

2 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
2 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Heizer
2 Kaufieute
1 Korbmacher
2 Küfer
2 Sattler
3 Schreiner
1 Schuhmacher
1 Spengler
1 Schriftsetzer
1 Wagner
1 Schlosser-Lehrling
1 Küfer-Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Buchbinder-Lehrling g. Berg.
1 Schuhmacher-Lehrling
2 Dienstmädchen
1 Weißzeugnäherin f. Masch.

Arbeit suchen-
1 Barbier
2 Glaser
10 Hausburschen
4 Installateure
2 Knechte
3 Krankenwärter
3 Lackirer.
2 Maler
1 Mechaniker
5 Schlosser
1 Schmied
4 Schneider
4 Tapezierer
3 Tüncher
4 Büglerinnen
5 Monatsfrauen
4 Putzfrauen
3 Wäscherinnen

An jung« Mau
sucht Stellung aus Woche irgend
welche Arbeit . Schriftliche
Offerten unter 8 . 18 an die
Expedition d. Bl.  2018*

Tüchtiger

Schllstsehn
findet sofort Stelle.

Näh , in der Exped.
Mädchen SFl
fort Stelle in der Hefenhandlung
von Lurl Müller , Maucr-
gafse 13, Part . a

Schneiderleörling
gesucht Wellritzstraße 3._a

Mußrah 5
kleine Dachwohnung mit Keller
auf gleich zu vermiethen. Näh.
Vorderh . Part. _ 2462

Sedanstraße5
für Wäscherei, gr. Waschküche,
3 Zimmer , Küche, 2 Keller, kl.
Dachkammer auf 1. April zu ver-
miethen. N. Brdrh . Part . a

üchcnschränkc» Kleiderschr.
ein- u . zweithür ., Kommoden

rc. zu äußerst billigen Preisen
2017* Saalgasse 16 . Hof Pt.

Ser Specialist in Gummi-Reparatur . Alle Gummi-
Arbeit, sowie Gummischuhe werd.
nicht mit Leder sondern mit
Gummi reparirt . 2006
liiss , Drudenstr. 8 , Mb. 1. <St,

Eine große Badewanne
sehr billig abzugeben. Näh.
a Kirchhofgasse2, 8. St . l.

Billig zu verkaufen:
Eine Spiegelscheibe 2,37X1,50
mit Rollladen, Ladenthüre und
Erkereinrichtung, sowie Fenster,
Thüren , 100 Stück eich. Treppen¬
tritte , Sandsteingestelle, Sand¬
steinplatten, Dachkändel, Treppen,
Bau - und Brennholz . 2024

Ad . Färber , Feldstraße 26.
Ein wachsamer l 1/* Jahr alter

schwarzer Dächsel (Männchen)
ist billig zu verk. Frau Weyer,
Eltville , Wörthstraße . a

Guter bürgerlicher

Mittagstifch
zu 50 Pfg . und

Abendtisch
zu 40 Pfg . in und außer dem
Hause. Auch sind daselbst zwei
möbl. Zimmer zu verm.
2023 * Webergasse 51, 1. St.

Agenten
welche Privatkunden besuchen,
gegen hohe Provision für 6mal
prämiirtc neuartige Holzroul.
und Jalousien gesucht. Offert,
mit Referenzen an 6 . Klemt,
Jal .-Fabr . in Wiinschelburg
i . Schl . Etablirt 1878. Größtes
Etablissement dieser Branche . 460b«in junger Bursch«sucht

Stelle als Hausburschc oder
Ausläufer . Näheres Schival-
bacherstr. 73 , Mansarde, a

Schuejdkrlehrliugg-suHt
2022 * Hellmundstr. 37,  Bdh. 2 St.

Wimbng 36,»LL
Zimmer eins. möbl. an einen jg.
Mann preism . zu verm.  a

Ein noch gut erhaltener

Krankenwagen
zu verkaufen. Näh.
a_ Schulgaffe 13

Jeder
erhält

unter Garantie der Zurück¬
nahme, für den billigen
Preis von 7 M . 80 Pf.
200 Stück hochfeine 5 u . 7
Pf .- Cigarrren , sowie 10
Havannillos zur Probe
franco gegen Nachn. oder
Eins , zugesandt, die delikat
schmecken, ein wirklich sehr
preiswcrthcs Fabrikat sind.
Einen 32seit. Bolkskalender
für 1896 mit Preislisten,
Anerkennungsschr ., Novellen
nützl. Tabellen , Witze und
Jllustr . , sowie einen Hochs.
Halter mit Bleist.u . Gummi
lege in jedes Packet

Gratis.
Meine Specialität „Ha¬

vannillos " , wovon ich 500
Stck. für 7 M . 80 Pf . frco.
gegen Nachnahme versende,
hat sich so viele Freunde er¬
worben, daß ich im Jahre
1895 laut Bcrsandtbücher

p®

und 610,000 Stück davon
nach allen Gauen Deutsch¬
lands und ins Ausland
sogar bis nach Ostasrika ge-
sandt habe.

An Standespersonen,
Vereinsvorstände undg
Beamte sende ans
Wunsch auch ohne Nach¬
nahme 454b

Und Tresp,
Neustadt , Westpr. N. 57.

neu hergerichtetes Dachlogis sos.
oder später zu vm. Preis 180 M.
jährl . Näh . das. 2. St . l. 2476

Für
WechMpine

oder baare Capitalie « bis
60000 M ., Erstere zum Tages-
course , bietet sich, eventuell mit
thätig . Betheiligung des Inhabers,
sichere Anlage bei einem großen
Berliner Geschäft. Jahreserträge
seither 12—16-/„. Adressen er¬
beten sud E. D. 690 an
Haasenstein u. Vogler A.-G.

Berlin , Leipziqerstr. 48 . 4576

1 reines , selbstausgelaffenes, per Pfd . 66 Pf.

bei Abnahme von 10 Pfd. . „ „ 60 H

PlltJfCtt , vorzüglich . . .. ^ A0 „
MllllßlhKkll, geräuchert, in allen n

€r. V oltz , KlkwköÄHger,
Ode dtt Fmdkich- «. llklaspttstriißk. V

Butter -Abschlag . ,
M . 1.15 Jeinste Süßrahmbutter bei 5 Pfd.

Mk. 1.10.
Mk. 1 — Vorzügl . Landbutter , bei 5 Pfd . 95 Pfg.
Mk. 0 .50 Beste Sützr .-Margarine per Pfd . 60  u . 75 Pf.
Mk. 0.40 Speisefett 45 u. 50 Pf ., bei 5 Pfd . 38 Pfg.
Mk. 0.40 Speiseöl , Rüböl Vorlauf 25 u. 28 Psg.

12479 J Schaab, Grabeustr . 3 « . Filialen.
atter Art w. schnellu . bill. in eig. Werkstätte repar

~ . .. . . . . , ,nrt u ' neu  nngefertigt, sowie Stühle geflochtenkb.
LnrI IV Ittleu .Holz- u . Korb-, Bürstenwaaren -G-sckäkt. Michelsb
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Bekanntmachung
Diejenigen Personen, welche Forderungen oder sonstige

Ansprüche an den Vermvgrnsnachlaßder verlebten Wittwc
des Kreisphysikns Nr . StanelEi ; Franziska , geb.
Pescheil , von Wiesbaden, geltend machen wollen,
werden ersucht, solche bis zum 10. Februar 1896 bei
dem Unterzeichneten anzumelden.

Wiesbaden, den 10. Januar 1896.
Fr . Ebel , Justizrath,

2464 Testamentsvollstrecker im Nachlaß Stanelli.

Aoncurs-KusVerKauf
Der Ausverkauf des Waarcnlagers der

Conerrrsmasse des Buchhändlers
J . G. Birlenbach Hierselbst

Webergasse 22
in dem daselbst gelegenen Laden dauert noch fort. Das
Lager enthält insbesondere viele Arten von

Büchern , Kunstblättern in verschiedenen
Formaten zum Theil gerahmt , Photo¬
graphien aufgezogen nnd nnaufgezogen,
Cabinet in größter Auswahl , Albums,
Schreibmaterialien

Die Bücher des festen Lagers und alles Uebrige
wird 83 */s—-50 % unter dem gewöhnlichen
Ladenpreis verkauft. 2423

Der gerichtlich bestellte Concursverwatter.

Holzversteigerung
in der Oberförsterei Wiesbaden.

1.  Freitag, den 17 . Januar d. Js ., von Vor¬
mittags 10 Uhr ab, sollen im Gasthaus „Zum deutschen
Haus" in Wehen folgende Hölzer öffentlich meistbietend
verkauft werden:

I. Schutzbezirk Wehen (Förster Deußer  zu
Wehen) aus den Districten 41 und 42 Weiden,
47 und 54 Eichelberg:

Buchen : ca. 1161 rm Scheit und Knüppel, ca.
12760 Stück Wellen.

II. Schutzbezirk Hahn (Förster Wallenborn
zu Hahn) aus dem District 57», Dotzheimerhaag
(am Kesselweg).

Buchen : ca. 90 rm Scheit und Knüppel, ca. 650
Stück Wellen.

2. Sonnabend, den 18 . Januar d. Js .. von
Vormittags 10 Uhr ab werden in der Klostermühle bei
Clarenthal öffentlich versteigert:

I. Schutzbezirk Fasanerie (Förster Abraham
zu Fasanerie) District 29 u. 30 Bleidenstadterkopf:

Buche « : 6 Werkholzstämme mit 12,93 fm, 4,8 dis
10,8 m Länge, 44—65 cm Durchmesser, 29 rm
Felgenholz, ca. 694 rm Scheit und Knüppel, ca.
4100 Stück Wellen.

II. Schutzbezirk Hahn (Förster Wallenborn
zu Hahn) District 32a , Bleidenstadterkopf und
35 Kegelbahn:

Eichen : 12 Stämme mit 23,95 km, 3—12 m
Länge, 46—82 cm Durchmesser, 1 rm Nutzscheit,
44 rm Scheit und Knüppel, 190 Stück Wellen.

Buchen : 12 Werkholzstämmc mit 18,92 km, 3,6 bis
10-m Länge, 37—74 cm Durchmesser, 16 rm
Felgenholz, ca. 1322 rm Scheit und Knüppel, ca-
7200 Stück Wellen.

Sämmtliches Holz sitzt vorzüglich zur Abfuhr und
kann bereits jetzt besichtigt werden, auch ertheilen die
betr. Förster auf Ersuchen nähere Auskunft.

Zahlungsfristen wie bisher. Auf Wunsch werden
Zahlungen im Termin angenommen und die Verabfolge
zcttel alsbald ausgehändigt.

Forsthaus Fasanerie, den 7. Januar 1896.
2427  Der Kgl. Oberförster: Markers.

Oberförstern Chausseehaus.
Montag , den 20 . Januar er., von Mittags

*2 Uhr ab, kommt im Bremser'schen Saale
Schlangeubad das in den Districten 15 u
17 Rothekreuzkopf , 25 Schlangenbaderwand,
26Unkenbornhaag,22Kimpelhaag ,14 Rumpels¬
keller und 32 Hirschsuhle (hier nur das Nutzholz)
eingeschlagene Holz zur Versteigerung, als : Eichen:
8 Stämme, 4—10m lang, 13—44 cm stark, 30 Stangen
1- und 2. Klasse, 4 rm Nutzknüppel, 1,8 m lang, 3 rm
Knüppel, Buchen : 22 Stämme, 5—12 m lang,
83—7o cm stark, 25 rm Felgenholz, 800 rm Scheite,
250 rm Knüppel, 150 Hdt. Wellen, 10 rm Stockhvlz,
Birken : 5 Stangen 1. El., 3 rm Knüppel.

, Die Kaufliebhaber werden ersucht, sich am Ver-
Mgerungstage, Morgens 9 Uhr, in der Wohnung des
Försters Knittel  zu Georgenborn einzufinden, um
unter dessen und des Holzhauermeisters Führung das
H°lz zu besichtigen.
y Forsthaus Chausseehaus , am 9. Januar 1896.
^467 Der Forstmeister: Eulner.

rMgemug.
Im hiesigen Stadtwald kommt

zur Versteigerung:

Dik»S«g. de«14. 1.Mts..
Vormittags 10 Uhr,

a) im DMrict Ruhehaag:
207 Eichen-Stämine mit 68,38 Festmtr.,

1196 „ Stangen Ir und 2r Klasse,
5 Rmtr. Eichen-Schichtnutzholz,
6 Buchen.Stangen 2r Klasse,
1 Weichholz-Stamm mit 0,14 Festmtr.,

87 „ Stangen Ir , 2r und 3r Klasse.
b) Im District Mälbchehaag:

56 Eichen-Stämme mit 8,74 Festmtr.,
11 „ Stangen Ir Klasse,
28 Weichholz-Stangen Ir und 2r Klasse.

Donrrerßag, den 16. 1. Ms.,
Vormittags IO Uhr:

17 Rmtr. Eichen-Scheit.
33 „ „ Knüppel,

1325 Stück „ Wellen.
57 Rmtr. Buchen-Scheit,

176 „ „ Knüppel,
5200 Stück „ Wellen,

2 Rmtr. Weichholz-Knüppel,
550 Stück Ausbuschwellen.

Anfang an beiden Tagen unterhalb der Station
Chausseehaus im District „Ruhehaag".

Auf Verlangen der Steigerer Crrditbewilligung bis
zum 1. September 1896.

Biebrich , den4. Januar 1896.
Der Magistrat.

447b I . Bertr. : Wolfs.

Aotz-Aersteigerlmg.
Mittwoch , 13 . Januar,

Vormittags 10 Uhr beginnend,
kommen im hiesigen Gemeinde¬
wald, District Gärtesheck
folgende Holzsortimente zur
Versteigerung:

Eiche « : 4 Stämme von 3,77 Fmtr.
Kiefern : 204 „ „ 90,87 „

sämmtliche Stämme eigenen sich für Bauholz
und haben einen Durchmesser von über 18 cm.

Kiefern : 48 Raummeter Schichtnntzholz
(von 8 Fuß Länge),

und Donnerstag , den 16 . Januar , Vormittags
10 Uhr beginnend, im District Hinterwald:

Eichen : 29 Stämme von 9,37 Fmtr.
„ 11 Rmtr. Scheit und Knüppel.

Buchen : 282 „ „ „ „
„ 3000 Wellen.

Erlen : 5 Stämme von 8,09 Fmtr.
„ 5 Rmtr. Scheit und Knüppel

zur Versteigerung.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be

kanntmachung ersucht.
Hahnstätten , den8. Januar 1896.

458b Der Bürgermeister : S at on y.

Holz-Brrsteigeruna.
Montag de» 13 . Januar

l . Js ., Vormittags 10 Nhr
ansangend , kommen im Li?-
stadter Gemeindrroald Distr"
Th eis:

2 Buchen-Srämme von 4,40 Fmtr.,
346 Rmtr. Buchen-Scheitholz.
118 „ „ -Knüppelholz,

3900 Stück „ -Wellen,
14 Rmtr. Eichen-Scheitholz(Küferholz) und
2 „ „ -Knüppelholz

zur Versteigerung.
Bierstadt , den 4. Januar 1896.

461b Der Bürgermeister: Seulberger.

Holz-Versteigerung.
Mittwoch, den 22. d.M.,

Vormittags 11 Uhr
anfangend, kommen in dem
Gemeindewald: Wallraben
stein, District Jungerwald:

45 eichene Stämme von 87,87 Festmeter, und
3 Raummeter eichenes Nutzholz

zur Versteigerung.
Wallrabenstein , den 10. Januar 1896.

459b _ Sprenger , Bürgermeister.

Krenillich.
Abfallholz ;tt litt. M. 110,
Anziuidebolz „ „ „ Ul

frei ins Haus liefert _
W . ttail WwTelephon Nr . 84.

Holz-Versteigerung.
Freitag , den IV. Januar,

Vormittags IO Uhr an¬
fangend, kommen in hiesigem
Gemeindewald, District Lümbach,
zur Versteigerung:

50 Rmtr. kiefernes Schichtnutzholz, zum Theil 8-lang,
260 „ „ Scheitholz,
270 „ „ Knüppelholz,
61 „ „ Stockholz. -

Zusammenkunft: District LümbachI . auf dem Wege
Orlen-Wehen.

Orlen , den 9. Januar 1896.
456b Wirth , Bürgermeister.

Holz-Versteigerung.
Montag , den 20 . Januar

1806 , Vormittags IO Uhr
anfangend , werden in dem Doch»
heimer Gemeindewald in den
Distrikten: Annel , Abth . 20,
Obere Weisenberg , Abth .12
u. 13 und Untere Weisenberg

folgende Holzsorten öffentlich meistbietendAbth . 8,
versteigert.

Eichen 57
„ 67

Buche

Buche

1. Annel , Abtheilung 20:
Stämme zu . . 11 Festm. 19 Dec.
Stangen 1. u. 2. Classe zu 4 „ 92 „

2 Stämme zu . . — „ 93  „
12 Stangen 1. u. 2. Classe zu — . 84 „

Eichen8 Rmtr. Knüppel.
2 „ Scheit und 26 Rmtr. Knüppel.
1275 Wellen und 150 Eichenwellen.
21 Rmtr. Stockholz.
Obere Weisenberg , Abtheilung 12 r
2 Stämme . . . zu 2 Festm. 13 Dec.
22 Rmtr. Scheit und 2 Rmtr. Knüppel.
225 Wellen und 50 Ausbuschwellen.
3. Obere Weisenberg , Abth . 13:

5 Stämme zu 2 Festm. 40 Dec.
4 .. „ 2 „ 69 „
2 Rmtr. Schichtholz.

Buche 83 Rmtr. Scheit und 13 Rmtr. Knüppel.
Buche 1050 Wellen und 50 Eichen-Wellen.

4. Untere Weisenberg , Abth . 8:
Kiefern 38 Rmtr. Knüppel.

Den Steigerern wird auf Verlangen bis 1. Sept.
d. Js . Credit gewährt und wird mit der Versteigerung
im District Annel, Abtheilung 20, begonnen.

Dotzheim, den4. Januar 1896.
442 Der Bürgermeister: Heil.

2.
Buche

Eiche
Buche
Eiche

Versteigerung.
Freitag den 17. Januar c.,

Morgens 10 Uhr anfangend
treiben im Escher Gemeinde
wald Distrikt«Heide":

350 kieferne Stämme von
_  149,50 Festm. versteigert.

Da-, yyij , dessen außergewöhnlich schlanker Wuchs
und Länge in Fachkreisen wohl bekannt ist, lagert auf
sehr guter Abfahrt an der Esch-̂Jdsteiner Bezirksstraße.

Esch , den 6. Januar 1896.
Leichtfuß,

426b Bürg er meiste r.



Suppenwürze,
und zu 8 Pfg -,
fertige Flcischb

Me leeren Orchinal -Fläschchen vzuW Pfg. mit Maggi's Suppenwürze

MW

Krachten Sie
Keachteu Sie

die

alleinige Verkaufs¬
stelle für Wiesbaden

bei

I. Speier Nachf.,
18 lamMe 18.

alleinige Verkaufs¬
stelle für Wiesbaden:

j. Speier Nachf,,
18 hnmfSt  18.

Wenn Sie eine schöne Fussbekleidung tragen wollen,
dann kaufen Sie -

Otto Her * sL Co .’s Schuhe w.Stiefel« 18 Langgasse 18.18 Langgässe 18.

Zum 25 . Jahrestage der Wiederaufrichtung des Deutsche » Reiches empfehlen:

Fahnen , Flaggen n . Wimpeln
in drei Qualitäten! |C$ * Fahnenstangen . Auch fertige » wir „National - Flaggen “ }
in gewünschter Größe ««. - 2444

Wiesbadener Fahnen-Fabrik und Feuerwerkerei!
19 Kirchgasse (keine Niederlage, nur eigene Fabrikation), Kirchgasse 19,

Tapeten *Ansrerkanf.
Sämmtliche vorjährige Muster verkaufe, um zu räumen, zu jede»,

annehmbaren Preise.

Hermann Stenzei , Sapetenftandlwig,
Ettenbogengasse 16 , nächst der Neugasse.,2407

Rheumatismus
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an
dieser Krankheit , so dass ich
oft wochenlang das Bett nicht
verlassen konnte , ich bin jetzt
von diesem Uebel durch ein
australisches Mittel (kein Ge¬
heimmittel ) befreit und lasse
es meinen leidenden Mit¬
menschen gern zukommen.

Auskunft gebe ich über
dieses Mittel jedermann um¬
sonst und postfrei . 334b
Ernst Hess Klingenthal i.Sachs.

«tkimger Ausschank>»>d gtrttctaitg.
Empfehle sehr guten Mittagstifch von 12 bis

2 Uhr zu Mk. 1,20 und höher, im Abonnement billiger,
reichhaltige Frühstücks - «. Abendkarte , Flasthen-
bier, hochfein, 1/i  Fl . 35 Pfg., V* Fl. 20 Pfg. (das»
selbe ärztlich empfohlen).

Niederlage bei Herrn Kaufmann HT. Neef , Ecke
Rhein- u. Karlstraße, sowie Mainzerstraße 52. 2469

Bienen-Honig
des

(garantirt rein) 2311
Bienenzüchter-Vereins für Wiesbaden

und Umgegend".
Jedes Glas ist mit der „Vcreins :Plombe " versehen.

Alleinige Verkaufsstelle bei
Walai * HhwilTB # Ecke der Marktstraße und

Ellenbogengasse.

Patent-Zithemtneu serbeff.)
I Jhutsächl. von Jed, in l Stde.

nachd. oorzügl.Schule 41 ohne
Lehrer u. ohne Notenkenntnisse -ft-
erlernb. Größe 56 zu 36 cm, 22 Saiten,
hochf . und haltbar ccarbettet .Ton
wundervoll , [üradjtinftr .] Preis nur
Ml. 0.— ra. Schule u. allem Zubehör.
Umtausch gestattet: Garantieschein wird l
b-igefügt. O. C. F. Mietbar.
Hanuov. Harmonika- und Musikmstr-
Fabr . in 8aunor .II ,Steinthorseldstr.lS

«L . Allen werthen Bestellern gebe
^ noch 1 kl. Musikiustr. umsonst , nur■ damit Sie sichv.d.Güteu.PreiSwllrdkmeiner Fabrikate überzeug,sollen. D. O.

ebenso Maggl 'S » » uiiiouivapsettt zu rz
mit welchen augenblicklich eine vorzügliche

hergestellt werden kann, sind frisch

. Jac . Huber , AeilMaßt.
von 65 Pfg . werden zu 45 Pfg . nnd diejenigen ä M . 1.10

nachgefüllt. 407b

Grbr. Säcke
kauft in jedem Quantum

Aug - J * Meyer,
Langgasse 28, L 2025*

Ecke Kirchhofsgasse 1.

eKöwuz&ezy, 6.

Die grDteAuswahl lllZlljMlk-u.Lederivaare«
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 383r

32 Wilhelmstr. 32 ren » . 32 Wilhelmstr. 32
Bitte Auslagen zu beachten.

Rotationsdruckund Verlag,:  Wiesbadener Verlagsanstalt.
S chnegelb erg er A Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredakteur
Friedrich HaNnemann:  für den localen u. allgemeinen Theilk
Otto von Wehren;  für den Jnseratcntheil : I . V. : A. Peiter

Siimmtlich in Wiesbaden.

Seite 8. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 12. Januar 1896. Nr. 10.

Inhalatorium
( „System Sclimeiser “)

Wiesbaden^
Frankfurterstratse 16,

das ganze Jahr geöffnet.
Ueberraschende Erfolge.
kunft ertheilt

Prospekte und nähere Aus-
Die Directlon.

16341
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